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Deutschlands Gesundung durch
Arbeit und Heim.

Bon Hauvtmann Aumann.
Als ich vor einem Jahr erkannte , daß dem deutschen

Wirtschaftsleben nur durch intensive Arbeitsleistung
geholfen werden kann, und daß es vor allem darauf
ankommt, Urprodukte. Kohle, Kali , Eisenerze, land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse, bereitzustellen, einerseits um
der Industrie Rohstoffe zuzuführen , andererseits um
den beschäftigungslos der öffentlichen Fürsorge zur Last
fallenden Erwerbslosen Arbeitsgelegenheiten zu geben,
stellte ich alle durch meine Arbeitsvermittlungsstelle
gehenden Heeresentlassenen zu Arbeitsgruppen zusam¬
men, füllte sie nach Bedarf durch Arbeitslose , die sich
mir zur Verfügung stellten, auf und betreute sie in
mannigfacher Hinsicht, indem ich ihnen z. B . Willens¬
führer mitgab , deren Aufgabe es ist, sich das Wohl der
ihnen Unterstellten in jeder Hinsicht angelegen sein zu
lassen.

Da das Reich als Unternehmer bis jetzt nicht die
notwendigen Schritte zur Durchführung dieser Auf¬
gabe unternommen hat , haben tatkräftige Kopfarbeiter
als geistige Willensführer bei Unterstützung durch ideal-
denkende Geldgeber gleichgesinnte Handarbeiter um
sich geeint und sie als Arbeitsgemeinschaften diesen
wichtigen Arbeitsgebieten zugefübrt . Diese Arbeits¬
gemeinschaften wollen als Vereinigung Gleichgesinnter
durch die Leistung produktiver Arbeit zur Existenzmög¬
lichkeit, zur Bodenständigkeit und damit zur Gesundung
gelangen . Arbeitswillige Volksgenossen sind mit leben¬
digem Glauben an eine hoffnungsfrohe Zukunft
lebende Träger und eifrige Förderer des Gedankens
einer zu erkämpfenden Volksgesundung geworden.

Das System bat sich bewährt . So entstanden meine
Freikorps der Arbeit , in denen bis heute über 3000 Be¬
schäftigungslose aller Stände und Berufe der werte¬
schaffenden Arbeit zugeführt sind. Die Leute bleiben
an ihrer Arbeitsstätte . Ich bin der Überzeugung, daß,
wenn in Anlehnung an diese praktisch erprobten Grund --
sötze eine allgemeine Arbeitsdienstpflicht
eingeführt wird , es nicht nur keine Arbeitslosigkeit
mebr gibt , sondern wir auch getrost in die Zukunft
schauen können und es gelingt , deutscher Arbeitskraft
wiederum Weltgeltung zu verschaffen. Ich fordere da¬
her eine allgemeine gleiche Arbeitsdienstpflicht für
jeden Deutschen, Monn und Frau , auf die Dauer von
einem Jahre . Zur Durchführung dieses Gedankens be¬
darf es — außer gesetzlicher Grundlagen — der Mit¬
hilfe aNer Volkskreise, die ich in dem von mir gegrün¬
deten Verein „Arbeitswehr " zusammenfassen will.

Den einzuschlagenden Weg denke ich mir folgender¬
maßen : Zunächst werden die Arbeitslosen aufgerufen
und zu Arbeitsgruppen zusamniengefaßt. Die Kreis-
arbeitsämter stellen Arbeitsmöglichkeiten fest. Diese
melden sie denLandesarbeitsämtern , welche dem Reichs¬
arbeitsministerium unter gleichzeitiger Angabe der ver¬
fügbaren Arbeitsgruppen die Höhe der Bezahlung Vor¬
schlägen. Dann würden die Kreisarbeitsämter Auf¬
trag bekommen zum Ansatz der Arbeitsgruppen . Diese
arbeiten an Ödlandskulturen , Wege-, Kanalbauten,
Wasserkraftanlagen , in neu zu erschließenden Berg¬
werken, Moorkulturen usw. Nachdem das ein Jahr
lang fortgesetzt ist<wären die ältesten Leute , für die in¬
zwischen Arbeitsmöglichkeiten in dem sich aufwärts ent¬
wickelnden Wirtschaftsleben freigeworden sind, zu ent¬
lassen und durch neu zu „mobilisierende" jüngere Jahr-
Sänge zu ersetzen. So könnte im Verlauf von dreicch'ren ein ständiges Arbeitsbeer geschaffen fein, wenn
der Staat selbst als Unternehmer anftritt und die in
seinem Machtbereich liegenden unendlichen Arbeitsmög-
lichkeitsn zur Verfügung stellt.

Der Begriff „Siedlung"  ist zu einem alltäg¬
lichen Schlägwort geworden, Rur durch Lösung der
Arbeits - und Heimfrage kann die Gesundung und die
Wiedergellurt unseres Volkes erwartet werden . Jedoch
die Heimstättenfrape hängt wiederum nur ab von dem
Wollen der beteiligten Kreise, durch sachgemäßen Ein¬
satz aller Arbeitskräfte und Arbeitsmittel , die zurzeit
noch brach liegen, produktive Arbeit zu leisten. , zuin
Nutzen unserer zusammengebrochenen Dolkswohlfahrt.
Arbeit allein kann uns Rettung bringen.

Was in fünf Jahren zerstört wurde , ist nicht in
kurzer Frist wieder aufzubauen . Deshalb muß eine
zielbewußte Arbeitspolitik auf Jahrzehnte hinaus im
voraus einaestellt werden , die sich nicht mit Palliativ-
mitteln beWft . Das Reich als führende verantwort¬
liche Stelle zur Durchfübrung von dringenden Arbeits¬
maßnahmen muß sich endlich auf seine Pflicht besinnen:
Als Arbeitgeber vorbandene Arbeitsmöglichkeiten aus¬
zunutzen zur Beschäftigung vieler zur Untätigkeit ver¬
dammter Volksgenossen.

Drei große Arbeitsgebiete können ungezählten Ar¬
beitskräften Beschäftigung und Verdienst geben:

In Norddeutschland  warten 2 000 000
Hektar Ödland , in dem sich große Mengen abbau-

fähigen Brenntorfs befinden, der späteren landwirt¬
schaftlichen Bearbeitung als Acker-, Wiesen- und
Weideland , um der Nahrungsmittelnot zu begegnen.

In Süddeutschland  stürzen ungeheure
Wassermengen jahraus jahrein durch enggefügte
Täler , ohne daß man versucht, diese Wasserkräfte nutz¬
bar zu machen, um durch diese „weiße Kohle" die
schwarze zu ersetzen.

In Mitteldeutschland  liegen seit längerer
Zeit die Pläne fertig vor, durch ein gut gegliedertes
Kanalnetz neue Verkehrsmöglichkeiten zu schaffen,
dadurch Industrien aus den Städten aufs Land zu
verlegen und damit eine Entvölkerung der Städte zu
erleichtern, die zur Beseitigung der Wohnungsnot
dringend erforderlich ist!

Eine Zufammenkunftzwischen Giolitti und
Lloyd George.

mz. Rom , 31. Juli . (Drabtbericht .) Die Blätter
vebmen an . daß sich Giolitti  nach Beendigung ber Kam¬
mersitzungen für einige Zeit Urlaub nimmt und sich sodann
nach Luzern begeben wird , wo er mit Llond George  zu-
iammentreffen «oll. Die ..Jdea Nationale " bebr üervor . datz
der Zusammenkunft erhöhte Bedeutuna zukomme, da es das
erste Zusammentreffen Eiolittis mit einem Staatsmann der
Entente sein wird.
Die Weichselfrage und das westpreußische Abstimmungs¬

gebiet.
Br. Berlin . 31. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Don amt¬

licher Seite erfahren wir über die Verhandlungen der B o t -
schafterkonferenz  in Paris über die Weichsel¬
srage und das westvreutzische Abstimmungs-
gebiet  noch folgendes : Der westvreutzilche Abftimmungs-
lommifsar Graf Daudtssin weilte dieser Tage in Paris , um
die Friedensdelegation bei den Verhandlungen über das ost-
preußische Abstimmungsgebiet mit Rat und Tat zu unter¬
stützen. Leider konnte von unserer Delegation kein großer
Erfolg erzielt werden und alle Einsprüche verhinderten
nickt, daß den Polen die bekannten 5 Ortschaften an der
Weichsel zugesprochen werden , und datz außerdem ibneu die
Hobeitsrechte übe : die ganze Weichsel  einge¬
räumt werden sollen. Durch die'e Entscheidung wurde die
Weichsel für den deutschen Boden aboewerrt . Auch würde
feglicher wirksamer Deichsckutz dadurch unmöglich gemacht,
das Gebiet der Maricnwerder Niederung durch die Abschnü¬
rung der 5 Ortschaften in zwei Teile geschnitten werden,
hiermit ist das sehr kostbare Antwösicrungssystem aufs
schwerste bedrobt . Die Botschafjxrksnferenz bat die ganze
Frage zuletzt zur endgültigenA .ärmulierung  einer
juristischen Kommission  WWtxagen.

Die tschecho-slowakischen Transporte durch Deutschland.
INZ. Berlin , 21. Zull . Das Reichsweh  rgiiini  ft eiium  teilt

mit:
Dis aus Sibirien über Amerika kommenden, in Hamburg  gelan¬

deten Oqecho-flawakifhen ftiansportc werden im ikinvclständni - aller
Reichsbehörden durch Deutschland nach der Tschechv-Slowakei befördert.
Die Transporte  sind demnach nicht geheim  und nicht verdächtig.
Da entsprechend den seinerzeit mit einem Vertreter oer Tschscho-Slowakei
getroffenen Abmachungen den Transporten noch vor ihrer Landung in Eur-
siaven alle Waffen und Munition abgcnommen und dieses in besonderen
plombierten Wagen befördert wurde, war die Entwaffnung  unter¬
wegs nicht mehr gut möglich. Eine tclcgraphische Anordnung des Reichs-
wehrministerium » in diesem Sinne ist daher auch niemals ergangen . Vom
Reichswehrministerium erging lediglich am 28. Juli , abends , ein telepho¬
nischer, am 27. Juli .durch Telegramm bestätigter Befehl , dag die Trans-
Porte bei ihrer Durchführung durch Sachsen nach Bvdenbach auf dem suchst»
schen Eisenbahnbetriebsnctz von Halle über Weihenfels -Rurnberg -Rsgensburg
weiter in der Richtung Plauen umgclsitet werden folllen . Sie wurden
gestern nacht an die Tschecha - Slewakei übergeben.  Rach
einer gleichfalls schon vor mehreren Monaten mit der Tschecho-Elowakei
getroffenen Abordnung trafen gestern zwei weitere Danrxfer mit rund 5888
tschecho-slowakischenSoldaten als letzte Rate in Hamburg cu >. Der Weiter¬
transport ist in gleicher Weife wie die früheren in Aussicht M -ommen.

Abgeordnete mit weniger als 60 000 Stimmen.
D. P . IC. Berlin . 30. Juli . Nach 8 33 des Rcichswabl-

gefetzes wird bei Verteilung der Mandate der Reichsliste
ein Rest von mehr als 30 000 Stimmen vollen nO OOO aleich-
geachtet̂ i. Die Wohltat dieser Vorickrnt in von den 9 Par¬
teien die -auf de: Reicksliste Mandate erhalten haben , vier
zuteil geworden. Die Sozialdemokraten haben mit 154 450
Reststimmen aus der Reicksliste 8 Mandate erhalten , obwohl
aus das ackte Mandat nur 34 450 Stimmen entfallen üns.
Ebenso hat der V a n e r i ! cke Bauernbund  schon mit
iernen 38 884 Restslimmen auf der Reichsliste 1 Mandat er¬
halten . Der Deutschen  V o l ks v n r r e i mit 461844
Stimmen sind aus der Reicksliste 8 Mandate zugefallen . ob¬
wohl ihr für das 8. Mandat nur 41 ^44 Stimmen zur Ver¬
fügung standen. Die christlick - iöderalist ' icke  Par¬
tei hat desgleickev lckon mit 156 941 Reststimmen drei Man¬
agte auf der Reicksliste erhalten . Andererseits haben die
Kommuni  st en  und der Deutsche W i r t s cha f t s ö u n d
unter der sehr berechtigten Vorschrift des 8 32 des Rcicks-
wablgeietzes zu leiden gehabt : ..Einem Reichswahlvorschlag
kann tauf der Reichsliste) höchstens die gleiche Zahl
von Abgeordnetensitzen zugeteilt werden , die auf die ihm an-
geschlossenen Kreiswablvorsckläae entfallen sind." D ' e Kom¬
munisten baden nur ein Mandat in einem Wahlkreis erhal¬
ten. Infolgedessen ist ihnen auch auf ihrer Reicksliste nur
noch ein Mandat zugeteilt worden , obwohl lick aus dieser
aus 29 Wahlkreisen 381 995 Restitimmen angesammelt
batteit . Der Deutsche Wirtichastsbund bat zwar in 5 Wahl¬
kreisen 88 652 Stimmen aufgebracht, aber für diese ReMim-
men auch aus der Reichsliste kein M.rndat erhalten weil er
in keinem einzigen Wahlkreis die für die Zuteilung eines
Mandats erforderliche Zahl von 60 000 Stimmen batte . Er
ist ganz leer ausgcgangrn.

Die Entwaffnungsvorlage im Reichstag.
lTigrner Drahtbericht be» Wiesbadener Tagblarts.)

Br . Berlin . 31. Juli.
Es ist jetzt entschieden, daß der Reichstag  beute

noch nicht in die F .- rien  gehen wird . Die Einigung
üt er den Amnestieerlaß.  die in letzter Stunde reue
Schwierigkeiten bereitet , bat einstweilen nock nickt stattgefun¬
den aber auch bei der Etatsdebatte  muß man lick auf
witteren Notaufenthalt gefaßt macken. Bei dem Finanz¬
ministerium  wird — wie man sich erzählt — Herr
Helsierich  seine große Anklagerede halten , -ne im wesent¬
lichen ja wohl auf eine Verteidigungsrede keiner eigenen
Tätigkeit hinauslauien wird . Sie wird natürlich eine Ant¬
wort des Finanzministers und auch Widcrivruck aus den-
Hauie Hervorrufen. Vorläufig ist man bei dem E n tw a f f -
nungsgeietz  und das Haus zeigt wieder das Bild von
gestern: Der Saal ist öd und leer.

Der Reichsmini >t er des Innern  leitete die
Aussprache ein : Die Entwaffnung,  zu der wir uns V,
in Spa verpflichtet, könne nur vom Reick vorgenommen
weiden . Sie wäre nur möglich, wenn die ganze Bevölkerung
ohne Unterschied die Regierung dabei unterstützen würde.
Der Minister gibt gute Worte nack rechts und nach links
und bittet , die Mafien , die ia im wesentlichen nickt des
Umsturzes wegen, sondern -aus Mißtrauen der einen Be-
völl -rung gegen die anderen zurückbehalten würden , dock ia
recht fleißig auszuliefern . Aber der milde bittende Ton
mockte auf die Linke anscheinend ebenso wenig Eindruck
wie die Drohung mit Strafen und energischer Bewachung,
mir denen Herr Koch schließt. Selbst die Mebrbeitssozial-
demokraten sind ziemlich ungerührt . Ihr Svreckcr ist Herr.
L ii b b r i n g. ein Mann der schärferen Stilart . Das Viesen
iet verfehlt ohne Ansschußberatuna . zu deutsch also : ohne,
neue Verzögerung könne sich seine Partei aus nichts einlassen.
Und dann kommen die Klagen und Beschwerden, wie wir
in den letzten Wochen im ..Vorwärts " immer wieder haben
lesen müssen: Über die S e l b st s chu tzo r g a n i I a 11 o n.
mit denen Reichswehr und Offiziere unter einer Decke steck¬
ten. über den bayerischen Ministerpräsidenten v. Kabr . der
es sogar auf einen Bruck mit dem Reiche ankommen lassen
wolle und über die bösen Agrarier , die ja eigentlich ^ die
Wnstenhebler seien. Der Unabhängige Ernst schlägt natür¬
lich in dieselbe Kerbe, nur daß er eneraischer wird und sein
eigenes Material auspackt. Stellenweise wird er sogar zum
Humoristen : Waffen befänden sich überhaupt nickt in unab¬
hängigen und kommunistischen Händen.

Die beiden sozialistischen Redner rufen Herrn von
P r a e g e r. den bayerischen Vertreter , auf den Vlan . Von
Zwischenrufen der äußersten Linken immer wieder gestört,
erklärt er. die bayerische Regierung hätte in den Ein¬
wohnerwehren in der Tat ein wesentliches Ele¬
ment staatlichen  S chu tze s und staatlicher Ordnung
gesehen, die nach den fürchterlichen Maierrignissen vom Vor¬
jahr die Bevölkerung ietzt wieder aufarmen ließen . Indes
nach dem Diktat von Soa batten üe sich in das Unvermeid¬
liche gefügt und im Reichsrat dem Gesetz zugestimmt. Eine
Unwahrheit aber sei es. zu dem eine amtlich bereits demen¬
tierte . daß Herr o. Kahr für den Fall der Beseitigung dec
Einwohnerwehren mit dem .Riß vom Reich gedroht habe.
Dann hat für die Deutschnaiionalen Herr Dc. Roestcke das
Wort . Er bemängelt die Vorlage : eine gewisse Einseitigkeit
wird ihr nickt abzuivrechen sein. Daß Vermögenskoniis-
kationen als Strafe für die MÄtberausgabe der Wcmen
vorgesehen sind, wird natürlich in erster Linie die ländlichen
besitzenden Schichten treffen können. Auch in einer anderen
Beziehung hätte Herr Roestcke vielleicht so ganz Unrecki
nicht. Schließlich wäre der ländliche Selbstsckutz dock nur
als eine Abwehroraaniiation  gedacht.

Bisher batte man nur die Opposition vernommen . Run
spricht Herr Dr . Haas  für die demokratische Fraktion seine
Zustimmung aus . wenn natürlich auch ohne Begeisterung
für das erzwungene Gesetz Auf die Persönlichkeit des
Reichskommissars, meint Herr Haas , würde alles ankommen.
Tann spricht Frau Zetkin  etwas von Kavitalismus in
den Saal und hiermit schließt der volksvarteiliche Abgeord¬
neter Dr . Giloemeister  die Rednerreihe ab.

*

Br. Berlin , 31. Juli . (Eig . Drabtber .) Der Ältesten¬
rat  faßte heute einige Beschlüße. nach welchen eine Ver¬
ständigung über das Amnestiegesetz  erreicht wurde.
Der Reichstag wird am Montag und Dienstag das Ent-
wasfnungsgssen ourckberaten . Außer dem Haushalte wer¬
den auch die Interpellationen über die Arbeitslosigkeit lind
die Kosten der Besatzungstruooen noch erledigt werden . Fer¬
ner wird zur Prüfung des Technischen und der Finanzlage
ein 24gliedriger Ausschuß eingesetzt.

48 Reichssteuern. .
Bb. Berlin . 31. Juli . Wir lesen in der ..Post " : Don

den zahllosen Arien von Steuern , die das Reick erbebt , gibt
eine Übersicht  über die Einnahmen an Zöllen . Steuern
und Gebühren einen Begriff . Besonders versteuert werden
Tabak . Zigarren . Zigaretten nebst einem Aufschlag. Zucker
und Salz . Von Branntwein wird nicht nur eine Berdraucks-
abgabe . sondern auch ein Zuschlag., eine Bctriebsauilaae.
Freigeld und Hekioliterabgabe erhoben . Versteuert werden
ferner Elügsäure . Weinessig. Cbamvanner . Wein . Mineral¬
wasser. Zündwaren . Bier . Spielkarten und Wechsel. Außer¬
dem wird eine besondere Reichsstempelabgabe erhoben von
Ge!ell?chaftsr>ertrcigen. Wertpapieren . Eew ' nuanteileu uiw.
fe-ner von Lotterielosen . Frachturkunden . Erlan .nviskarten
iür Kraftfahrzeuge . Vergütungen für Mitülioder von Auf¬
sichtsräten. Warenumsätze. Geldumsätze. Eriindltücksüber-
tragnnaen uiw. Dazu kommt eine Abgabe vom
und Güterverkehr und die besondere Steuer auf Kohlen.
Zuwachs Grunderwerb . Erbichan und Belitz, dre Krlegsab-
gabe von 1916 mit Zuschlägen von 1918 und 19\9. das
Reicksnotopfer . die Abgabe vom Vermögenszuwocbs . die
rlniatzsteuer und die staiistrsche Gebühr . Neu hiozugekom-
men ist die Reichseinkommensteuer. Im ganzen haben wir
48 verschiedene Reichssteuerarten . Dazu irrten noch die
Steuern der Länder . Provinzen . Kreils Gemeinden undKirckea.
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ZW MMMsmM Ser saijeö.
Won Dr. Alfons Eoldsckimidt.

In seiner Stdle vom 26. Inli hat Lutze Iiinimster Sinns
mit Bewuudesunr der balscheip Nischen Organisation der Kraft -Ver¬
einheitlichung gebucht . Durch die nachstehenden Mitteilungen wird
das deutsche Pnbpkmn zum. erstenmal etwas über die dieser Organi¬
sation zugrunde liegenden Ideen hören . Sie sind ein Kapitel des
am Montag km .'Verlag von Ernst Rowohlt etscheitlenden Buches
„Moskau 1926 ' non Dr . Alfons Eoldschinidt — Tagebuchblätt !!
einer im Früihson nnri dieses Jahres unternommenen Moskaureis «.
Das Buch giöt zulm cistenmal aus der Feder eines deutschen Volls-
wirtschaftlers ein - Fülle lebendigsten Anschauungsmaterials über
Sotvjet -Rutziand , umd es mindert seinen Wert nicht, Last sein Ver¬
fasser selber ein begeisterter Anhänger der Sowjetidern ist. Die
notwendige Kritik versteht stch für deutsche Leser von selbst.

Das Bureau der Elektrizitätsabteilung ist in einer
Straße jenseits des Moskwa . Es ist kein Gewimmel,
keine Bienenhcrfticcheit (äußerlich gesehen) in diesen
Räumen . Viek stiller ist es hier als im Gebäude der
Elawk Textil d- er im Gebäude des Obersten Volks-
wirtschaftsrates , das eine einzige Krabbelei ist. Hier
arbeitet Krzyizanowsky,  der Freund Lenms . Er
ist ein älterer üfrtotm, vielleicht schon ein alter Mann
an Jahren , vielleicht schon 60 Jahre klt . Kaum mittel¬
groß, schmal, etwas gsheimrätlich , etwas Professor.
Aber es ist ein noich feuriger Mann , ein Antriebsmann,
ein Hirnmuskelmann . Ein durchtheoretisierter Prak¬
tiker, ein Planmenfch größten Formates.

Zwei herzgrabend e Ereignisse erlebte ich in Moskau.
Ich sagte es schon. Die Sitzung mit dem Fabrikkomitee
der ' Prochorow-Mawufaktur und den Besuch bei
Krzyizanowsky . Er ist ein Freund Lenins . Er hat
ein direktes Telephon in den Kreml , in das Arbeits¬
zimmer Lenins . Ich glaube . Lenin läßt sich von ihm
wirtschaftsberatsn und er tut gut daran . Ein Dol¬
metscher war bei ibm. Ein Elektrotechniker, der in
Deutschland studiert hat . Auch Krzyizanowsky spricht
Deuts» , aber er beherrscht die deutsche Sprache nicht.
Sie schwärmten beide von Deutschland . Sie hofften
beide auf die Organisationshilfe , die Technikerhilfe
Deutschlands. Sie haben sich an den- Plänen Klingen¬
bergs .(A.-E.-G.) geschult. Aber , sagäe Krzyizanowsky,
diese Pläne sind nicht mit Kapitalismus , sondern nur
mit Sozialismus durchzuführen . Denn die Elektrizi¬
tät ist die Kraft der sozialistischen Gesellschaft. Dampf
ist die Kraft und war die Kraft der kapitalistischen Ge¬
sellschaft. Es bricht jetzt das Zeitalter der Elektrizi¬
tät an.

Dann entwickelte er mir feine Pläne . Eine Karte
lag dabei , die ich noch veröffentlichen werde. Denn es
ist nicht nur eine russische Wirtschast-rverschiebungskarte,
es ist eine Weltverschiebungskarte , wenn man die
Kreise über die Welt zieht- Es ist eine ungeheure
Karte , eine ganz .neue Karte , eine Wnnderkarts . Ihr
dürft gespannt sein auf diese Karte.

Er entwickelte mir seine Pläne . Die rusiische In¬
dustrie wunderte , sie siedelte um, sie wurde verpflanzt/
sie aing von Norden nach Süden , sie marschierte nach
dem Osten, nach dem Ural , nach Sibirien . Die Elektrizi¬
tät trieb sie, zog sie, kreiste sie ein , durchfeuerte sie.
sammelte sie, organisierte sie.

Reichtümer . von denen ich nichts geahnt hatte,
stiegen auf . Der Mutterschlüsiel war gefunden. Die
Mineralien drängten aus der Erde , riesige, dichtgelbe
Getreidefelder dehnten sich. Kolossale Kraftzentralen
schossen den Strom durch ein systematisiertes Netz. Ich
begriff den Sinn der rationalen Standortspolitik , den
Sinn der neuen Verschiebung. Hier war wirklich eine
neue Wirtschaft.

Ich begriff den Sinn des ökonomischenund sozialen
Sozialismus . Er isteineProduktionswande-
rung nach den Noh stoffen,  eine Zentralisation,
ermöglicht durch die elektrische Kraft , eine Dezentrali¬
sation , ermöglicht durch den neuen Standort . So legte
mir Krzyizanowsky den Sinn dar.

(Kr sprach von den Stickstossplänen, den Phosphat¬
lägern , er sprach von einem sibirischen Gebiete, das 40
Millionen Menschen Nahrung bietet . Ein Kanada
d e s O st e n s tat sich auf . Er sprach von den Studien¬
kommissionen, die die Reichtümer Rußlands besuchen.
tü&msws '

Er zeigte mir eine ungeheure Wünschelrute. Ein
Paradies tat sich auf, ein geordnetes Paradies mit
Baumbeschneidungen, gelenkten Wegen, gesättigten
Menschen, mit zeitreichen Menschen, mit Menschen, die
in Gott ruhen (nach einem Worte meiner herrlichen
Freunde Matthias und Dengel ).

Er sagte : Jetzt werden die Wirtschaftsfehler der
alten Zeit deutlich, die Verschwendungsfehler. Jetzt
wird deutlich, was die alte Zeit verdeckt hat . Das Un-
aufgeschlossenewird deutlich, das Nichtgehobene, das
vergessene Paradies . Er war ganz Feuer . Er hatte
seine Bedenken, er wußte, wie lange das dauert . Er
kannte die Schwierigkeiten, die russischen Schwierig¬
keiten, er sehnte sich nach Hilfe. Aber er war ganz
Feuer , ganz Mut . Die Pläne gehen nicht mehr ver¬
loren . Sie waren geahnt schon vor dem Kriege. Aber
die Ermöglichung, die Festumristenheit , die Konkretisie¬
rung , das ist Sache der neuen Zeit . Das hat nichts
mit Politik zu tun . Das ist apolitisch, das ist fraktions-
los , ohne Parteitaltik , denn es ist die neue Zeit.
Es ist nicht Rußland , es ist die Welt , die neue Welt.
Hier beginnt die neue Welt . Die Paläste glitzerten, die
Hütten leuchteten, Kali schwamm aus den Gruben,
türmte sich, unterfruchtete die Halme, daß ihre Säfte
die Körner schwellen machten. . Ein Ameisenleben zeigte
sich, das goldene Zeitalter war da.
- Ich hätte wenig Atem in dieser Stunde . Ich hatte

zu wenig Atem, um all das in mich hineinzuschlürfen.
Hier war ein Stratege ganz anderer Art als die Front¬
strategen oder die politischen Strategen . Hier war der
neue Friedensstratege , der Kräfteverschiebungsstratege.
Ich glaube , auch in Deutschland gibt es solche Stra¬
tegen. Wie glücklich sind die Menschen, die von solchen
Strategen -gelenkt werden . Denn dieses Lenken, das ist
der Sinn der neuen Zeit . Nicht Parteigekrähe , nicht
heftiges Geohrfeige, nicht Schmutzbespritzen, nicht
Schuld und Sühne im eklen Sinne , nicht Richterüber¬
heblichkeit, nicht witzige Advokatsnschalheiten, sondern
jenes ist die neue Zeit . Ist der Friede , ist die Lust am
Leben, ist die Zielsichtbarkeit. Mögen unsere Kinder
das genießen!
Churchill über eine deutsche Barriere gegen Sowjet-

Rußland.
mz,  Haag » 31. Julü (Drahtbericht.) Der Artikel

Churchills in der „Evening News ", der sich mit der Er¬
richtung einer deutschen Barriere gegen Sowjet -Ruh-
land besaßt, hat in der englischen Presse großes Auf¬
sehen erregt . Es wird hervorgehoben , daß Churchill
im vorliegenden Falle lediglich feine eigene Mei¬
nung  geäußert habe und daß diese Meinung der von
Lloyd George nicht direkt entgegenstehe, aber auch nicht
mit seinen Ansichten übereinstimme . Die „Times ", die
der Ansicht ist, daß Churchill recht habe, wenn er die
Notwendigkeit der Verteidigung Polens hervorhebt,
kritisiert doch den Minister , der aufs geradewohl Ar¬
tikel in die Preffe sende, ohne sich vorher die Hand¬
lungsfreiheit durch ein Abschiedsgesuchgesichert zu
haben . Das Blatt findet es unerhört , daß der englische
Kriegsminister vorschlägt, die Deutschen als Vor¬
kämpfer der Kultur gegen den Bolschewismus zu
nennen . Die „Westminster Gazette" schreibt: Das
Wichtigste an Churchills Erklärung sei, daß sie von dem
Mitglieds eines Kabinetts sei, dessen Premierminister
sich nach Kräften bemühe, den Frieden Europas mit
Rußland zuwege' zu bringen.

Krastins Rückkehr nach London.
IV. T.-B. Paris . 31. Juli . (Drabtberimt .) Na» einer

„Matin "-Merduna aus London  wird die Kommission
Krassins um Dienstag in London  erwartet . Gut
unterrichtete Krolle behaupten , sie sei diesmal mit weit-
lebendsten Vollmachten ausgerüstet und könne auch über
Friedenssragen verhandeln.

W . T .-B. Rotterdam . 30. Juli . Ä raff in  sagte in einer
von der ..Daily Mail " veröffentlichten Unterredung.
Sowjetruhland werde keine Einmischung  bezüglich
der Regierung oder der staatsrechtlichen Stellung irgend
eines Teiles des früheren russischen Reiches einschlietzlich
Mittelasiens und des Kaukasus dulden . Er erklärte ferner,
eie russischen Delegierten  mutzten am der Konte¬
ren » in London aleichberechti g t behandelt werden.

Die Lage an der ostpreußischen Grenze.
Br . Berlin , 31. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Nach

Meldungen , die an hiesiger militärischer Stelle emge-
trossen sind, verläuft die Linie der Russen
folgendermaßen : Nordöstlich am Lomca vorbei, 20
Kiwmeter südwestlich von Bialystok, 10 Kilometer west¬
lich von Bjels , 10 Kilometer östlich von Brest-Lrtowsk.
Im Süden findey Umgruppierungen  statt . Neue
Angriffe sind von dort noch nicht gemeldet. Die Mel¬
dung vom Grenz Übertritt  einer polnischen
Gruppe von 2000 Mann bei Prosken sind uns bestätigt.
Die Leute sind sofort von der Sicherheitswehr unter
Aufsicht italienischer Offiziere entwaffnet  worden.
Nördlich des Abstimmungsgebietes — in dieses selbst
können sie ja einstweilen noch nicht hinein — befinden
sich Reichswehrtruppen  in ausreichender Zahl,
um jederzeit den Schutz der Bevölkerung übernehmen
zu können. Dazu erfahren wir noch von zuständiger
Stelle , daß dis übergetretenen polnischen Truppen nur
vorläufig in dem Lager Arges , in dem sie unterge¬
bracht sind, bleiben werden . Sie sollen von dort über
See nach dem übrigen Deutschland  gebraryt
werden . Da unser Schiffsraum hierfür nicht ausreicht,
ist der Vorsitzende der deutschen Friedensdelegation in
Paris beauftragt worden , beim Obersten Rat zu be¬
antragen , daß uns ausreichender Schiffsraumzu m
Abtransport  dieser Truppen zur Verfügung ge¬
stellt wird . Heute früh ist eine Schwadron polni¬
scher Kavallerie  vor dem Schlagbaum in Pros¬
ken erschienen, dann aber , ohne die Grenze zu über¬
schreiten. wieder abgerückt. Die Lage an der ostpreu¬
ßischen Grenze erfordert aber eine umgehende Ver-
stärkung des Grenzschutzes.  Die alliierten
Truppen sind aus dem Grenzgebiet zurückgezogenund
bei Allenstein konzentriert . Der Grenzschutz wird zur¬
zeit lediglich von der Sicherheitspolizei  wahr¬
genommen, die aber für diesen Zweck kaum ausreichen
dürfte . Der Reichskommissar des Abstimmungsgebietes
ist deshalb ermächtigt worden , in ganz besonders drin¬
genden Fällen Reichswehrtruppen auch in
das Abstimmungsgebiet  herbeizurufen . Es
handelt sich hierbei lediglich um eine vorläufige
Maßnahme,  unbeschadet der Entscheidung, die beim
Obersten Rat nachgesucht worden ist. Der deutsche
Vorsitzende der Friedensdelegation ist gestern abend ge¬
beten worden , dahin zu wirken, daß die interalliierte
Kommission im Einvernehmen mit dem deutschen Reichs¬
kommissar die notwendigen Reichswehrtruppen in das
Abstimmungsgebiet herboirufsn darf . Weitere polni¬
sche Truppen haben sich bisher an der Grenze nicht ge¬
zeigt. Man erwartet indessen für heute weitere Trup¬
pen. da zahlreiche Heeresverbände in der Umgebung
umherstreifen.

Äußerungen Litwinows.
Sb . London . 30. Juli . In einer llnterreduna mit Presse¬

vertretern erklärte Litwinow.  Rußland sei entschlossen.
Polen keine harten  Jrievensbedmaunaen aufzuerleaen.
denn es vertrete den Erundsan der Selbstbestimmung
der Völker und wolle deshalb , weil seine Wallen siearei»
geblieben seien, keine diesem Prinzip widersrrciten.de Gren¬
zen ziehen. Die Bedingungen , die Bolen auferlegt werden
sollten, würden der Welt zeigen, wie wenig aggressiv Nutz-
lands auswärtige Politik sei.

Die Räumung Litauens durch die Russen.
rv T.-B. K»I»US, 30. Juli . Auf die wiederholtenSchritte der iitau-

isch-n Regierung bei der -russischen Regierung , betreffend die Räumung
Wilnas  und der übrigen zeitweise durch russische Truppen besetzten 6e-
biete Litauens , überreichte Stntii,  der Vertreter Joffes in Riga,
namens seiner Regierung der litauischen Delegation eine Rote , in weicher
versichert wird , Latz Rutzland die soeben hcrgestellten normalen Be-
zi - Hungen zwischen Rutzland und Litauen  streng austecht
zu erhalten wünsche. Zur Vermeidung aller Konflikte, die sich aus der
Durchführung des russisch-litauischen Friedensuerirages ergeben, schlagt die
russische‘ Regierung di- Bildung einer paritätischen Kom>
mtssi - n per . Die oornchmliche Ausgabe dieser Kommission ist, die
Frag - der Räumung Wilnas und des übrigen besetzten Territoriums durch
die russischen Truppen zu lösen. Die litauische Regierung berät über den
Vorschlag. _

(12. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Cmm -r Sausüofer -Merk.

Früher hatte sich Alexander stets beeilt , in das Ge¬
schäft zu kr wmen, nun war all sein Eifer erlahmt.
£ait «iaiu schleuderte er zur Bank, wo er eine größere
Einzahlung zu mrlchen hatte . Unterwegs begegnete
ihm Air . Webbs , dem er seine gute Aussprache im Eng¬
lischen verdankte, dem er dafür Unterricht in deutscher
Korrespondenz erteilt , mit dem er sich bei diesem Aus¬
tausch befreundet hatte . Alexander hörte den jungen
Engländer , der sich nur vorübergehend bei Verwandten
bei Regensburg aufhielt , um gut Deutsch zu .erneu,
immer aerne von seinen Plänen sprechen und nun , da
ihm der" Boden der Heimat unter den Füßen brannte,
war es ihm besonders interessant , wie ruhig Mr . Webbs
von einer Fahrt nach Australien sprach, als handle es
sich nur um einen kleinen Ausflug , wie offen und frer
vor dem Engländer die Welt dazuliegen schien. Er
hatte so lange geplaudert , daß er sich schließlich rasch
verabschieden mutzte, um noch rechtzeitig zur Bank zu
kommen und etwas ungeduldig wurde , als ihn ein Herr,
den er im Vorübergehen gegrüßt hatte , plötzlich an-

war ein kleiner Mann mit stark semitischer Nase
und lebhaften , dunklen Augen . Alexander kannte ihn
wohl flüchtig, obwohl er sich im ersten Augenblick nicht
erinn -rte , woher und war recht überrascht, datz Herr
Rosendusch ihn bei einem Knopf seines Rockes packte
und ihm aufgeregt zuraunte : ^ . . . .

„Das ist gescheit. Herr Pernegg , datz ich Sie antreff'
Sie sparen mir einen Brief . Sie können Ihrem Vater
ausrichten , datz ich vor einigen Tagen in Frankfurt ge¬
wesen bin und seinem Auftrag gemäß die österreichischen
Kreditaktien , die ja grad sehr gut standen, mit emem
netten Profit verkauft und dafür für ihn Kohlenbau¬
aktien eingehandelt habe . Ein famoses Geschäft! Heute
sind sie schön um 5 Prozent gestiegen. Wird ihn freuen,
wird ib» treuen !"

Alexander schaute den Bankier vollständig verständ¬
nislos an . Was sollte sein Vater mit diesem Eeld-
menschen zu tun haben ? , „„ .

„Sic meinen doch Pius Pernegg . nicht wahr ? jagte
er, um nur irgend eine Antwort zu , geben, fest über¬
zeugt, daß hier ein Irrtum vorliegen müsse

„Aber gewiß. — Ich kenn' Ihren Herrn Vater recht
aut — ich komme ja öfters zu ihm in den Laden . Wir
haben schon manches nette Geschäftchen miteinander ge¬
macht. -Freilich riskieren mag er nichts. Nur immer
vorsichtig! Nur auf Nummer sicher! Na ja , man muß
eben seine Leut ' nehmen, wie sie sind." . ^

„Soll mein Vater Ihnen Antwort geben? Eine
Zeit bestimmen? " stieß Alexander hervor , noch immer
ganz verwirrt und verdutzt.

„Nein , nein ! Ich schick schon die Abrechnung. Wollte
es ihm nur gleich zu wissen tun . Schönen Gruß vom
Bankier Rosenbusch."

Alexander war sich bewußt , daß er m seinem ganzen
Leben noch kein so dummes Gesicht gemacht hatte als
bei diesem Gespräch. Sein Vater ein Spekulant ! Er.
der nie einen Pfennig übrig hatte , nach seiner eigenen
Versicherung. Aber ja ! Nun erinnerte er sich, daß ihm
Rosenbusch einmal im Laden des Vaters , dem er etwas
ausrichten mußte , vorgestellt worden war.

Vielleicht war die vollständig verblüffte Miene des
jungen Mannes dem Bankier hinterher noch ausge¬
fallen . .,

.Herr Pernegg ! Herr Pernegg runror !" rief er ihm
plötzlich nach. Mit fliegenden Rockschößen kam er
Alexander nachgelausen und packte diesen wieder bei
einem Knopf seines Rockes. Ganz atemlos , heiser keuchte
er die Worte heraus:

„Eben erst besinn ich mich; ganz stedheiß ist s mrr
dabei geworden : Ihr Herr Vater tut ja immer so ge¬
heimnisvoll , — es soll niemand wissen, daß er dann
und wann ein Geschäftchen macht, und ich in meiner
Herzensfreud , in meinem Feuereifer , daß ich so gut für
ihn abgeschlossen Hab, red das gleich heraus , wie Sie
mir arad in den Weg kommen! Man verliert allmäh¬

lich das Gedächtnis !' Also Sie sagen besser nichts, Herr
Pernegg , nicht wahr ? "

„Wenn Sie es nicht wünschen —" ,,
„Geben Sie mir die Hand darauf ! Es ist, als hatt

ich nichts geredet ! Nicht wahr ? Sie werden mich doch
mit Ihrem Herrn Vater nicht verfeinden wollen."

Alexander gab dem kleinen Mann die Hand. Dieser
ahnte ja nicht, welche wichtige Neuigkeit er ihm ver¬
raten hatte ! „ „ .

Das Gesicht glühte ihm, als hätte er starken Wein.
getrunken ; das Blut schlug ihm an die Schläfen. Er
mußte sich zusammennehmen, um an der Bank mit
Ruhe und Vorsicht das Geld vorzuzählen . Ihm zitter¬
ten die Hände vor Aufregung.

Der Vater spekulierte an der Börse ! Er hatte also
Geld ! Einen Notgroschen setzte man doch nicht aufs
Spiel ! Es war nicht wahr , wenn er immer behauptete,
er sei ein armer Mann und lebe von der Hand in den
Mund , wisse nicht, wie er nun überhaupt durchkommen
sollte! Aus schnödem Geiz quälte er die Mutter , ver¬
sagte er der Schwester das bescheidenste Vergnügen,
lebten sie wie die Armenhäusler ; aus Geiz hatte er
ihn gezwungen. Kaufmann zu werden ! Sein Vater
hätte die Mittel gehabt , ihn studieren zu lassen und
hatte ihm die Zukunft abgeschnitten, die auch für ihn
möglich gewesen wäre , nicht aus Notwendigkeit, nein,
um einer Schrulle , einer Engherzigkeit willen , nur aus
schäbiger Sparwut!

Je mehr Alexander nachdachte, desto leidenschaft¬
licher wurde seine Empörung . Nun bereute er, daß er
versprochen hatte , zu schweigen. Es wäre doch schön ge¬
wesen. heimzustürzen, dem Vater höhnisch ins Gesicht
zu rufen : „Wünsche Glück zu der Börsenspekulation!
Habe bisher nicht gewußt , daß ein armer Mann wie
du so gute Geschäfte machen kann !"

' Aber vielleicht war es bester, daß er noch einmal in
sein Kontor zurück mußte , ruhiger werden und nun , da
ein i " " ! “ i
über

Zufall ihm die Äugen geöffnet, sich in der Stille
r ihre wahren Verhältnisse klar werden konnte.
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Plünderung des Zeug- und Munitionsdepsts in
Fürstenfeld.

W. T .-B. Prag . 31. Jul ! (Drabtbericht .) Korr .-Bureau.
Zmischen 3 und 4 Uhr früh wurde das Zeug - und Mun :-
rionsdevot in F n r st e n f e l d durch eine Gruppe von etwa
8000 Personen . die aus der Gegend von Ruders dort in
Ungarn  kamen , geplündert.  Die Devotbestäude . un¬
gefähr 2000 Gewehre . 21 gebrauchsfähige Maschinengewehre
sowie ungefähr 2000 Mannausrüitungen wurdet , weggeruhrt.
Die Plünderer waren mit drei Lastautos samt "ln Hang er¬
wägen erlchienen. Sie verteilten die Beute , etwa 150 plün¬
derten die Magazine , wahrend die übriger zur Bewachung
der Stadt Fürstenfeld verwendet wurden . Die Rübe  in
der Stadt ist n i Ä t g e st ö r t. Es kam auch zu keinen wei¬
teren Tätlichkeiten . Die Bewachung des Zeughauses war
von den militärischen Formationen noch nickt i:bernommen
worden.

na.  Wien . 81. Juli . (Drahtbericht .). Das Staatsamt
für Heereswesen erhält über die Plünderung der
Waffenmagazine von Fürstenfeld  rm Erenzad-
schnitt von Fehrrnq einen Drahtderickt . wonach wahrend der
Plünderung die Televbonzentrale und die Eendarmerie-
station besetzt und alle Prioatwohnungen der Gendarmen
von Ungarn umstellt wurden . Die Telephonlennugen wur¬
den durchschnitten. Sowie sich ein Gendarm sehen . uch.
wurde er mißhandelt . — Auch die Gendarmerie non -vuriicr!-
feibe telegraphiert , daß die Straßen und Häuser besetzt und
dreBeamten der Wachorgane interniert , mißhandelt und bis
an die ungarische Grenze geschafft worden seien, wo ihnen
baldige Freilassung versprochen worden sei.
Aus dem Finanzausschußder französischen Kammer.

W. T .-B. Paris . 29. Juli . Der Finanzausschuß
der Kammer  hörte heute betreifend des finanziel¬
len Teiles des KohIenabkommens  von Sva
Ministerpräsident Miller and  an . Der ninanzavsschu -,
beschloß sodann mit 14 gegen 12 Stimmen entgegen ' einem
gestrigen Entschluß, nicht in Einzelberatungen des Gesetzes
eiiizntreten . dies nunmehr doch zu tun . Das Frnauzab-
kommen  siebt einen Kredit von monatlich 200 Millionen
Mark für die Dauer von 8 Monaten vor . die au Deutschland
zu zahlen sind. Man darf nunmehr annehmen , daß über die
Angelegenheit morgen in der Kammer d>.e Entschnenuna
getroffen wird , nachdem der Berichterstatter dieses Geietzes.
Doumer . feine Demission eingereicht bat.

Sonntagsruhe für die französischen Journalisten.
mz . Paris , 31. Zu« . In der Kn m INe r ttmroe et« Antrag non feiten

«testetet Abgeordneten eingebracht, der bezweckt, den 2 o u r n a l i st e n
kic Sonntagsruhe  zu sichern, da diese Klage am wenigsten von der
sozialen Regelung der Arbeit -zeit . Nutzen ziehen könne, »teil sie mit den
jeweiligen Ereignissen rechnen müsse. Daher müsse ^ ihnen eine gewisse
Ruhepause  gewährt werden, was nur durch ein Verdat des Er¬
scheinens der Zeitungen  an Sonntagen moattch sei. Daher
seb' te von Sonntag sriih G Uhr bis Montag früh ii Uhr die Zusammenstelluiig,
das Drucken und die Verbreitung von Zeitungen bei Strafe von 1000 bis
3000 Franken zugunsten der Kasse de- Iournalistennecbandes und res Vrr.
botes des Erscheinens der artressenden Zeitung für die Dauer eine» Monats
untersagt werden.

Russisches Getreide für Italic «.
mz.  Haag . 31. Juli . (Drahtbericht .) Die „Trmvs " mel¬

det aus Moskau,  daß die italienischem Sckine . die mit
russischen Kriegsgefangenen in Odessa einaetcoffen sind, mit
russischem Getreide  beladen werden , von welchem sie
10 003  Tonnen mit nach Italien nehmen.
"Auslösung der türkischen nationalistischen Truppen?

mz.  Rotterdam . 31. Juli . (Drabtbericht .) Konstant !-
noneler Blätter melden, daß Mustafa Kemal -Paicha den
LLali von Koma nach Konstantinopel entsandt habe , um mit
der Zentralregierung über die Auflösung der natio¬
nalistischen Truppen  zu verhandeln.

Die Einigung Chinas.
mz.  Tientsin . 29. Juli . (Drabtbericht . Reuter . Ver-

sröiet eingetrosfen .) T ich a ng - T so -T  o in . der 7-tzt e-.ne
Art Militärdiktatur über China  ausübt . sums
in einer Unrerredung . kein Ziel ici die Einigung
Chinas.  Er wiro es versuchen, die Herrschaft der Man-
dschu wiederherzultellen und an dis Stelle der Änfn -Partei
die Herrschaft einer Militärkliau ? setzen. Sein Streben gebe
nickt nach dem Präsidentenvosten . Ei sei entschlossen, die
Ai.fu-Lcute streng zu bestrafen.

mz. Peking . 31. Juli . (Drabtbericht .) Hier wurden Ge¬
lasse veröffentlicht , in denen das Rücktritrsgeiuch Tun-
eacki - Puis  für a n a e n o m m e n erklärt und die Auf¬
lösung der Grenzsckutztrnpven  anaeorduet wird.
In einem anderen Erlaß , dessen Verölst ntbckung bonorsteht.
wird die Verhaftung von 10 Ansu-Führern . einschl. Ssti-
Scku-Tsengs und der Finanz -. Justiz - und Verkebrsminister
anaeorduet . _

Wiesbadener Nachmchten.
SteusraSzAg. Prsisabbsru uud ZWangswirtschaft.

Das Gesetz über den Steuerabzug vom
Lohn  ist eine schwere Geburt und hat der Regierung offen¬
bar schon mehr Schmerzen bereitet als selbst den Steuer-
zahlern , die auch nach der amtlichen Mitteilung des Landcs-
finanzcmts in Preußen (vergl . die Nachricht in der „gcsirigen
Adend«usgabe ) noch nicht ganz ohne Zweifel darüber sind, was
sie genau zu zahlen haben , denn es muß, wie es darin Heist,
dcn Arbeitgebern überlassen bleiben , nach ihrem pflicht-
mäßigen Ermessen und im Einverständnis mit den Arbeit¬
nehmern den freizulasfenden Teil des Arbeitslohns zu er-
initteln . Zuerst war es di« Frage , ob die Gehälter schon vor
dem 25. Juni ohne Abzug ausgezahlt werden könnten und
daher vom Abzug noch befreit blieben , dann machte die Be¬
messung der Naturalleistungen , wie bei Dienstboten und,son¬
stigen Hausangestellten eine Änderung nötig , hierauf petzte
die organisierte Arbeiterschaft durch, daß ihnen durch Gesetz
vom 21. Juli Erleichterungen gewährt werden , und jetzt stellt
sich heraus , daß auch durch diese Änderung das Gesetz, noch
nicht Gesetz ist. denn die vorläufigen Ausiuh-
rungsbestimmungc«  gelten nur bis zum 1. Se v-
t e m b e r, der schon wieder etwas Neues bringen rann , in¬
zwischen wurden ganz allgemein 10 Prozeut abgezogen, wor¬
über aber ebenfalls in den letzten Tagen Zweifel aukgetaumt
waren , denn, wie die „Deutsche Allg. Ztg . ‘ von unterrich¬
teter Seite erfuhr , sollten keine Bedenken bestehen, schon vor¬
her die neuen Bestimmungen zugrunde zu legen, insoweit
herrscht jetzt weuiMens Klarheit , mancher Widerwille dunte
dadurch beseitigt sein. Steuerrahlen war schon immer die
unangenehmste Aufgabe , dir der pflichtbewußte Burger zu
macken hatte . Der Steuerabzug vom Lohn aber liegt vielen
besonders schwer im Magen , zumal bei der Mehrzahl der
Arbeiter und Angestellten, deren Verdienst man bei dem
früheren Veranlagungsverfabren nicht so bis auf den letzten
Pfennig nachzüblcn konnte wie jetzt, wo Löhne und Gebai .er
in ungeahnter Weise gestiegen sind. Man muß sick aber auch
einmal klar darüber werden, daß wir den Krieg verloren
haben und nun wobl oder übel die Folgen zu tragen , haben,
ganz gleich, ob nun der einzelne daran mit schuld ist oder
nicht. Daß indes eine solche tiefeinschneidende Maßnahme
in der Zeit des Revolutionsrechts sich nicht überall glatt
durchsetzen ließe, ohne Nachteile der Behörden oder Unter¬
nehmer . war vorauszusehen . Die Zwischenfälle auf den Höch¬
ster Farbwerken , vor der Frankfurter Handelskammer und
vor dem Rathaus in Wiesbaden sind symvtomatisch dafür.

Eine andere Frage , die gegenwärtig die Bevölkerung
immer noch in gewisser Erregung hält , ist die Frage des
Preisabbaues und der Beseitigung der
Zwangswirtschaft.  Der überwiegende Teil oes Vol¬
kes — abgesehen von den Schiebern , deren Weizen aber im
Verblühen ist — empfindet es als eine große Wohltat,
daß endlich ein Höchststand der Preise . erreicht ist. ra dag sie
auf vielen Gebieten sich ziemlich ermäßigen , und man knuvit
die Hoffnung daran , daß dies nur der Anfang zu einer
weiteren raschen Preissenkung sei. Wie sich die Verhältnisse
in Zukunft gestalten werden , vermag mit Sicherheit kein
Mensch zu sagen, aber es ist anzunehmen . daß . wenn keine
Zwischenfälle politischer oder wirtschaftlicher Art emtreten.
eine neue große Verteuerung nicht emtreten wird . Was
speziell Gemüse und Obst sowie die anderen hauptsächlichsten
Lebensmittel betrifft , so sind seit den Unruhen in den letzten
Wochen allenthalben die Behörden sehr dahinter , daß die
Höchst- bczw. Richtpreise cingehalten werden , und auch sonst
geschehen alle Maßnahmen , um Übervorteilungen der Konsu¬
menten möglichst zu vermeiden . Das sicherste Mittel für
einen wirklichen Preisabbau ist und bleibt jedoch in erster
Linie das vermehrte Warenangebot.  Diese Tat¬
sache zeigt sich zurzeit hier deutlich beim Verkauf der Ein-
machbohncn. Die sehr reiche Ernte bat ein förmliches Über¬
angebot in Stangenbohnen bester Qualität zur Folge . Am
dem Wochenmarkt und in den Läden der Stadt kann man ne
zu Bergen angebäuft lagern sehen. Infolge dieser enormen
Zufuhr halten sich die Preise in durchaus normaler Hohe.
Während man in den Kriegsiabren . wo trotz der sonstigen
Not die Preise bei weitem nicht die heutige Höhe erreichten,
für 80 Pf . bis 1 M. kaum Stangenbohnen , ja . nicht einmal
Buschbohnen aus dem Schleichweg erhaschen konnte, kostrn
sie heute , wo der Verlaus srei.gegeben ist. 70 bis 90 Pk . pro
Pfund , und man rechnet dabei noch am einen weiteren
Preisabschlag . wie bei den Buschbohnen, die bis zuletzt zu
50 Pf . ver Pfund erhältlich waren . Der alte Marktgrund¬
satz von Angebotund Nachfrage  bleibt nun einmal
der sicherste Preisregulator für alle Zeiten.

Man sollte deshalb auch ruhig dem allseitigen Verlan¬
gen der Erzeuger . Händler und weiter Schichten der Ver¬
braucher nachtommen. und die ganze Zwangswirt¬
schaft  mit Ausnahme von Milch und Getreide aus¬
heben,  nachdem schon zahlreiche Bundesstaaten , wie
Bayern , Baden . Hessen, in dieser Hinsicht vorangeganzen

sind. »Mit dem systematischen Abbau der Kriegsge¬
sell »ti a f t«  n und Nachkriegssesellschaften . die sich viel¬
fach dxekt oder indirekt als Quellen der Korruption er-
wiescnMaben , wurde ja schon seit geraumer Zeit begonnen.
So «mibe am 1. Juli bereits amgelüst der Kriegsausschur-
für Kaffee. Tee und deren Ersatzmittel und die Kriegskakao-
Cesellschaft. die Kriegsernährungsmittel -Gesellschast hat ihre
Tätigkeit soweit abgebaut , daß -ihre Liquidation in wenigen
Monaten beendet sein wird , die Reichsstelse für Gemme uno
Obst wird am 1. August ihre bewirtschaftends Tätigkeit ganz
einstellen, die beschleunigte Auslosung der Reichsvertellungs-
stelle für Nährmittel und Eier ist im Gange , desgleichen der
beschleunigte Abbau des Reichskommissariats für Fischver-
sorgung. Die Reichsfuttermittelstelle ist vollkommen aufge¬
löst und werben die Geschäfte von einer besonderen Abtei¬
lung der Bczugsvercinigung der deutschen Landwirte über¬
nommen. Der Handel in Margarine und Kunstlpeiseiet!
wurde , wie dieser Tage berichtet , vollständig ire :gegeben.
und " '

Beschluß konnte man bezüglich der übrigen Lebensmittel sich
leider nicht aufraffen . Für Fleisch lautet das Gutachten da¬
hin, daß die Zwangsbewirlschaitung uufzubeben sei. aber bei
vorläufiger Beibehaltung der Fleischkarte . Zur allgemeinen
Frage der Aufhebung der Zwangswirtschaft ist aber noch
nicht das letzt« Wort gesprochen, denn die Demokraten . Deut¬
sche Volkspartei . Zentrum und Bayerische Dolksvartei yaben.
wie an anderer Stelle berichtet , im Volkswirtichattlichen
Ausschuß des Reichstags den Antrag eingebracht , die VewiN-
schaftung sämtlicher Lebensmittel , mit Ausnahme von Bror-
getreide und Milch, aufzuheben . Man darf gewannt sein,
welchen Erfolg dieses gemeinsame Vorgehen haben
wird . _ W. E.

— Der August »der Erntemonat bringt von Anfang h '.y
Mitte kein schönes Wetter , der Hundertjährige Kalender
sagt für diese Tage Regen voraus . Dann wird es bis 28.
sehr schön und heiß. Dann folgt wieder Regen ., der,stch  bis
in den September hineinzieht . Die Sonne tritt in oas
Zeichen der Jungfrau . Am 23. August nehmen die Sunds¬
tage ibr End«. Die Ernte  ist in diesem Jahre zum großen
Teil bereits im Juli eingekommen. Nun törmenschon die
Felde: für die Wintersaat vorbereitet werden . Die Ob it =
ernte,  die sonst erst im September vorgenommen wird , ist
bereits im Gange . Mit Freude darf der Landwirt auf ein
segensreiches Jahr zurückblicken. Gar fröhlich darf der Land¬
wirt fein, der gute Ernte brachte ein . Der W,i n z e r wartei
noch mit Hoffen und Bangen , was ihm der Himmel noch be¬
schert. Wenn der Hundertjährige diesmal nicht streikt uns
sich die Krankheiten der Weinberge nicht gegen „ihn ver¬
schwören. dann darf auch er seinen Keller wieder pullen mit
einem edlen Naß . das den Vorjahren würdig zur « eite steht.
— Die Bauernregeln  für den August sagen : Ist August
am Anfang beiß. — Wird der Winter streng und weiß. —
Hitze an St . Dominikus (4.) . strenger Winter kommen mun.
— Wie Laurenz (10. und Bart ' l (24.) sind. —- Wird der
Herbst, sei's rauh , kei's lind . — Jst 's hell am St . Laurentius¬
tag (10.) . viel Früchte man. sich versprechen mag . — Himmel¬
fahrt Mariä Sonnenschein (15.) . verbeiset guten , Wein . —
Wenn der Kuckuck lange nach Johanni schreit, so ruft er
teure Zeit (29.) . — Der Tau tut dem August so not wie
jedermann das tägliche Brot.

— Lebensmrttskverteiliins . Der Magistrat läßt auf den
im Anzeigenteil erschienenen Lebensmittelverteilungsplan
für die kommende Woche aufmerksam machen.

— Zur SchwemesleischvrrteilAng. Es wurde allgemein
angenehm empfunden, daß es bei der dieswöchigen aleiick-
verteilung seit langer Zeit auch wieder einmal srüwes
Schweinefleisch gab . Wie wir hören , handelt es sich dabei
um Fleisch aus der städtischen Mastanstalt , di - bekanntlich
von Herrn P . Reichert in mustergültiger Weise geleitet wird.
Es wurde zu diesem Zweck 89 Stück schönes Vieh abgeschlach¬
tet , das vielleicht nur den einen Fehler hatte , daß es zum
Teil den Metzgern sogar ..zu fett " war . Die Tiere batten
durchschnittlich 3 Zentner Lebendgewicht , viele waren aber
auch schwerer, etliche wogen sogar 4 Zentner , ein Gewicht,
wie es die Schweinezucht selbst in früheren normalen Zeiten
nickst oft zu verzeichnen hat . Der Viehbestand in der städti¬
schen Mastanstalt beträgt jetzt noch ungefähr 400 StücE
sollte es nickt möglich fein , dieselbe stärket zu belegen , damri
die große Masse der städtischen Bevölkerung öfters in den
Genuß frischen Schweinefleisches kommt , denn bis vom Laird
wieder Schweine hcreinkommen , dürfte noch eine gute Weile
vergehen.

— Fettkarten aufheben ! Das Städtische Lebensinittel-
amt teilt mit : wenn auch die Rationierung „ der >mlands-
margarine als Verteilungsware vom 1. August 1820 ab aui-
gehoben ist, so sind gleichwohl die Fettkarten für eine
etwaige Belieferung ^iuit Schmalz und Butter sorgiültig aus-
zuibewabren.

Der neue Anrug.
(Wie man Geld spart .)

Die Teuerung ist keine Plage , die uns allein aufsucht,
ündern die ganze Welt leidet mehr oder minder darunter.
Nicht nur bei uns werden Herrenanzüge immer teurer und
fast unerschwinglich, sondern Ähnliches spielt sich in England
ab dem Lande der -großen Textilindustrie und der „klassi¬
schen Schneider ". Diese Erscheinung wird hübsch beleuchtet
durch eine Humoreske in der „Daily News ' . die be» ins stch
ganz ähnlich ereignen könnte, weshalb wir sie hier gekürzt
wicdergeben : »

Es war g-sen Ende 1918, da fing mein Trauern an.
Aus einer häuslichen Quelle empfing ich eine ernste Mah¬
nung . daß mein bester Anzug autbore . der beste,zu sein., und
dadurch wurde der Frieden meiner Seele,so gestört , da« ich
mich spornstreichs zu dem Mann begab bei dem ich vor dem
Krieg meine Sachen kaufte. Es wäre die höchste Zeit , sagte
er mir Er habe noch Friedensware , reine Wolle und echte
Farbe 9 Guineen für den Anzug. 3 Pfund rür ein zweites
Paar Beinkleider . Ick sah mir den Stoff an , es war wirk-
Üch ein hübscher, blauer Serge . Aber diese Preise ! 9 Gumeen
für einen Anzug ! Das war unverschämt. Ich verlien unter
Protest das Lokal, unterzog zu Hause meinen Kleiderschrank
einer cingebenden Inspektion und fand, einen Anzug von
1914. in dem ich noch sehr gut aussah . Ich h^ te 9 Eulneen
gespart . So ging es ganz gut . bis die Hellen Dage de, >runl
kamen. Ich betrachtete mick im erbarnningslosen Lichr der
Sommersonne in einem großen Spiegel und land . ich mune
etwas für meinen äußeren Menschen tun . Also pneder mm
Schneider , aber nicht zu dem alten , au : den war ick zu böse.
Die Herren in dem Schneideratelier machten einen sehr vor¬
nehmen Eindruck und waren einstimmig der Ansicht, daß c->
nun aber höchste Zeit sei. wenn ich mir einen guten Anzug
zulegen wolle Ätzt hätten sie noch vorzügstche und vreis-
werte Ware Ich fragte nach blauem Serge , und tlcktig . da
unir ein ganz voriref ?!icher Stoff . Kostete lur einen ^ ackett-
croma mit einem zweiten Paar Hosen 16 Guineen . Nun
waren cs also schon 16 Guineen geworden ! Falt 340 Schilling
für einen Jackeitanzug . Ich blieb standhaft und sagte . Nein.
So ging ick denn nach Hause, kramte unter meinen alten
Anzügen nack. fand einen von 1913 und stellte be' nah ret
Betrachtung fett, er sei doch noch recht gut . . . JiEitu.nt :am
g.xran Im Januar verlor ich Siroence durch ein - od) nt
der laiche meines 1A3-Amugs . Traf Dodgion m einem
funkelnagelneuen AnM . in dem er Tettr na ent ausiaf l  C ?s
schien mir . als wenn er über meine Kleidung gcrinsschanig

lächelte. Das gab mir den Rest. Der nächste Tag sah mich
bei einem dritten Schneider . Dieselbe Szene wie die beiden
früheren Male spielte sich ab. Diesmal aber sollte ich
20 Guineen zahlen. Auch diesmal widerstand ich noch der
Versuchung. Ich trage jetzt einen Anzug aus dem Jahre
1912. und außerdem habe ich noch zwei abgetragene alt-
niodifche Jaüettanzüge und einen Radfahr -Anzng mit Knie¬
hosen. Darin liegt meine Zuknnfi . Aber Kniehosen sind ia
auch ganz hübsch. Sind die aufgetragen und die Preise noch
nicht heruntergegangen , dann höre ich aus . zu sparen , und —
gehe ins Dschungel!" _ .

Bilder vonr Bannacv Straub.
Von Else Sparwasser.

VI.
Westrrplatte.

Einsame Waldwege . „Ich denke dies und denke das ich
sehne mich und weiß nicht recht nach was — —' . (Morste .)
Ein kühler Wind siebt ans. schüttelt die Birken , wispert im
Gestrüpp, tändelt mit den Rijpengräsern und der tauben
Nessel am Wegrand und drückt die Lauokronen der , Bucyen
zueinander . In der Ferne knarrt „ein Rabe, , zwei vaber
lachen brekt und heiser, eine Grasmücke, jubelt irsudentoll m
irgend einem Geäst. Wo der Weg sich kreuzt, steht eine
steife. Hobe Bank. Aus ihre weiße Lehne bat eine Kinder¬
hand geschrieben: „Seid ihr dumm !! Seid , ibr dumm !!
Wie mag der kleine Philoioph wohl „zu dieser Er -ennttis
gekommen sein? Daneben fehlen, natürlich nicht die einge-
ritzten Herzen, die verkünden, daß Fritz und -Lina sich hier
mal ewige Treue gelobten . Ob sie sie auch gehalten yaben.
steht auf einem anderen Blatt . _ , , .

Mit müden Händen wirst die Sonne mattgoloene eilecken
über den schmalen Pfad und streichelt das grüne Un.srho!r.
Ein Kohlweißling taumelt vorüber Jck̂ starre in nubes
Sinnen verloren auf die gesprengten Festungswalle , die
ihren Steinrcgcn weit in den Wald schleuderten, als das
Dynamit ihnen den festgefügten Leib auseinanderrig . so
liegt Deutschland, so machtlos , so zerrissen und ins innerste
Mark getrotfen . Ein paar Kinder sitzen zwischen den Trüm¬
mern im sprossenden Gras , flechten Kränze aus Nleebluien
und singen im dreistimmigen Ebor : ..Was trag ich viel nach
Geld und Gut . wenn ich zufrieden bin, — . Sie ieben nicht
die Risse im zementierten Gestein, die dem «glicht ent¬
gegenklaffen wie die furchtbaren Todeswunden eines gefalle¬
nen Riesen. Sie setzen iick> Lesenseitig die Kranze aufs
Haar und sind glücklich.

An der Schonung vorbei , wo zwischen jungen Bäumchen
dicht üei dicht blaue Wiesenblumen stehen zusammen mit
Rispengräsern und gelben Dotterblumen . Tannendunkel.
Feiner Harzduft schwimmt über den Weg. Eine Libelle
schießt vorüber . In der Ferne dröhnt die See.

uns
uns .WWWWU.MW >W» K. . , .
Banden geschlagen von unserem eigenen , kleinen Ich . Ein¬
mal nur weiß ich. daß ich inir helfen ließ von ihr . Da Hab
ich im einsamen Wald auf eine Stunde ein Herzweb ver-
gesien über dem Anstaunen der unermüdlichen Energie und
Krastverschwendung. mit der ein halbes Dutzend kleiner
Totengräber einen feisten Mistkäfer begrub . And nun lastet
auf mir das schwere Sinnen , das ausgelöst ward durch den
Anblick bet gesprengten Festungswälle . -

Deutschland! Deutschland - !
Bis ich die Ameisen entdecke. Sie hasten in panikarii-

ger Eile über den breiten Fahrweg und bilden mit ihren
paar tausend winzigen schwarzen Leibern einen ruhelosen
Zickzackweg. auf dem sich eine der anderen an die Fersen
heftet . Zwei Heerstraßen bilden sie. Auf der einen strö¬
men sie zum Moosgrund hinüber , auf der anderen zurück zum
Bau . Ich sitze auf einem Daumstumvi und sckaue, auf sie
nieder . Diese lächerlich kleinen , geichaftüzen Tröpfe sehen
auch die Welt aus einem eigenen Gesichtswinkel , glauben sich
auch unentbehrlich und für ihr enges Begriffsvermögen gibt
es keine gröbere Wichtigkeit, als wie sie die Tannennadel
oder ibr Körnchen Erdreich die weite Reise über den Fahr¬
weg schaffen zum Bau ihrer Stadt . Bis ein Mcnschenfuß
ein paar Dutzeird von ihnen zertritt im Vorübergeben —
achtlos und ohne bösen Willen , wie Spaziergänger nun mal
sind - . ,

Wer hat nur das kleine, feine Diligcken geschrieben:
Tboma , Karlcken Ettlinger oder Liliencron ? Es spielt im
Himmel, und Petrus erwisckt ein paar kleine Engel , die ein
Mikroskop gefunden haben und sick kindüch freuen über das
Ameisengewimmel, das sie darin sehen. Er nimmt ihnen das
verbotene Spielzeug weg und sagt : „Was versteht ihr von
der Völkerschlachtbei Leipzig !"

. Für wen ist unser furchtbares , jahrelanges Ringen ein
Ameifcnwimmeln im Mikroskop gewesn — für wen?

Vom Kurgartcn herüber oerschwebt die herrliche, klassi¬
sche Musik vori Beethovens „Leonore ". Unter dem Taktstock
Erich Walters vom Danziger Stadttheater springen in
Leiderschaft Brahmssche ungarische Tanze auf — Berlin : '
„Marsch aus Faufts Verdammnis ' und Liszts Rbapso>"
neben dem ziemlich durchs!übten Tiefland d 'Alberrs . V
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— Verordnung , betr . das iZsassen . Die Interalliierte

Rbsinlandkommission in Kobl«n>z hat unterm 22. Juli eine
Verordnung , betr . das Flaggen, , erlassen , die am 5. August
1920 in Kraft tritt . Darnach haben die deutschen örtlichen
Behörden oder die Veranstalter non Kundgebungen die Ab¬
sicht. in nationalen Farben oder sonstigen Farebn zu flaggen,
dem Kreisdelegierten der Interalliierten Rheinlandkom¬
mission mindestens 48 Stunden v erber airzuzeigen. Der Dele¬
gierte kann das Flaggen unterst »gen oder besondere Anord¬
nungen über die Art und Weise des Flaggens treffen , wenn
ec der Meinung ist. Lag die öst'ientliche Ordnung oder die
Sicherheit der Befatzungstruvven gefährdet werden könnten.
Die VerruLmHrg findet auf die auf den Wasierstrahen ver¬
kehrenden SchrHfabvzeuge keine A nwendung . (nie.) ^

— Vorsicht beim Verkauf vom Kriegsanleihen: Es mehrt
sich ersahrungsgLjMä« die Zahl der Firmen , die sich in
Zeitungsanzeigen zum Ankauf und zur Verwertung von
Kriegsanleihen zu einem den .Tttgeskurs weit übersteigenden
Wert erbieten . Tatsächlich wirb von diesen Firmen nur
ein geringer Teil des Kurswerte !-. der Kriegsanleihen in bar
gewährt : im übrigen wird den Verkäufern ein mehr oder
minder fragwürdiger Ansvrua ') aus den Mehrertrag gegen
langfristige Stundung eingerüuMt . Die Kriegsanleihen wer¬
den dann von Len Firmen sä mell verkauft , das erhaltene
Geld wird zu Svekulationszweaen verwendet und so die Ge¬
fahr drohend, dah,der Verkäufe ? Lei eingettetener Zahlungs¬
unfähigkeit des Mu -fers — die, nicht selten schon bei dem
Ankauf vorhanden ist — erbellliche Verluste erleidet . Es
muh deshalb dringend geraten -werden . bevor man solche
Kriegsanleiheverkäuse abschlietzt. über die ankaufenden Fir¬
men an zuständiger Stelle (bei zuverlässigen Banken , bei
Handelskammern u8w.) Auskunft .einzuholen.

— Rechtsschutz der Kriegsteitt ichmer. über den Umfang
des Rechtsschutzes, den die Kriegsteilnehmer gesetzlich ge-
i,leben, herrscht noch vielfach iMlarheit . Der Schutz erschöpft
sich im wesentlichen darin , dark die Kriegsteilnehmer gegen
das Drängen von rücksichtslosen Gläubigern geschützt sind,
damit sie in der Ockdnung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse
nickr gestört werden . Zur Ernychung dieses Zweckes können
sie Antrag auf Gewährung von '̂ Zahlungsfristen stellen (Ver¬
ordnung vom 8. Juni 1910) undüne Aussetzung der Zwangs¬
vollstreckung unter den Voraussetzungen verlangen , die in
den Verordnungen zum Schutz i \et Kriegsteilnehmer gegen
Zwangsvollstreckungen vom 7. Jmni 1919 und 15. Juni , 1920
näher umschrieben sind. Dagegert- wird durch di« erlassenen
Schutzbestiminungen der Bestand lter Forderung an sich nicht
berührt . Ist der Kriegsteilnehmer insbesondere mit der
Zahlung der Schuld en Verzug geraten , so ist er verpflichtet,
die durch den Verzug entstanden « ! Rechtsfolgen zu tragen,
namentlich Verzugzinsen >(4 vom wundert . bei Handelsge¬
schäften 5 vom Hundert ) su zablem. Gegen die Folgen nicht
rechtzeitiger Zahlung einer Geldschuld ist also der Kriegs¬
teilnehmer nicht geschützt: ein Moratorium (gesetzlich« zins¬
lose Stundung der Schuld ) ist in Deutschland für die Kriegs¬
teilnehmer nicht erlassen worden.

— Krieg 1814/28. Der Weltskrieg bat eine neue amt¬
liche Bezeichnung erhalten , er beistt fortan : Kriegs 1914/20.
Maßgebend für diese Bezeichnung ist der Umstand , dab der
Frieden erst im Januar 1920 umterlchrieben wurde . Das
Jahr 1919 rechnet für alle militärischen Formationen noch
als Kriegsjahr.

— Die russischen Krjcgsgefangmeu in Deutschland. Die
zahlreichen russischen Kriegsgefangenen , die sich noch zerstreut
in Deutschland befinden und vor allem in landwirtschaft¬
lichen Betrieben beschäftigt wertzen. werden gegenwärtig
von den Arbeitsstätten zurückgeholt, um in die Heimat be¬
fördert zu werden . In vielen - Fällen warteten die Kriegs¬
gefangenen die Abholung durch «besondere Kommandos gar
nicht ab. sondern versuchten, auf eigene Kosten über Stettin
in ihre Heimat zu gelangen . Diese Kriegsgefangenen kom¬
men wohl bis Stettin , werden aber hier unter keinen Um¬
ständen zur Weiterbeförderung auf einem Dampfer zuge¬
lassen. Andererseits weigexn sich zahlreiche Russen, in die
Heimat zurückzukehren und erklären , in Deutschland bleiben
zu wollen.

— Ein 22facher Pachtvreis. Aus Sachenburg  wird
. uns berichtet : Die Eemeindejagd  des Nachbarorts Alt¬

stadt brachte bei der neuen Verpachtung jährlich 14 000 M.
gegen 600 M . bisher.

— Gegen die iibrrhohen Fremden -Pensionspreise . Der
Deutsche Verkehrsverein richtet an alle Gast- und Fremden¬
höfe eine Warnung vor Überspannung der Pensionspreise,
in der es u. a . deiht : ..Bei Beginn der Sommerferien werden
Klagen laut über Preisforderungen in den Bervilegungs-
stätten . die mit dem. was den Gästen dafür geboten wird,
nicht in Einklang zu bringen sind. Jeder , der beute auf
Reisen gebt. weih , dag er mit beträchtlich höheren Kosten zu
rechnen hat als vor dem Kties : überschreiten indes die An¬
forderungen an seinen Geldbeutel jeden Voranschlag , so
dleibt ihm nichrs anderes übrig , als auf feine Erholungs-
. ..
nun Rienzi — der junge Wagner , der sich damals noch an
die Italiener anlehnte , ehe er den Kern seines Wesens er¬
kannte und neue, bahnbrechende Wege ging . Weich und rot
liegt die Abendsonne auf dem weiten Garten . Leise klirrt
irgendwo ein Löffel an einem Tassenrand . Vor dem Orchester
stehen Kinder und lauschen mit andächtigen Augen.

Auf der Promenade aber , wo die lachende, geputzte
Menge zum Dampfer strömt , sitzt unter einem Baum ein
blindgeschossenerGeiger im feldgrauen Rock. Ich weih nicht,
was mehr ins Herz schneidet, sein jammervoller Anblick oder
die Art , wie er die braune Geige maltraitiert . Wenn man
aufmerksam binhört . kommt man dahinter , dah der Mann
bemüht ist. einen Walzer zu spielen. Die lahme , ungeübte
Hand streicht oft alle Saiten zusammen an . Der Schweih
bricht ihm aus . Das Instrument winselt , stöbnt. schreit in
grellen , klagenden Hilferufen : ..Gebt einen Groschen — einen
Groschen für Brot — einen Groschen für Brot- v

So viel Jammer hat mir mein Lebtag noch nicht aus
einem Walzertempo entgegengeschrien!

Wo die weihgestr-ichene Photographenbude steht, beginnt
sich das Gewimmel des Freibads zu debnen . Kleine Jndia-
nerzelte erheben sich überall , aus Spazierstöcken. Bade¬
tüchern und aufgespannten Regenschirmen errichtet . Manch¬
mal lüftet der Seewind die Schleier der Geheimnisse wie ein
lüsterner Geck, und ein Korsett wird sichtbar für .eine
Sekunde , «in eben übergestreifter Unterrock oder ein nackter
Arm . Neben einer groben Sandkuble versucht die stolze
Besitzerin eines jungen Pinschers diesen mittels Zuckerbrot
und Peitsche der staunenden Menschheit als desiierten Zir¬
kuskünstler zu präsentieren . Sie streckt ihm unter zärtlich¬
sten Kosenamen, die sofort in Verwünschungen überzukionen
drohen, den Stock bin . über den er springen soll. - Er denkt
nicht daran , ibr den Gefallen zu tun . Er zieht die rechte
Vorderpfote ein . legt das hübsckgezeichnete Köpfchen in den
Nacken, niest kurz und heftig und betrachtet mit vfifsiger
Ruhe seine aufgeregte Herrin . Der erbitterte Eifer der
Frau überträgt sich auf ihre Umgebung . Alle reden nun auf
Fjffi ein (so heiht das fühe Pinscherfräulein , nebenbei be¬
merkt) . ein vielstimmiger Chorus verspricht ihm die herr¬
lichsten Dinge dieser Welt , sogar Zucker und Wurstzipfel als
Gipfel aller Seligkeiten — umsonst! Fiffi wedelt mit dem
unbestbnittenen Schwänzchen, sieht alle der Reihe nach an
und macht ein Gesicht, als wolle er sich totlachen . Plötzlich
wird ihm dje Sache zu bunt . Er wendet der. Gesellschaft
brüsk die Kehrseite zu und ehe sich jemand von der allge¬
meine» Verblüffung erholt , jagt er über die Dünen und
stürzt sich, anher sich vor Vergnügen , zu einem Rudel baden¬
der Kinder ins Waller.

Wiesbadener TagblaLZ.
reise überhaupt zu verzichten. Wir geben den Wirten zu
bedenken, dah die Sommerfrischler und Wandersleute zu¬
meist dem in bescheidenen Verhältnissen lebenden Mittel¬
stand . dem Kreise der geistig Schassenden und der Gewerbe¬
treibenden . der Festvesoldeten und dem Arbeiterstand ent¬
stammen. Die Gastwirte baden sich jetzt zu entscheiden, ob
sie den Fremdenverkehr durch erschwingliche Preise für Über¬
nachtung und Verpflegung beleben helfen oder durch über¬
triebene Forderungen unterbinden und die Wandersreunde
zurückschrecken wollen. Sie mögen bedenken, dab der beschei¬
dene Verdienst der sichere ist. und dah Preise , die der Ein-
zelwandercr schliehlich noch aufbringen kann, für den
Familienvater , der den Seinigen auch eine Erholungsreise
gönnen möchte, einfach unerschwinglich sind."

— Ausländische Heiratsangebote und Mädchenhandel.
Die deutsche Zeitung in Lao Paulo (Brasilien ) schreibt in
ihrer Nummer vom 20. Mai d. I .. wie der Ravbaelsverein
zum Schutze deutscher katholischer Auswanderer mitteilt , fol¬
gendes : ..Die Geschäftstüchtigkeir im republikanischen
Deutschland bat einen ungeahnten Aufschwung genommen.
Einen geradezu schlagenden Beweis dafür liefert die nach¬
stehende an uns gerichtete Zuschriit : ..An die Redaktion der
„Deutschen Zeitung " : Hierdurch erlaube ich mir . mich in fol¬
gende: Angelegenheit an Sie zu wenden : .Wegen des un¬
glücklichen Krieges , in dem über 1300 000 junge deutsche
Männer gefallen sind, ist einer noch gröberen Anzahl junger
deutscher Mädchen die Möglichkeit genommen, sich zu ver¬
heiraten . Dieser unglückliche Zustand wird noch durch die
Tatsache verschlimmert , dab angesichts der ungewöhnlichen
Teuerung der Möbel und der groben Wohnungsnot der Ehe¬
stand in Deutschland säst ein Lnrus und ein Vorrecht der
beffergestellten Kreise geworden ist. In ihrer Not blicken
unsere jungen Damen hinüber nach Amerika , in der Hoff¬
nung . dort das erhoffte Eheglück zu finden , weshalb sie sich
an alle Junggesellen deutscher Abstammung wenden , die
drüben keine passende Partie finden können und die sich mit
einem wohlerzogenen jungen deutschen Mädchen verheiraten
möchten ihr mit dieser Absicht näherzutreten . Die deutschen
Damen haben mich gebeten , ihr Fürsvrecher zu sein und
ihnen zu helfen , einen Gatten in Amerika zu suchen, aus wel¬
chem Grunde Bewerber gebeten werden , sich an meine oben¬
genannte Adresse zu wenden. Ich bitte Sie daber . meine
obigen Ausführungen durch Veröffentlichung in Ihrer
Zeitung zur Kenntnis Ihrer Leser zu bringen und danke
Ihnen im voraus bestens." — Von früheren ähnlichen Fällen
weih man . dab bei derartigen Heiratsvcrmittlungen aus dem
Ausland die Gefahr besieht, direkt oder indirekt Mädchen-
bändlcru oder anderen unsauberen Elementen in die Hände
zu fallen . Es muh deshalb vor derartigen Angeboten drin¬
gend gewarnt werden.

— Auszeichnungen. Dem Kaufmann Gustav .3)1 ii 11 c r , Bizewacht-
meister d. R „ wurde das Eiferne Kreuz 1. Klaffe verliehen. — Dem ehe¬
maligen Landsturmmann Earl I . Lang  wurde das Eiserne Kreuz
2. Klaffe verliehen.

— Zcitungsverbot. Der Meisenheimcr „Allgemeine Anzeiger" teilt mit,
dah sein Erscheinen van der französischenBehörde aus die Tauer von drei
Tagen verboten worden ist. (102 .)

WlesSadener BevLNÜgungsbUhnenund Lichtspiele.
* Sic Kammerlichtspiel« eröffnen nach völliger Renovierung mit

dem vieraktipen Detektiv-Drama „Die Geisterjagd" mit Stuart W- ebs in
der Hauptrolle, außerdem kommt das reizende Lustspiel „Wenn die Liebe
nicht wär" in 4 Akten zur Aufführung.

Aus dem Dereinsleben.
* Der „Wiesbadener  Z i t h e r k r a n z' ' (gegr. 1906) feiert

heut« Conntagnachinitteg vnf der Klostermiihle feig 11. Stiftungsfest durch
Konzert und Tanz, wozu Freunde und Gönner des Vereins eingeladen sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Lohnbewegung in der chemischen Industrie.

Irl. Franisurt R „ 31. Juli . lDrahtbericht.) Di- Tarifvechand-
lungen in der chemischen Industrie wurden in der vergangenen Nacht nicht
zu Ende geführt. Eie werden heute nachmittag fortgesetzt. Zn den Be¬
ratungen gestern nacht wurde der 48stündigen Arbeitswoche zugeftimnit.
Außerdem erklärte sich di« chemischeGroßindustrie für einen Lohnzuschlag
von 1» Proz ., rückwirkend vom 25. Zuni. Uber die Tarife in Sen mittleren
und kleineren Betrieben finden noch Verhandlungen statt.

Großer Silber - und Luxuswarcndiebstahl.
Ht . Frankfurt a. M., 31. Juli . (Drahtbsricht.). I » rer vergangenen

Nacht brachen Diebe in das Silber - und Luruswarcngeschäft von Kayser,
Ecke Rohmarkt und Schillerplatz, ein und stahlen Kunstgegcnständeim Werte
von 300 000 SK. -Dann versuchten die Diebe mit einem Schweitzapparat
den Eeldschrank zu erbrechen, wurden aber anscheinend der dieser Arbeit
gestört. Die Täter sind unerkannt entkommen.

Im Kampf mit einem Einbrecher.
Ick. Frankfurt a. M„ 30. Juli . Der Arbeiter Georg Fächer hatte in

Ilfingen große Mengen Schuhe gestohlen und den Staub nach Niederrrü ge¬
bracht. Als er heute früh verhaftet werden sollte, entsloh er und blieb
aus Anruf nicht stehen. Er wendete sich dann gegen die Beamten, die von
der Schußwaffe Gebrauch machten. Die Verwundungen des Fächer sind
nicht schwer.

Ein Bad bei dieser bewegten See ist herrlich. Uner¬
müdlich holt die Brise aus weiten Fernen neue Wogen
heran und überspült damit , was sie erreichen kann. Aus
der weihperlenden Gischt heben sich die Menschenleiber wie
schaumgeborene Götter . Dicht am Wasser sitzt ein zehnjähri¬
ger Bengel im triefend nassen Badeanzug , hält sein Schiff
auf den Knien , dem die bewegte See die Segel zerbrach,
und lägt seine bitteren Tränen erbsengroh auf die Trümmer
niederfallen . Ich mutz ihn immer ansehen mit einem Ge¬
misch von Rührung und Belustigung , wie er gebeugt sitzt von
seinem jungen Schmerz, braun wie ein Indianer , robust und
gesund. Und mir ist. als müsse ich zu ihm hingehen und über
sein kurzes, struppiges Saar streichen: „Armer , kleiner Kerl!
Wie viel Segel wird dir das Leben noch zerbrechen müssen.
ehe du das Weinen darüber verlernst-

Einsame Wege ! Einsame Gedanken!
Vor zweieinhalb Jahrhunderten begann das Meer , uns

durch gewaltige Sandaussvülungen die Westerplatte zu
schenken. Ist ihm dies Geschenk nun leid geworden ? Warum
beginnt es sonst überall zu nagen , heimlich und verderblich,
wie mit Rattenzähncn ? Der alte Professor in Bohnsack.
der die Sache studierte , hat sicher Erotzartiges geleistet auf
dem Gebiet des Uferschutzes. Aber sind Betonmauern und
Wellblechvlatten Gewähr für Zeit und Ewigkeit?

Ich schaue über die abendliche See , die in ohnmächtiger
Wut gegen den Wall herantobt , den Menschenhand ihrem
Treiben gesetzt. Und aus dem Dröhnen ihrer Faustschläge
höre icki die Melodie alteä , volkstümlicher Worte:

„Alles geht vorüber — alles geht vorüber —
Ültd auch du !"

Aus Aunst und Leben.
0 . K. Wie das Kriegsmaterial vernichtet wird . Unge¬

heure Mengen von Kriegsmaterial sind nach dem Friedens-
schluh vernichtet worden , nicht nur bei uns , sondern auch
hauvtsächlich in Frankreich , wo die von den Ententebeeren
aufgestapelten , nunmehr nutzlos gewordenen Munitions¬
massen lagerten . Wie diese Vernichtung vor sich geht, dar¬
über unterrichtet ein Artikel in der „Daily Mail ". „Etwa
eine halbe Million Tonnen Munition sind bisher zur Ver¬
nichtung verkauft worden ", beitzt cs da. „Zahlreiche Fabri¬
ken. die während des Kriegs Granaten berfteNten, macken
sie nun wieder unbrauchbar , und andere Fabriken sind für
diese Zwecke eingerichtet worden . Man geht dabei mit gro¬
ßer Vorsicht zu Werke, und in den wenigen Fällen , in denen
in Frankreich wie bei uns Menschenleben dabei zugrunde
gingen, ist dies großem Leichtsinn und der Nichtbeachtung der
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Falsche « rimin- lbeumte.

fd . Fr- «ksnrt «. ®J„ 30. Juli . Heute früh - ersuchten drei falsche
Kriminalbeamte bei einem BäckermeisterM-hlbcfchlagnatzm-n oorzunehmen.
Sie begnügten sich schließlich mit der Stellung eine: „Kaution" v,n 220« M.
Dann zogen ste ab. »

WC. Frankfurt a . M . , 30. Juli . Die im Jahre 1918 von der Stadt
angekaufte Heilanstalt Hohemark,  die im ersten Betrieosjahr 000 000
Mark Zuschuß erforderte, soll nunmehr einem Koiportium pachtweise
übergeben  werben . Die jährliche Pachtsumme beträgt 35 000 M„ je¬
doch ist die Stadt mit einer Hälfte eines etwaigen Reingewinnes beteiligt.
Chefarzt der Anstalt bleibt wie seither Dr. Kaiberlah. Tie Preise werden
ebenfalls unter Mitwirkung der Stadt festgefetzt.

Id . Höchst, 30. Juli . Die Kt e i s t a 8 s w a h l e n , die bisher nicht
stattfinden konnten, werden nunniehr, nachdem Hindrichs versetzt wnise,
am 22. und 23. August vorgenommen.

fd . St . Goarshausen, 30. Juli . Der Minister des Innern hat dem
Kreisfekretür Niewöhner mit der ko m m i f f a r i f chc n Verwaltung
des Landratsamtes St . Goarshausen beauftragt.

vre. Limburg (Lahn) , 30. Juli . Zum erstenmal seit dem Jahre 1827
tagte hier unter dem Vorsitz des Bischofs Tr . Augustinus Kilian - ine
Diözefanfynode,  an der insgesamt 70 Domkapitnlare. geistliche
Räte, Dekane und Priester aus dem ganzen Bistum Limburg teilnahmen.
Auch Vertreter der Klöster waren erschienen. Tic Synode behandelte in
zwei Tagen acht Referate über innere Fragen des kirchlichenLebens.

Gerichtssaal.
FC . Schleichhandel. Wegen unerlaubter Hausfchlachtung eines Rindes

wurde der Landwirt Pfeifer sowie dessen Sohn August in Libeiaurojf mit
je einer Woche Gefängnis und 500 M . Geldstrafe belegt.

FC . Zevgenbestrafung. Als in einem Termin oor dem Schöffengericht
zu Langeiifchwalbachein Zeuge ohne genügende Entschuldigung ausgebliebrn
war, wurde er in eine Geldstrafe von 200 M. genommen, außerdem ihm
die Kosten der Verhandlung aufgebürdet.

Neues aus aller Welt.
Rnubmordanschlaz aus «inen Juwelier . Die Berliner Kriminalpolizei

hatte erfahren, daß ein Juwelier in der Potsdamer Straße überfallen und
ermordet und der ganze Laden ausgeplündert werden sollte. Sie traf sofort
ihre Gegenmaßnahmen. Kurz vor 8 Uhr abends lam dann auch ein großer
kräftiger Mensch, der den Juwelierladen auffuchen wollte. Er war der An¬
führer der Bande, die den Raubüberfall plante. Die Beamten griffen sofort
zu, doch riß sich der Verbrecher los und ergriff die Flucht. Aber schon nach
wenigen Schritten gelang es, ihn - wieder dingfest zu machen und zu übrr-
wälligcn . Inzwischen war es anderen Beamten geglückt, einen Helfers¬
helfer festzunehmen. Auf der Wache wurden di- B-rhazr-ten festgestellt.
Bei ihrem Verhör gaben sie zu, daß sie den Raubübcrfall hatten ausführen
wollen.

Ei»« Wiedertänferausstellung in Münster. Im Landesmufeum zu
Münster i . W. ist eine Ausstellung „Die Wiedertäufer in Münster 1534/35“
eröffnet, die zum erstenmal alles vereinigt , was von den Wiedertäufern
und ihrem König Jan »an Leyden erhalten oder über sie geschrieben ist.
Sieben Akten und Urkunden, religiösen Zeitschriften und zcitgonöfsischen-
Zeitungen, allen historrschenund dichterischenBearbeitungen sind auch die
erhaltenen Bildnisie des Königs und feiner Gefährten, sein Spieltisch, seine
Münzen usw. ausgestellt.

Zugentgleisung. Als gestern der von Hof kommende Perfonenzug den
Leipziger Vorortbahnhof Stötteritz durchsuhr, entgleisten aus bisher un¬
bekannten Ursachen die drei letzten Wagen und stürzten um. 19 Personen
sind verletzt worden.

Für 280 800 M. Hotelmäsche gestohlen. I » einem Berliner Hoiel, das
seine eigene Wäscherei hat, wurden, wie sich bei einer Rachplüsuag der Be¬
stände jetzt ergebe» hat, im Lause der letzten Zeit für zusammen 200 000 M.
Wäschestücke gestohlen. Der Diebstahl scheint von Angestellten ausgcsllhrt
zu sein, die nach und nach die wertvollen Wäschestücke entwendet haben.

Raubmord am Freunde. Vor etwa vier Wochen wurde in Braunschwcig
der Drcgistenschüler Ernst Müller aus Weiden in der Oberpfuiz erschossen
ausgesnnden. Sein Freund Willi Neubauer aus Königsberg wurde wegen
Mordverdachts in Untersuchung genommen und hat jetzt ein Geständnis ab¬
gelegt. Er gibt zu, seinen Freund Müller erschossen Uno beraub! zu haben.

Streikende Ehrendamen. In Heuthen lEichsseld) wurde zu Ehren der
aus dem Felde und aus der Gefangenschaft heimgekehrtcn Krieger ein
Volksfest mit Umzug veranstaltet . Als die Ehrsndamsn dem Wirt ein
Tanzgeld von 3 W. zahlen sollten, traten ste in den Streik ein und ver¬
harrten darin solang«, bis das Eintrittsgeld auf 1 M. herabgesetzt wurde.

Fluchtversuch im Eerichtssual. Der Fluchiverfuch eines Sträslings er¬
legte im Moabiter Kriminalgerich! einige Aufregung. In einer Verhand¬
lung vor der zweiten Ferienstraftammer des Landgerichts 2 wurde der
Schniied Gerhard Lange als Zeuge aus dem Strafgcfangnis vorgeführt,
wo er eine Strafe von zwei Jahren und zwei Lstonarenzu verbüßen hat.
Nach seiner Vernehmung setzte stch Lange ruhig auf eine Zeugenbank.
Plötzlich sprang er mit einem regelrechren Hechtsprungmitten in die hinter
ihm sitzenden Zuhörer in der Hoffnung, durch die üirelt auf die Straße
führende Tür flüchten zu können. Der Staatsanwalt edte sofort an das
Fenster und rief auf die Straße hinunter: „Halte! ihn!". Der Flüchtling
lam jedoch picht weit , denn schon auf der Treppe hatte ihn ein Justiz¬
wachtmeister gefaßt, der ihn nach einem kurzen Handgemenge in den Saal
zurückbrachte.

Absturz eine» Flugzeuges. Bei einem tibungsfluge stürzle, wie au»
Kiel gemeldet wird, ein Flugzeug der Secfluzstation Holtenau aus bisher
unbekannter Ursache ab. Die drei Insassen waren sofort tot.

Borschristen zuzuschreiben. Ebenso viel Arbeit und Geschick¬
lichkeit. wie aufgewendet wurden , um die Munition zu er¬
zeugen. müssen nun an ihre Zerstörung gesetzt werden . Bei
dieser Vernichtung von Kriegsmaterial handelt es sich um
Kriegswerkzeuse aller Art . wie sie seit 1914 eingeführt wor¬
den sind. Da sind groge und kleine Handgranaten , Granaten
von den Dreivsündern bis zu den ISzölligen. die über eine
halbe Tonne wiegen , Bomben . Flammenwerfer usw. —. alles
findet seinen Weg in die Zerstörungsfabriken . Hunderttau-
sende von Granaten , die die Fabrik , in der sie hergestellt
wurden , niemals verlassen haben , werden jetzt in derselben
Fabrik vernichtet , und zwar von denselben Leuten , di« sie
einst gefüllt haben . Alles , was noch einen Handelswert bat.
wird gerettet und wieder verwertet . Trotzdem sind die Ver¬
luste natüttich riesengroh . Man nehme z. B. die 18vsündigen
Granaten . Um ein Hundert herzustellen, wurde rund eine
Tonne Stahl verbraucht . Dazu kamen noch die Kosten für
Arbeitslöhne . Transport , Maschinen usw.. so dah man die
für hundert dieser Granaten ausgegebene Summe auf 500
Pfund berechnet hat . Wenn man aber nun die Kosten der
Unbrauchmachung dieser Granaten in Anschlag bringt , so
Bleiben an wieder zu verwertendem Material von 100 Stück
Stoffe für nicht mehr als 5 Pfund übrig . Kordit . das rauch¬
schwache Schiehvulver , hat gegenwärtig gar keinen Handels¬
wert mehr und wird verbrannt . Aber sonst wird alles nach
Möglichkeit verwertet . Das Kupfer an den Granaten und
das Messing an den Zündern und den Patronenhülsen sind
am wertvollsten . Dann kommt der gerettete Stabl . das Blei
der Kugeln und das Kolophonium . Auch kleinere Mengen von
Zink . Aluminium und Antimon werden wieder verwendet.
Man rechnet damit , dab es noch mindestens 2 Jahre dauern
wird , bevor all die überflüssige Munition vernichtet ist."

L. Durchs Feuer geben. „Für einen durchs Feuer gehen",
weist auf den alten Brauch des Gottesurteils zurück, dab ein
Beklagter , um seine Unschuld zu beweisen, über glühendes
Eisen ging oder zwischen brennenden Holzstöhen hindurch¬
schritt. Wenn ibm Sitze. Flammen und Rauch nichts an¬
batten . so bestand er die Feuerprobe , die Ebrenrettung . —
eine Art der Rechtserkenntnis , die uns heute absurd erscheint
und die nur in einem Zeitalter krassesten Aberglaubens ge¬
schehen konnte . Nun durfte für Schwache und Kranke sich
ein Nabestebender . Verwandter oder treu ergebener Freund
der Feuerprobe unterziehen : vielleicht trat der Gatte , der
Bruder oder Vater für die Angesckuldigten ein. Und so ist
der Sinn dieses „Durchs Feuer geben" beule in übertrage¬
ner Bedeutung ein fo grenzenloses Vertrauen zu einem
Menschen babrn . dag man ohne Bedenken sein Alles für ibn
einsuietzen bereit ist.
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Der Bonner Mnseum- di-b »erhastet . In München wurde der 24 Jahre

cUe Nieter Johann Ast aus Schlesien sestg-nommen , der im Mali , 1319 den
lch-reren Einbruch in einem Bonner Museum verübte uns hierbei aus der
Zeit des Mittelalters und vor Christi Geburt stammende Schmuckgezonftiinde,
Münzen uiw . im Wert « van Millionen stahl. Ein grog :r Teil des Ge¬
stohlenen wurde bei Ast vorgefunden,

Kircheneinbrüchr . Der evangelischen Kirche in Lichwalde bei Berlin
haben Einbrecher einen Besuch abgestattet . Den Dieben fiel u . a . eine
stlborne Hosticndose im Werte von lt) 000 M . IN die Hände . Außerdem
nahmen sie einen Kelch, zwei graste Leuchter, davon einer massiv Silber,
und zwei Teppiche niit . — Zerschlagenes Kirchengerat wurde in Neuhaus
an der Eger im Walde versteckt aufgesundcn. Es handelt sich um drei
Kelche, von denen der eine mittelgroß gewesen ist, aus Silber gefertigt
und leicht vergoldet ist. '

Ptl -vergistung . Rach dem Genug von Knollenblatterfchwamm starben in
Pelkum bei Hamm (Wests.) die jungen Eheleute Meinhardt , die Äkaurers-
fiau Rummel und ihr sechsjähriger Sohn . Der Ehemann Rummel und
feine achtjährige Tochter liegen hoffnungslos darnieder.
> Schneefälle in den Alpen . Seit Mittwoch ist, einer Meldung aus

Füssen zufolge, in fast alljen Teilen der bayerischen und Tiroler Alpen starker
Echnecfall zu verzeichnen. Der Schnee reicht vielfach bis an den Fast der
Berge herab . Es besteht allgemein Hochwassergefahr.

Die erste internationale Fluguerbindung . Am 8. August wild unter
dom Nomen Europa -Nord-West-Flug die erste internationale Flugverbindung
zwischen Schweden, Dänemark , Deutschland, Holland und England eröffnet.
Tic Flugstrecke beginnt in Kopenhagen bezw. Malmö und führt über
Warnemünde , Hanlburg , Bremen und Amsterdam nach London zurück. Die
deutschen Anschluststreckenvon und nach Kopenhagen , Malmö und Amster¬
dam werden von der Deutschen Luftreederei in Betriebsgemeinschast mit
der Cvenska Lufttrafik Aktiebelaget in Stockholm, der Danskc Luftfart-
Eolskab in Kopenhagen und der Koninklijke Luchtvaart Maatfchappij »oor
Needcrland an Kolonien im Haag betrieben . Als Anmelde - und Auskunfts-
Pellen in Deutschland gelten die Agenturen der Hamburg -Amerika -Lini «.
En wird zunächst in jeder Richtung dreimal wöchentlich geflogen . Die
Flngzeuge nehmen Personen , Post und Euter mit . Es ist möglich, um
8 Uhr morgens Kopenhagen zu verlassen und um 7 llhr abends in Amster¬
dam cinzutreffen , ebenso umgekehrt. Hierbei werden als Zwifchenstationon
Warnemünde , Hamburg und Bremen berührt . Am Morgen nach der An¬
kunft in Amsterdam kann der Fluggast nach London weiterflicgcn und er¬
reicht die englifchr Hauptstadt in drei Stunden.

Eroßseuer in Reims . Bei einem in Reims ausgebrochenen Feuer
wurden eine Schokolade- und Kaffeefabrik , eine Zuckerfabrik und eine Bäckerei
sowie eine Metzgerei eingeäschert und bei den Rettungsarbeitcn ein Mann
durch Maurreinsturz schwer verletzt. Der Sachschaden beläust sich aus drei
Millionen Franken.

Eine große Kreuzerjacht »erschollen. Kurz vor dem Ausbruch eines
furchtbaren Sturmes fuhr der Kaufmann Heinrich Weitzel mit seiner
Krouzrrjacht von Travemünde aus in See , um in der Lübecker Buch! zu
kreuzen. An Bord befanden sich noch der Rentner Heinrich Beth und fein
Sohn . In der Bucht wurden sie von dem Unwetter überrascht , das ihn 'n
die Rückkehr unmöglich machte. Die Jacht ist spurlos verschwunden; es wird
angenommen , daß das Fahrzeug gekentert ist und die Insasien den Tod in
den Wellen gesunden haben . Eine Suche in der Bucht war erfolglos.

Überfall in einem Bndapefter Kasse-Hanse. Am Mittwoch drangen in
das Kafsce „Club" aus dem Leopoldsring in Budapest etwa 18 bewasfnete
Männer ein und überfielen die anwesenden Gäste. Ein Teil derselben
flüchtete auf die Straße , wurde aber non den Angreifern verfolgt . Dok
Direktor der ungarischen Allgemeinen Sparkasie , Arthur Berbely , erhielt
einen Stich und starb auf der Stelle . Der Advokat Keza Varsany wurde
durch einen Kopfschuß getötet . Der Privatbeamte Julius Kramer wurde
durch einen Kopfschuß schwer verletzt. Die Polizei hat eine energische
Untersuchung eingeleitet . Ministerpräsident Eraf Teleki erklärle einer
Deputation des Verbandes der Sparkasfenbeamten , er werde energisch
Ordnung machen laffen.

Folgen de» Alkoholoertotr in Finnland . Wie „Politiken " aus Helfing-
sors erfährt , hat das Alkobclveibot in Finnland permehrie Trunkenheit
sowie ein bedeutendes Steigen des Spiritusimports und des Schmuggel-
wesens bewirkt . Es werden daher zahlreiche Stimmen laut , di- - ins
Neuision des Verbotsgesetzes verlangen . Die Blätter bringen len Borfchlag,
das Gesetz für eine Zeit von zehn Jahren zu revidieren . Während dieses
Zeitraümes soll eine Rationierung eingesührt werden.

Erplosionskxtastrophe in einem sch-chischen Deschoßlag» . Rach einer
Meldung aus Prag explodierte in der Munitionsfabrik Rurschan aus un¬
bekannter Ursache ein Eeschoßiagcr. lg Arbeiter wurden getötet , 8 schwer
verletzt, von denen 2 nachher starben , und 8 leicht verwundet.

Ein Waldbrand aus Korsika. Rach einer Meldung aus A j a e c i o
(Korsika) vernichtete ein umfangreicher Waldbrand 300 Hektar Korkeichcn-
wald . Das Feuer bedrohte einige Ortschaften, von denen eine bereits in
hellen Flammen steht.

Flucht eines Kapitalverbrechers . Auf Jütland sprang ein Deutscher
namens Ratschlag , der seinerzeit wegen großer Diebstähle zu 18 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war und sich in Begleitung von Polizisten
aus dem Wege nach dem Gefängnis auf Seeland befand, während einer Fahrt
durch die Insel Fünen aus dem sich in voller Fahrt befindlichen Zug und
entkam. Ratschlag wird auch einer Reihe von Verbrechen in Deutschland
beschuldigt und sollte nach Verbüßung seiner Strafe an Deutschland' ausge¬
liefert werden.

Handelsteil.
Zur Zuckerbewirtschaftung.

Der Verein der am Zuckerhandel beteiligten
Firmen in Hamburg. E. V.. hat Eingaben an den Reichswirt-
schaftsrriinister. den Reichsernährungsminister, den dikta¬
torischen Wirtschaftsausschußund den Verein der deutschen
Zuckericdustrie gerichtet, in welchen er sich zunächst gegen
die Übernahme der Zuckerwirtschaft durch den Verein der
deutschen Zuckerindustrie gemäß der von diesem Verein in
seiner Generalversammlung vom 30. Juni d. J. ange¬
nommenen Entschließung wendet. Der Hamburger Verein
ist der Meinung, daß. wenn die Zuckerzwangswirtschaft in
irgendeiner Form für das ßetriebsiahr 1920/21 beibehalten
werden muß. es richtiger erscheint, diese bei der Reichs¬
zuckerstelle zu belassen, anstatt sie einer Privatgesellschaft
zu überweisen . Eine neüe Regelung der Bewirtschaftung
auch für ein Übergangsiahr dürfe nicht ohne die paritätische
Heranziehung der Vertreter des gesamten Zuckerhandels
erfolgen. Gleichzeitig schlägt der Hamburger Verein für
die bedingungsweise freie Wirtschaft bereits für das
kommende Befriebsiahr nachstehendes vor : Er tritt ein
für eine der Größe der Ernte entsprechende Erhöhung der
Mundzucker-Kopfquote und nach Absetzung dieser Quote
von dem Gesamtertrag der Ernte für Überlassung der über¬
schießenden Menge an die freie Wirtschaft im Inlande. Die ^
letztere ist durch eine Überwachungsstelle derart zu
sichern, daß bei Fortdauer der Ein- und Ausfuhrverbote
weder der freie Zucker als Auslandszucker gehandelt wird,
noch aus dem Lande geht. Der Verein erwartet von der
Annahme dieser Vorschläge eine Erleichterung für die ge¬
samte Zuckerindustrie. Er glaubt, daß allein die Freigabe
der deutschen Zuckerwirtschaft auf die internationalen
Zuckermärkte stark preisdrückend wirken wird.

Brennstoffersparnis in der Industrie.
Von dem Reichskohlenrat  geht uns ein Bericht

über den Stand der Arbeiten auf dem Gebiete der Brenn¬
stoffersparnis zu. Einleitend wird auf die Bedeutung dieser
Arbeiten angesichts der , neuerdings notwendig werdenden
außerordentlichen Einschränkung des deutschen Kohlen¬
verbrauchs hingewieeen und die Aufgabe des technisch¬
wirtschaftlichen Sachverständigenausschusses für Brenn¬
stoffverwertung präzisiert. Über die ins Leben gerufenen
industriellen Wärfhe .stellen  wird mitgeteilt:
Der deutsche Zementbund  gliedert eine gemeinsame
Wärmestelle zunächst an sein Laboratorium in Karlshorst
an: der Verband keramischer  Gewerke Deutschlands
bildet in Bonn eine Wärmestelle : der Verein der Kalk¬
werke  hat seinen Ofen-Ausschuß mit der Vornahme ge¬
meinsamer Versuche zur Verbesserung der Wärmewirt¬
schaft des Kalkofens betraut: der Verband der Glas¬
industriellen  Deutschlands hat die Errichtung einer
wärmetechnischen Beratungsstelle beschlossen ; durch An¬
stellung von Wärme-Ingenieuren bei verschiedenen größeren
Werken wird die Errichtung von regionalen Zweigstellen
vorbereitet ; der Zentralverband der Papier-. Papp-, Zell¬
stoff-  und Holzstoff-Fabriken hat seinen Technischen Aus¬
schuß mit den Vorarbeiten zur Errichtung einer Wärmestelle
betraut: die Reichsarbeitsgemeinschaft Chemie  hat ihren
Bezirksarbeitsgemeiilschaften die Errichtung von Bezirks¬
wärmestellen empfohlen: (die Textilindustrie  hat
ihrem Textilforschungsinstitut in Dresden eine wärmewirt¬
schaftliche Abteilung angegliedert ; außerdem beabsichtigt
die Reichstextilstelle die Ausbildung von wärmewirtschaft¬
lichen Überwachungsstellen. Weitere Wärmestellen be¬
finden sich in Vorbereitung bei der Lederindustrie,
der Brauindustrie  und der landwirtschaftlichen
Trocknungsindustrie. Für die Hausbrai dfragen ist ein
Sonderausschuß eingesetzt worden.

Banken und Geldmarkt.
* Weitere Erleichterung des Reichsbankausweises . Die

Besserung in den beiden ersten Juliwochen hat sich auch
in- der dritten fortgesetzt. Nachdem von der Zunahme des
Bestandes an Wechseln und Schatzanweisungen von 13 798.1
Mül M in der letzten Juniwoche in den beiden ersten
Wochen dos Juli schon 9167.6 Mill. M. zurückgeflossen
waren, sind in der dritten Juliwoche weitere 2334.5 (i . V.
14103) Mill. M. zurückgeströmt, wonach sich der Bestand
noch auf 39 452.4 Mill. M. stellt. Anderseits haben auch die
Einlagen, die in der letzten Juniwoche um 11 843.3 Mill. M.
gestiegen und in den beiden ersten Juliwochen um 8563.1
Mill. M. zurückgegangen waren, um weitere 2552.3 (1472.1)
Mill. M. aut 12 298.4 Mill. M. abgenommen. Die Abnahme
des Umlaufs an napiernen Zahlungsmitteln hat sich eben - 1

falls, wenn auch in bescheidenem Umlange, fortgesetzt.
Zwar ist der Umlauf an Reichsbanknoten um 136.4 auf
53 983.1 Mill. M. gestiegen (i . V. Abnahme um 250.5 Mill.
Mark), doch ist gleichzeitig eine Einschränkung des Um¬
laufs an Darlehnskassenscheinen um 176.7 (88) auf 13 164.8
Mill M eingetreten, so daß also per Saldo ein kleiner Ruck¬
fluß von 40.3 Mill. M. erfolgte. Insgesamt betrug am
eg d M. der Bestand an napiernen Zahlungs¬
mitteln  67 147.9 gegen 41142 .8 Mill. M. zur gleichen Vor-
iahr=zeit. also binnen Jahresfrist wieder eine Steigerung
von über 26.00 Mill. M. Bei den Darlehnskassen verminderte
«ich die Summe der ausstehenden Darlehen um 133.8 Mill.
Mark auf 30 497.1 Mill. M. . Die eigenen Bestände der
Bank an Darlehnskassenscheinen wuchsen auf 1. 212.2 Mill.
Mark.

Berliner Devisenkurse.
W.  T . -B. Ee

Heiland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Fehwedon
Finnland .
Italien . .
London . .
New *York
Paris . . .
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. 0 . 0s.
Prag . . .
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100 Lire
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100 Franken
100 Pesetu
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
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Wef fer bericht e.
Mcteoraloeisclie Beobachtungen der Station Wiesbaden

30. Juli 1929. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

3 Uhr 27
abends Mittal

1 aufO°u. Normalschwere 753.5 751.2 750.4 7517

red . | auf deitiMeeresspioge! 7636 761.1 760 5 761.7
Thermometer (Celsius ) . 12 G 18.0 15.8 15.b
Dunstspannung (Millimeter ) . . 9.2 10.2 13.1 10 8
Relat . Feuchtigkeit (Prozents) 86 66 98 83 3
Windrichtung. still SW 2 still
Niederschlagshöhe (Millimeter) — 0.5 1.6
Höchste Temperatur (Celsius ): 13.4. Niedrigste Temperatur : C.7.

Wasserstand des Rheins
«m 30. Juli.

Biebrich P . gel : 1. 11 m gegen 2.00 am gestrigen Vormittag
Maina » 1.2t »/ » 1.27 . • »
Caub - 2.35 » - 2.38 - » -

Wettervoraussage für Sonntag , 1 . August 1823.
ren der Meteoroioe . Abteilung dea Physik »!. Vsroini za Frankfurt i . ck.
Bewölkt , einzelne Regenfälle, mäßig warm, südwestliche

Winde.

Erhält !, in
Apotheken.
Sehr rasch
und sicher

wirkend.
F 185

Merrenalte.
Hotel u»Pension „Sonne“

:: Bekannt für gute Unterkunft und Verpflegung. ::
Pensionspreis von Mk. 40.— an. FK13

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L « lisch.

SJewmtoortlt « für den >politischen Teil : F . Günther;  für den Unter»
haltungsteil : B. o. Rauend ors; für  den lolalen und provinziellen Teil,
sowie Lertchrssaal und Handel : W. L tz; für die Anzeigen und ilieüamen,

H. Dorn auf,  sämtlich in Wiesbaoen.
Druck >». Verlag derL . Schellenbergsichen  Hosbuchdruckerei InWi -sdaders.

Sprechstunde der Schrifrlettung 12 bis t Ube.

140—150 cm breite, rein
wollene schwarze und blaue
Ware für Hochzeits - und
Gesellschaftsanzüge, Meter

140 cm breite, karierte,
gestreifte u. einfarbige Ware

Meter

140 cm breite , erstklassige
Qualitäten in verschiedenen
Farben und Mustern, Meter

140 cm breite gute
Anzug- und Paletot wäre

Meter

Billige Anzüge!
Es war uns Gelegenheit geboten , große Posten Anzugstoffe weit unter den bisherigen Preisen einzukaufen. Der Ver¬
kauf dieser Stoffe beginnt ab den 2 . August , zu nachstehenden außerordentlich billigen Serienpreisen:

Sämtliche Stoffe sind auch für Damen-Mäntel und Kostüme geeignet . — Beachten Sie unser Schaufenster.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer und Schneider.

Stieugasse 13, Ecke Ellenbogengasse.

\
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Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Spezialität : Anfertigung kompletter Braut-Ausstattungen
in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung. ..

kompletter Braut-Ausstattungen aus eigenen Ateliers.

Wir bitten um gefl . Besichtigung der Ausstattungen in unseren
3 Schaufenstern Ecke Kirchgasse u . Friedrichstraße!

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma FfA-SSAUISCHE LEINEN -INJDUSTJBIE I . AI. BAUM

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße. Telephon Nr. 854. Ecke Kirchgasse und, Friedrichstraße.

für die 32. Woche vom 2. bis 8. August 1920.
Vr, Liter prima Olivenöl

z. Preise v. 158 Pf. je V-, Liter
250 g Haferflocken . z. Preise v. 110 Pf. je 250 g
250 g Linsen . . . . z. Preise v. 190 Pf. je 25V g

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

250 g Grünlernmehl in Paketen
z. Preise ». 120 Pf . je Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 1. August 1920. F 260

Der Magistrat.

Betr. Verkauf von Kartoffeln.
Di « neu zugelassenen Kartoffeiverkaufsstellen erhalten

folgende Nummern:
Nr . 105a Hieß, Gustav, Einser Straße 53,

„ 120d Kramm , Heinrich, Luxemburgstraße2,
„ 122a Gerhard , Karl, Herderstraße 28,
„ 166d Usinger, Paul , Adlerstraße 33,
„ 266 Wagner , Albrechtstraße 34,
„ 267 Fuchs, Moritzstraße 46,
„ 268 Bäth , Sebastian, Herrngartenstraße 7,
„ 269 Knapp , Hermann , Marktplatz 3,
„ 270 Berte back, Jakob, Gustav-Adolsstraße 9
„ 271 Stroh » Maria , Rerostraße 34.
Wiesbaden , den 31. Juli 1920. F260

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Erben der Eheleute Fuhr¬

unternehmer und Landwirt August Berger und
Hermine . geb. Müller , von Wiesbaden versteigere
ich am ^

Dienstag , den 10. August 1920,
nachmittags 4%  Uhr , auf meinem Büro

Adelheidftraßs 10, 1.
die denselben gehörigen Ackergrundstücke, darunter
einige Bauplätze , nämlich:
1. Kartenblatt 37 Parz . 107 Acker Bierstadterberg,

hält 19 Ar 7« Qmtr . :
2.  Kartenblatt 42 Parz . 31 Acker Pilaster.

hält 23 Ar 18 Qmtr .:
3. Kartenblatt 42 Parz . 79 Acker Langelsweinberg.

hält 15 Ar 04 Qmtr -,
4.  Kartenblatt 50 Parz . 141 Acker Am Pflugsweg.

hält 10 Ar 80 Qmtr . :
5. Kartenblatt 50 Parz . 158 Acker daselbst,

bält 19 Ar 97 Qmtr . :
6. Kartenblatt 50 Parz . 159 Acker das., bält 8 Ar:
7. Kartenblatt 13 Parz . 49 Acker Wellritz.

hält 12 Ar 63 Qmtr . :
8. Kartenblatt 34 Parz . 221 Acker Tennelberg,

hält 11 Ar 46 Qmtr . :
v. Kartenbiatt 35 Parz . 72 Acker Leberberg.

hält 5 Ar 55 Qmtr.
Die Bersteigernngsbedingungen liegen auf

meinem Büro zur Einsicht offen.
Zwecks Besichtigung wende man sich an den

Landwirt August Berger hier . Feldstraße 17.
Wiesbaden , den 15. Juli 1920. F264

Justizrat von Eck. Notar.

CAM . BENDER
UHRMACHER

Ifltchelsfcerg 23 , I. u Eingang 65 Schwalbachep Straße 65.

Etagengeschäft
für Verkauf und Reparaturen aller Art von UHREN , GOLD - UND
SILBERWAREN . — Amerika « . Wecker - und Küchen - Uhren
zu ermäßigten Preisen . — TRAURINGE in 8- und 14kar . Gold,
fugenlos , moderne Kugelform , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Reparaturen unter Garantie in bekannt sorgfältiger Ausführung.

Bitte genau auf Schwalbacher Straße 85 zu achten.
Kein Laden . — Billigste Preise.

y Markenfrei,  ^

Torf -Brikelb
[maidiinemnelüiiif]

von großer Heizkraft , nicht zu vergleichen mit
Stich- oder Moostorf, dieselbe Ware, die ich im
Herbst 1917 vertrieben habe, vorzüglich geeignet
für Ofen -, Herd - und Zentralheizung,

bietet preiswert an

Wilhelm Tischer
Kohienhandlung
Fernsprecher ) 291 und 3030.

Anzusehen ohne Kaufzwang in meinem Büro
Friedridisfraße 29.

Niemand sollte versäumen von meinem Angebot
jetzt Gebrauch zu machen, da diese Torfbriketts
bei Eintritt von schlechter Witterung nicht mehr

geliefert werden können.

Klubmöbel
Leder und Gobelin, F6
liefert sehr preiswert

OUo Zlcfcendraht
Mod me Büro - Einrichtungen

Mannheim.
Telegr.-Adr. Zickendraht,
Mannheim. Fernruf 180.

Siellmfraieii
alle Größen nach Maß.

Gustav Mollath,
4« Fricdrichstraße 46.

Uima MkhenMhch
osenfertig u. f. Heizung-,
waggonweise u. in jedem
Quant , abz- Klarmann
Adelbeidstrabe 76.

AG Wmm  hmsWWll
loMiiati iü jüüfgegeif ißüfii.

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬
halts versteigern wir

Donnerstag , den 5. August er.,
und event. den folgenden Tag

jeweils morgens 9% und nachmittags 2Y*  Uhr cn>
fangend , in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
die gesamte Einrichtung , als:
1. 1 prachtvolle Mahag .-Schlafzimmer -Einrichtuns

besteh, aus : 2 engl. Meffingbetten mit prim»
Roßhaarmatratzen , 3teil . Svirgelschrank. Damen-
Toilette , 2 Wafchksnfolen, 2 Nachttischen mit
Marmor , Stühlen u. Handtuchhalter;

2. 1 Fremden -Schlafzimmer -Einrichtuna , best, aus:
2 eis. Betten mit Messing u. prima Roßhaar¬
matratzen , 2tür . Kleiderschrank. Damentoilette,
Waschkommode, Nachttisch mit Marmor , Stühlen
und Handtuchhalter;

3. 1 Nußb.-Speisenmmer -Ernrichtung , bestehend aus:
prachtvoll , reich geschnitztem Büfett mit Marmor-
platte , Ausziehtisch, 2 Kredenze ». Standuhr und
18 Lederstühlen;

4. 1 Salon -Einrichtung . Mahag . mit Ahorn , besteh,
aus : Salonschrank, rund . Tisch u. Salongarnitur,
bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln und 4 Stühlen
mit Seidenbrzug;

5. die gesamte Jnnen -Eiurichtung , bestehend aus:
1 türk. Nivpschrank, 1 Anzahl sehr schöner Oel-
gemälde mod. Meister , engl. Stiche. 1 Meißener
Standuhr . Smyrna -, Perser - u. deutsche Teppiche,
Kelims , Portieren . Gardinen , Stores , 1 große
Partie Kristall u. Glas , worunter 1 kompl. Ser¬
vice für 18 Personen leckt Baccarat ) , große
Partie Kunst-, Nipp - u. Dekorationsgezenstande.
worunter japan . Bronzen und Porzellane , als:
Servicen , Figuren , Basen. Schalen usw.. eine
Partie prachtvolle ausländische Gehörne;

ferner : 1 Sofa u . 2 Sessel mit Plüschbezug, 1 Otto¬
mane , 1 prachtvoller Mahag .-Kleiderschrank, ein
eich. Schreibtisch mit Aufsatz, eich. Vertiko, eich,
u. nußb . oiercck.. Ausrieh -. Spiel -, Nipp- und
Bauerntische . Rohr - u. Klavpstühle , Etageren.
Staffele « », span. Wände Paravents . Ofen¬
schirme, st. Diener , Klavierbänke u. Stühle , Noll-
schutzwand, Spiegel mit Nußb.- u. löoldrabmen,
Regulateurs , Rohrmabel . Schreibtischsessel, Weiß¬
zeug. Plumeaus , Kissen. Kulten . Steppdecken,
prachtvolle Eß- Fisch- ' a . Kaffee-Servicen , eine
große Partie Bücher, Klassiker «sw . 1 fast neue
emaill . Badewanne , Flurgarderobe , komplette
Küchen-Einrichtiing . Eisschrant , Kuchen- u. Koch¬
geschirre, Glas , Porzellan u vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung: Mittwoch, den 4. August, nachmitt,

von 3 - 3 Uhr.ömh. itfem« M letensRti
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon 8384. 3 Marktplatz Telephon 8584.

IVerlangen Sie überall die bewährte
Jroneis-fstnerÄfe“

Fabrikat der Firma
1Ernst Toell

Köln-Ehranfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone“.

»
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OIL OL 5 ^L
der Sommerkonfekfion u . Waschsfoffe
kommen ab 1. Augusf zu  nochmals reduzierten Preisen zum Verkauf.

Jedes Stück ein Geleg enhelfskeuf.

S . GUTTMANN.
Herren-mi  Ktiateu-IeMeilif.
1Ohne Rücksicht auf den bisherigen

Selbstkostenpreis habe ich , um der
heutigen Zeit Rechnung zu tragen, I

bedeutende freisermljügunpi
in allen Abteilungen vorgenommen.

Ueherzeugen Sie sich hi $%e
durch zwanglosen Besuch meines Lagers.

MaßanfertigungI Stoffverkauf
unter Garantie für | , , .
Sitz und Zutaten . | per Meter*

Breil®Wandt,

»m Taunus
Qrückankopf Mainz

Stahl u.Moorbad•Trink-u.Luftkur.
Herzbad-Frauenbad

. Blutarmut •Rheumatismus - Nervenschwach«;
Prachtvolle Waldungen . ausgedehnte Anlagen . .*

Gute Verpflegung . y'
Auskurifku .P*oso*J«t d .d. Verkehrt verein. ## ****

F 132

Emaille-Ausverkauf
Soweit nodi ¥ ©rrafs

Töpfe mit Dec *tel , weiße Toiletten-
eimer , Untertassen , Teller , Kinder-
fcechcr biEigst.

Eimer IO . - , 13 .—» 18 .—, 24 .— Mk.
Schüsseln IO .—, 12 .—, 14 .—, 16 .— Mk.
Kafleebessel IS .— Mk.
Kaffeekannen 15 .— und 20 .— Mk.
Wasserkannen 5 .—, IO .—, 15 .— Mk.

Kisten mit Pack material billigst.

E. Ghandrosse, Bhel ”S!r«,Be 32

i

25 °Io Rabatt
während des Monats August
Carl Goldstein, Web?lZl

jlmerib.̂ htlo-Uele
allerbestes garantiert reines Raffinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

Ph. Hch. Marx, Moritzstr. 21. F. 806.

Pfjjodernes • "
rjjm pressen

oon Domen-  und !Herren-IHüten
'Unerreichte Formen -Auswahl der neuesten

[Herbst- und lOintermode

Sigener u. größter Spezialbetrieb am 9’laize

preß-Anstalt IDiesbaden
1. Stock Nur lOellritzstr. 4 fKein Laden

Kochbrunnen-Rad
htit auswechselbarer liebersetzng ist mir
u- Nr. 182465, 589382, 630405 Reichs.
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Mähmaschinen werden prompt u. billig
ausgeführt, alle Ersatz - u . Zubehörteile am Lager.

Mayer , Mechaniker » Wellritzstr. 27 sHof, k. Lad).

Kein Shtoh! SiSJ.sieter!!
Elektrische Siclierungsanlagen gegen Einbruch

in Kauf und Miete.

Sparen Sis keine IfaAl Sie gewinnen lausende!
Elektrische Sicherungsaniagea -Geo. m. b. H.

Rheinstraße 61.

i
(
(

-wird IJmzugsgut als Gelegenhelistransport
ln kleinen Mengen , ln Möbelwagen

ohne Umladung Jederzeit zur
Verladung angenommen

<3*
Niederlassung

Wiesbaden
Dofzheimer Sfr . 57

Stammham Hamburg

WWWHW»IMWRRilORfMWHMMMRHMMlIWRNWHIRRWW RRRRßHWRWRi

BerthoId Jakohy
Telephon 550 u . 4010

WW»

EiiBameti-CorsetnchMaB
35 Marie

aus ihrem StofT, 1,10 Mtr., 80 breit,
fertigen wir gutsitzend an.

Corseffoaus „ HOBITA ",, Langgasse 25.

1

SMIM«
große Auswahl

im

Ailsveiwsi>« MWMI
MMR &VW«

17  Luifenftratze 17.

Erste deutsche

SlMWs'Mil
Eeschw. Schweizer

Mannheim i. Baden.
Auskunft und Annahmestelle
M . FlMMrein

Reugasse 13.
Zerrissene Strümpfe

D. R. G. M. No. 668 057. werden am vorteilhaftesten
Eingetragene Schutzmarke neu  Nutzt in der

f. Erneuemng verbrauchter ^ ^ ^ Mpf -Kltnrk.
Strümpfe . ' Auf Wun ch wird das

Material dazu geliefert. F205

PrimaSmxl-SlUmWek
12.50, 13.95, 15— , 16.95,

18.50 bis 25 Mk
(solange Vorrat ).

Earl I . Lang , Bieichstr. 35,
Ecke Walramstraße.

Fahrräder
Lauf -Mäntel
Luftsdiiäudie

sämtl. Zubehör*
und Ersatzteile
Taschenlampen

Batterien
Feuerzeuge

kauft man äußerst
vorteilhaft bei

E. Lübfce
Wellritzstr . 39.

Tel. 1834.

Verzinktes Drchtgeflcht
viereckig und sechseckig, für
Inland und Export, vom
Lager verkauft F133

Rudolf Heinemann,
Eisengroßhandlung,

Hamburg,
Glockengießerwall 1.

Sinmaliges Angebot!
Wer sein Geld 5 Jahre lang mit Jährlich 50—200% und mehr

verzinsen will , wende sich sofort an „Prüssmann “, Sonnenberger Str . 64 a,
Villa Seyfart , Sprechzeit 12—6 Uhr . Es gelangen nur 300 Anteile
ä Mk. 1000.— zum Verkauf auf 5 Jahre , Wert das 5—lOfacke , sodaß die
Anteile sich wirklich mit jährlich mindestens 50 % verzinsen.
Auszahlung der Prozente vierteljährlich . Der Besitzer dieser Anteile
verkauft dieselben zwecks anderer größerer Unternehmen so außerordent¬
lich günstig . Bis zum 6. August findet der Verkauf in Wiesbaden statt.
Es werden 1 bis 100 Anteile an eine einzelne Person abgegeben . Donnerstag
und Freitag , den 29. und 30. J uli, wurden bereits über 60 Anteile verkauft.

1 *Da- Qmdti
wird verschönt durch weiße Zähne.
Blendend weiße Zähne erhält man durch
Anwendung meiner erfrischenden , ärztlich

empfohlenen Zahnpflegemittel:

Satter&foff- Jolmfmto
Streudose für SO mal . Gebrauch Mk. 5.50

tacatgMs-Jofmcreme
Tube Mk. 3.25, 6.50, Dose Mk. 7.—

mit Rosengeschmack , Dose Mk. 4.50.

Dr. Dl. Mersheim
Wiesbaden

Wilhelmstraße 38. Fernspr . 3007| Wilh
Hhhf’

Heeren- u. Damen - Hlife
werden in kurzer Zeit und sehr billig nach den
neuesten Modellen umgepreßt . — Felle werden zum
Gerben und zum Anfertigen von Pelzen angenommen.

Hut-llmpreß-Anstalt Fr. ftfincjsnbaGh,
5 Klarenthalep Straße 5.

Überzeugen
Sief Tidi

I Konkurrenzlos
V Preisen.

von meinen
billigen

Kochmaliger großer Preisabschlag!
Herrensohlen und Absätze . 38 .— bis 42 .—
Damensohlen und Absätze . SO .— bis 32 .—
Zur Verarbeitung gelangt unt.Garantie nur laKernieder.

Empfehlenswert , billig und bequem:
„Liga - Gummibesoiiitmg “ haltbarer wie Leder,
für Herrenschuhe mtt AfasäHzen 30 .—) fertig
für Damensohlen mif Absätzen 24 .—/ aufgemacht.
Sämtliche Schuhreparaturen , Umänderungen , Neu¬
anfertigung u. Steppereien werden von erstklassigen,
langjährig erprobten Arbeitskräften aufs beste aus¬

geführt zu billigsten Preisen.
Nur Handarbeit ! Sofortige Bedienung,

Schwalbadher Sir . 23.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

bedeutend im Preise herabgesetzt.
Beflfslellen
Matratzen
DerifebeÄfen
Kissen

Beste Qualitäten preiswert.

“tSuchitahS
4  Bärenslrasse 4 . J

Ich habe mein Geschäft von Römertor 5 nach

Friedrichstrasse 49, II
verlegt.

Frau Johanna Deisns,
vornehme Damenmoden. — Tel. 6209.
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Emaillewarea
Töpfe, extra schwer , gestanzt mit Deckel

Kasserolle mit Stiel

Salatseiher , 24 cm

Komplette Küchen-Einrichtungen
sehr preiswert.

Robita“, Langgasse

Gerberei Kern
Schwalbacher Straße 38

empfiehlt sich zum
Gerben

Kanin , Ziegen,
Reh , Schaf , Fuchs

usw.
Ankauf aller FelSserfen.

Aluminium !̂ ™
Töpfe, bordiert mit Deckel

16 18 £0 22 24 26 28 cm
28 s0  39 80  48 °° 64°° 78°° 84 °° 92°°

Töpfe , nnbordiert mit Deckel
16 18 20 22 24 26 28 cm

3975 5450 61=° 7650 9500  118 °° 127 °°
Milchtöpfe , bordiert

Nudelpfannen , bord. t« 18

Essenträger mit Bügel

Wasserkessel , poliert

10 12 14 16 cm
790 U50 14 °° 19 °°

16 18 20 22 24 cm
750 975 13 °° 15 7° 19 °°
unbord. 14 16 18 cm

9 °° 14 °“ 16°°
Bl 9 10 11 12 cm

5 9Ji 375 9 7° 12 °°

19 °°
27a 3 4 5 Ltr.
56°° 59°° 69°° 81°°

Eleischhackmaschinen Nr. 5, verzinnt . 39°°
Eimer, verzinkt . 26°° 24°° 21°°

Hervcrrag. günstige Esrrkaufsgelegsnheit
für Brautausstattungen , Hotels , Restaurants,
, Pensionen etc.

grau . . .
braun . . .
Nudelpfannen
grau . . .
braun . . .

'19 °° 2450  29 °° 36°° 42°° 47°°
21°° 26°6 32 °° 38°° 44°° 49°°

10 18 20 22 24 cm
760 1Q75 ig 50  1950 24 °°

975  i £ 7s 17 »» 21 °° 26 °°

Wassereimer , 28 em . 26°°

Besonderer Gelegenheitskauf!
Emaille - Kochtöpfe m. Deck., grau, gestanzt

11& 00
Satz - -- 4 Töpfe 16, 20 , 22 , 24 cm . HO

Wassereimer , 28 cm, dekoriert . . . 34°°
Toiletteeimer , weiss , 26 cm, mit Deckel 59 °°
Löffelbleche , weiss , 30 cm . . . . 37°°
Kaffeekannen . . . . . 24 °° 22°° 19°°

Milchträger , 2 Liter Inhalt . . . . 13 °°
Salatseiher , 23 cm . 24°°
Schüssel , weiss . . . . 10 °° 8°° 7°° 57®

Diverses
Wannen , verzinkt , oval

36 42 44  55 60 65 70 75 cm
2950 345° 39°° 52°° 74°° 84 °° 98 °° 115°°

Wannen / verzinkt , rund 36 cm 31°° 42 cm 39°°
Waschtöpfe , Verz. 32 34 36 38 40 cm

59°° 69°° 79““ 87°° 98°°
Reibmaschinen , gute Ausführung . . 21 °°
Schrot- u. Kaffeemühlen , sehr billig ! . 19°°
Küchenwagen mit Teller . 48°“
Kohlen -Bügeleisen . 39°°
Glas-Butterdosen mit Deckel . . .3 °° 2 7®
Steingutschüsseln , 6 Stück im Satz . . 21°°
Blatten , oval , groß . . . . Stück 3°° 2°°
Porz.- Platten , rund, tief, 29 em . . . 3°°
Porz .- Platten , ünterglasur , 32 cm, rund 8°°
Teller, Goldrand, 23 cm, tief und flach 925
Weingläser , hübsche Form . 37°
Glasschalen , schönes Muster 39° 275  1 7° 14°

I EU!

Morgen-AusgaSe. Erstes Blatt. Ar. 355.

Beachten Sie bitte
unsere Schaufenster

Auslagen! Haushaltwuren

BLVMENTHAL.
K167

Raumunoi - Derhauf!
Unsere Preise sind

Kostüme Mäntel Wasch-Kleider Seiden-Mäntel Wetter-Mäntel
moderne Facons für den Uebergang fesche Macharten imprägniert

169.- 245.- 325.-139.- 169.- 245.- 129.- 169.- 198.- 89.- 125.- 189.- 275.- 325.- 445.-

labelhaft billig ! "9$ K 170

Wasch-Blusen
weiß und farbig
19.75 29.50 39.-

Wasch-Röcke Kostüm-Ricke Seiden-RScke
weiß und farbig schicke Formen gestreift und farbig
42.50 69.- 89.- 29.75 39.50 45.- 98.- 139.- 145.-

Strickjacken
in vielen Farben
129.- 275.- 345.-

Minen

vom eiccnen Stande , in 5*
und g-Psü .-Eimern, ä Psd.
W.  15 . Packungz. Selbst,
kostenpreis, gibt ab
H. Wcldert , Oberticscnbach,

Post Holz Hausen a. d. H.

das Ihnen nicht paßt

^ zu eng — zu weit — zu kurz oder zu lang,
ändern wir Ihnen ab bei billigster Berechnung.
Corsethaus  „

Gummi-Mäntel
315.- 495 - 645.-

Sdiloss
IvckiMj g a $ $ e32

Model!-Kostüme
Kleider-Mäntel

weit unter Preis.

EiNgetroffen:

M N« « »ßWW
wie Bierseidel , Wassergläser , Kompottschalen,

Käseglocken , Honigdosen usw.

WM mM ßilliitn Steifen!
SUZUMM W

SSllS-U.« eiMM
m  Kimme

nnö Me« Me.

Nervenschwäche!Tm » Efflrkg 'l' TabIeiten  gebraucht
H & manmitbestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.—-Mk. Alleinverkauf:

Scftützenhof-Apotheks, Langgasse 11. sss

Billig! Billig!

SWWliljsL50
solange Vorrat.

A. Wuttke. Rosnstr. 18.

Karl Döring, .Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße 5

Läden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. 614S
und Schwalbacher Straße 9 , Fernsprecher Nr . 6270.

Färben und Reinigen sämtlicher Damen - und
Herren -Garderoben , Möbel-Stoffen, Teppichen
etc.,bei tadelloser fachmännischer Ausführung
schnellster Lieferung und soliden  Preisen.

Efinstijes Möliai-Angebot für Privat ad Bändler!
Schlafzimmer mit lilarmer und Spiegel»

Ohne letzteres bedeutend billiger . Mk.
Kirschbaum m. 180 Spiegelschr ., 3tür., 7 *Wäsche, kompl. 7003
Nußbaum
Eiche
Kipschbaum
Nußbaum
Eiche
Kipschbaum
Nußbaum
Eiche

ISO
180
150
ISO
ISO
130
130
130

2tür.

6800
5503
6550
6400
5330
5930
5860
4360

Wiederverkäufer Rabatt.
Küchen , Speise - und Heppenzimmer werden nach Wunsch und

eigenen Entwürfen angefertigt.

P.u.L.Rendel,Mälelfobrik,EWeimaJ.,
CSegr. 1878 Tel . Flörsheim £3 0 Kritteler 8t ». 21/23.
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Schach.
Bearbeitet von R. Wedesweiler,

100. Partiestellung.
Co k e r.

Weiß: Khl , De4, Td5, el , Le2, Sc4, Ba3 , b2 , c2, g3, h2;
Schwarz : Kd8 , Dg5, Ta8 , h8, Lc8, Sc6, Ba5 , b7 , c7, d7,16 , g7.

Weiß zog soeben Td5 und stellt damit Schwarz eine
'artige Falle , auf welche dieses auch prompt hineinfällt.
Schwarz zieht Dg5xg3 und glaubt «ich des Sieges sicher.
Doch der nächste Zug von Weiß stürzt Schwarz aus allen
Himmeln und es gibt auf . Welches war der Torpedoschuß?

Bücherschau.
„Schachkobolde , eine briefliche Schachpartie in Versen

zwischen Hans Stoltenhof in Godesberg a. Rh . und Dr . Aug.
Herkenrath in Ürdingen a. Rh . mit 36 originellen Feder¬
zeichnungen von Dr . A. Herkenrath .“ — Leipzig , Verlag
Hans Hedewigs Nachfolger , Curt Ronniger . — Es ist kein
leichtes Unterfangen , dem Schächer mit Humor zu kommen;«.!»>«> iII. —M—

er liebt vor allem den , der sich aus dem Spiele ergibt , den
er selbst erlebt und hervorzaubert . Wenn es unsere zwei
mittelrheinischen Schachbundesbrüder doch gewagt haben,
durch ihr vergnügliches Büchlein den Humor im Schach
um ein wertvolles Stück zu bereichern , so mußten sie von
vornherein des Erfolges sicher sein. Und so dürfen wir
das sonnige , rheinische Schachscherzbüchlein unsern Schach-
freunden aufs wärmste empfehlen . Denen , die beim Spiele
gerne in Zitaten schwelgen wird es eine reiche Fundgrube
sein ; denn die meisten Verse haben epigrammatische Kürze
im Stile Wilhelm Büschs : Die „erschütternden “ Bilder aus
der gewandten Feder Dr. Herkenrath lassen die sonst toten
Schachfiguren in rheinischem Karnevalstreiben an uns vor¬
überziehen . — Auch eine erste Reihe Schachkobold -Karten
kündigt der Verlag an. _

101. 8. Sander in Kopenhagen.

Matt in 2 Zügen. (Eine symmetrische Aufgabe .)

Lösungen.
Nr. 94. 1. b3—b4, Kc4 ; 2. Dc3+ , — 1. , e5, 2; e4-f

1.f7 ; 2. Dc8+ . Nr. 95. De4. Nr. 96. Le3 ! Nr. 97.
1. Tg3. — Richtige Lösungen sandten ein zu allem die
Herren : F. 8., A. Dl., H. R. (auch zu 92 und 93), F . Temme,
M. Deubert , ein Schachfreund , L. O., IL St ., zu 94 und 95
Saul Lurie , zu 96 Prof . P ., L. D. und M.

RälseL

Telegramm -Rätsel.

An Stelle der vorstehenden Striche und Punkte sind
Vokale und Konsonanten zu setzen , welche dann Wörter
ergeben , welche bedeuten : 1. Einhufer , 2. Weiblicher Name,
3. Amphibium , 4. Monat , 5. Schwimmvogel , 6. Nadelbaum,
7. Laubbaum , 8. Asiatisches Reich , 9. Raubtier . Die An¬
fangsbuchstaben der gefundenen Wörter ergeben eine Eigen¬
schaft , die dem deutschen Volke bitter nottut.

Homonym.
Das Wort steht vor der Hühnerfarm,
Jedoch weil es sich brach den Arm
Als es das Wort bestiegen,
Blieb auf der Farm an jenem Tag,
An dem das Wort traf dieser Schlag
Die ganze Arbeit liegen.

Wandel -Rätsel.
Feld soll in Wald verwandelt werden , mit Hilfe von

8 Zwischenwörtern . Es kommen dabei zur Anwendung ein
tierisches Produkt und eine Befestigungsanlage . Es darf
immer nur ein Buchstabe hinzugefügt , weggelassen oder
ausgetauscht werden . _

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 843.
Buchstabenstreichrätsel : Uebermut tut selten gut . —

Rösselsprung : Kleine Lerche du steigst Singend auf lustiger
Bahn Fröhlich himmelan ; Aber wie hoch die Schwinge
dich trug Immer neigst schweigend du wieder Deinen
Flug tief^ zur Erde nieder , Müde verlangend nach Ruh!
Lerche mein Bild bist Du.

Richtige Losungen sandten ein : Edith Frosch , Wilhelm Schumann,
Martha Specht, Frau K. Vikus, sämtlich in Wiesbaden.

Kostüme
Mäntel

Abendkleider
Blusen u.Röcke

Bedeutende Preisermäßigung
in allen Abteilungen.

J. HERTZDamenmoden Langgasse 20.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe
Blusenstoffe.

K 157

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE KUNST.

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKE s

Kollektionen von
HILKER , JUTZ , LEHMBRUCK,

SCHINNERER , TRUMM.

P297

NEUES MUSEUM WIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON 10—1 UHR UND 3—5 UHR GEÖFFNET.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft¬
nährpulver od. (orientalische Büsten»
Pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung, 12.— SM., liefert
Beweis. Einen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitige An-
Wendung von Büstenkrcm. Voll-
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

Marcus Kerle L Ca
Gegründet 1829 llankgpeSeilÜft Wiihelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher » Bir. 26 , 6513.

Brei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

eczähJen es [ich auf dem DacheBk&mantime
ifl fetzt ruiectec

Oer befie Schuhpujtz
SahzJluü .StcEcMe,JTIsUjs LA

|F 80

Weimarer Kunst
Ausstellung von Werken Weimarer Künstler
Dehler- Hagen- Smith- Hummel- YVeichherger

r.  Jordanu. a.

KUNSTHALLE OKRONGLE
Taunusstrasse 24.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Für die Heranwachsende Jugend
empfehlen wir unsere

Kinder -' ti.
Backfisch

l

Rauchtabak
Reif » OsERsee

HEKNAP
iiEDEL”

Oer anerkannt gute Tobak
„HEKNAP EDEL"

50 Gr. Inhalt 2 80 Mk.

iE IIOIIÜ- i.
100 Gr. Inhalt 8 .— Mk.

enthält in jeder 25. Packung ä 100 Gr. i »
„ „ 50. „ ä 50 Gr. 1 Bl

Zigarren - und Tabakbaus en gros u. en detail
ÜOliCA ü Nette !beckstr . 17, Ecke Yorkstr . ,

ff  u . Wellritzstr . 55 , nahe Sedanpl.
Die Prämie ist unter Zeugen garantiert eingelegtu. banderoliert Wiederverkäufer erhalten ebenfalls die prämiierte Packung.

Ohne jede Einschnürung ln der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher

Geradehalter.

lialaslrls m
Spezialgeschäft

Wiesbaden. WUhelmsfrasse 4 .  TeL 4256.
tiiiiiiuiiiiiiiiiimiiimimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimuiuiitiiiiiiiiiiiiiiuiiiimMiiiiiiu

! BERATUNG f
betreffs

I RErlCNSNOTORF'E'R |
I Dr. C. Schaefer, Treuhänder, j

Wiesbaden, Kapellenstrasse 12.
(Wünschen Sie Besuch)? |

iiimnnnifiHHuminnmnuinmumHimHmimimmiiimnuHimiimmHnfi

Perl-üutfl-Oel
die Krone der Schmiermittel.

Speziolqualüäfen eigener Herstellung.
Perl - Qel - Industrie

Adolfsallee 35. Telephon 3002.



l[
( Äeiblichc Person «.̂

( KaufmSnnisch-s Personal )
Gesucht zum baldigen

Antritt durchaus perfekte

Kinderpflegerin oder
best. kinderlieb. Mädchen
wird zu
zwei Kindern

(3»/- und V« Jahr ) für
15. d. M. gesucht. Frau
vr . Goldstein , Lanz-

! straße 41. Fernspr . 3403.
toi Hansmädch.. a . tassüb .,
8 ev. Putzfrau gef. Nieder-

nur erftllalfige Kraft . | toalbfitaSte 5. Dvt . r.
Kenntnis der französisch.
Sprache erwünscht, aber
nicht unbedingt erforderst
Reoi erun « in Wiesbaden.  |
" Tüchtiges branchekund.

Fräulein
nur für den Verkauf mit
vr . Referenzen v. 1. oder

»Ein tüchtiges, fleißiges|
!Dienstmädchen
I welches kochen kann o.
1 sich im Kochen ausbildenI
Iwill, für ein neues Haus
I sofort gesucht. Beck, |IÄiesbad-,Schillingstr.3.

Gebildete Witwe
sucht Führung des Haus¬
halts bei Einzelversonl.
Mr sofort. Off. u. F . 303
an den Taabl .-Verlag.

Kinderlose Witwe,
sucht Stellung zur Fuhr,
eines Haushalts . Gefl.
Offerten unter T . 384 an
den Taabl .-Verlag . "

Alleinsteü. gebildete
«KA KW

sucht Vertrauensstelle in
kl. Haushalt oder zur
leichten Pflege . Veste
lang : . Zeugn . Uebern . a.
Filiale . Kaution vorb-

Zum baldigen Eintritt suchen wir einige

Mp « mb«WMMM « !,.
Bei persönlicher Vorstellung bitten wir eine

Bewerbung mitzubringen.
Deutsche Gesellschaft

für Kaufmanns-Erholungsheime, Friedrichstr. 51.

TttcM . I . Verkäuferin
Ifür Dameukoufektiora

t Wohnungenz« vertauschen J

Tausche
(1. Stock) abgeschl. ßt . 2-
Zim .-Wohn .. Kell .. Msd..
ohne Küche, Mittelpunkt:

>verlange 3—4-3 .-Wohn.
| Dff u K 299 Taabl .-V-

Wer tauscht eine

JÄÄhJ , >KM & ri « B: | SlnSkXsSsSä^
«a « MM

^"Sewerbli chss Personal } frau für zwei Stunden

gest" M ^ B!eichstrak/ 47. 1sucht Stell , als Stütze zu
Büw im y - f. .. ^ I ^ Ke ^oder m kst

_ _ .. E 304 an den Ta gbl.-V,
»"s^^ nss7i--Fr"-Ring 3. 2 Welche gebild . Familie
a_1 Msnatöfrai ! , | oder kl- Haushaltungs-

3-Wmer-WchilW
Wirklich tüchtige Kraft , wenn möglich mit Sprach - 1gegen 2-Zim .-Wobn ein?

oiii ***. WHH . .V.. - ' i kpnntnissen für »in größer . Damenkonfektions- 1Dff. u. G. 393
Offerten unter L. 304 Saft per i - Sept . eventl . 1. Oktober gesucht . WvKNUNaS-

pSiPÄ -j- — iusführl . Offerten Verden unter U . 302 an den
©cB. . aU. %cani%n.  Tagbl .-Verla g erbeten. _TUUrch l

KVÄ» '"äI  scrtaaeiBiöftipe Ms Me, ÄÄf
SÄÄ ” ©ten'ÄS * »nf ”sä «5 «tn & fe; . f E« *j '^ ä3 *S % £ SSu 'Privat - Sekretärin 'SZ .LL°

rSveKML. °.« « J ;“
— — - - 1f » Srerlchl )

Sofort beziebare moderne
Land -Häuser

herrl . frucht . Geg. Württh.
Gtn ., Wiese, Sie i. Schön¬
buch , 17* Std . v . Stnttg.
JK 168000 , Hohenl . Gegd.
jH 250000 , Schwarzwald
M. 160000 . Ferner Land¬
sitz mit 10 Mg. M 360 000.
WL  Fr . Jooss Jf
^Sv?̂ -JeI5broririj5SSra . N. wr
2 moderne EtagenHauier.
Ringviertel , 5—6-Z.-W.,
zu verk. Eckbaus mit
40 Jahre best. Kolonial¬
waren -. Obst- u . Gemüse-
Geschäft wegen Kranrl, .'
zu verkaufen. Eschenaurr.
Wellritzstraße 3V. 2.

Putzfrau I in e. Kinderheim oder IJ . abnlicbes.
gesucht 2mal wöchentlich| Knvve . Off. .Schierstem, > . . . . .

Putz.
Mehr, tücht . Arb . f.
Dauerstellg . bei gut.
Geh. f. sof. od. spät,
gesucht.

Kleinofen
Langgasse 39.

Lum  mywim Xr—Z r-—-—^
Sniiit. |f ImiMM )

Läden «. Geschäftsräume.

Büsellehrmädchen
u . angeb. Büglerin ges.
Blücherstraße 6. Part.

Erschrem KsW
z. ! . September o. früher
ges. Schöne Aussicht 39.

wronavsi.i.»» - uuti « • ■v ““-’«'
für 2 Std . mittags ge), pensronat mmmt
Kl. Burgstraße 8. 3. I iNnges Mädchen

Laufmädchen zur Erlernung - d. Kochens
p sof. ges. S - Euttmann . und Aneignung gesekl-
Langg asse 1/3._ schaftlicher Umgangsform.
5 ^ Mmliche Personen ^ | ausA „Z ?- ^ Ä -uack.

Kirchüera (Snnsrückl.

Rherngauer Straße 15
Werkstätte , mit elektr.
Kraftanschl .. Borgelege.

I Büro . Lagerräume z. v.
Räb . Hartmann , das.

Ul  Ml.Zimmer
von Chauffeur ges. Off . s Aapitalien -Angebot« )
u. S . 299 Taabl .-Verlag, k —'

' ' Rer fiepitatoMöbl . Zim.. Nahe Ecke
Wilhelm - u. Nhemstr .. v.

Herrn (Dauerm .) soi.

WenUllUMß
Dotzheim Nähe Bahnhof.

Wiesbadener Straße 40.
auch als Büro . Lager¬
raum «sw., zu verm.

mrt sevar. Eingang ge¬
sucht. Osterten u. B. 384
an den Tagbl .-VermL

Möbl Zirn.. Mank nkw
Hetes ' FrIM Ĥ . _

In der FütterBranche ^ cht Reichte BMaMsuna Balkon -Zim ..
>— l nIg  Stütze Mw. in kw.n. ^ 2 leere -Wans, , 1 moblbewanderte

Persönlichkeit herrschaftl. SausB . . Oft.

Köchin
für Hotelrestaurant ges.
Hotel Vogel Rbeinstr . 27

Stütze
mit Sprach- und Näh-

wird von einer Einkaufs - V « , 303 Tagbl .-Verl,
genoffensch. als Geschäfts- Zwei Frsnndmnen
führet gesucht. Schriftl . vom Lande suchen zum
Angebote mit Eebalts - l . Sevt . . angen . Stellung.
ansvrllchen u . Kautions - am liebst, zusammen m
stellung an R. Wever . K icke u Saush . ersahr.
WGMrab - ^ — — >

Jsv .-Z. Arndtstr . 8. 3r,
12—4 u. ab .8_Mr _aM

SÄön möbl. Zim .. groß
luftig . , ^ chenben zram . Kl. Burgstr . 1, 2_L

Möbl . W.- u. S -Gsz ' m.
(1 Bett ) zu om Rudes-
beimer « trabe 42. 1 h

mit tz- vracy- uno nw , c- te *” fierr I 25 Jabre ^ ' bewandert im | Keller. Nemik.. «Stall , »f« .
kenntnissen sofort gesucht. tnit  Perkausstalent sum Haushalt , das sehr gut - . „ „
Lii . u . E. 297 Tagbl .-B. "an Landkund- nähen u. frisieren kann. WeMkeÜSV

Einfache stütze . schast sofort gesucht. Off. I sucht ver sofort Stellung I Lagerraum ge

Dauermieter . Ebevaar,
sucht für 1. Sept . Wohn -,
1 SchlKf - und

.Wohnzimmer
mit Küche, wenn mögl.
kl. Raum für 2 Fahrrad.
Ost, u. O. 392 Tagbl .-B.

Sauberer Bäcker ~
sucht gut mool . ZAwer,
Nabe Albreästitr . Off. u.
ßi. 3ll4 Tagbl .-B erla.L_

Äeltere Dame . .
sucht einfach möbliertes |
Zimmer für längere Zeit.
fiss. u. U. 299 Taabl .-Bl,

Mädchen in fein. Hause.
Off. " M . 300 Taabl .-V

sucht
SM AEmMW « ..

Dame bald oder spater für Wiesb . u . Ums . gef. Junge Frau
gesucht. Off. u . 3 . 3831 Off. u. B. 301 Tagbl .-V. | ftUS  Hess. Familie
an den Taabl .-Berlag. ^ .«..MUes B « ?onal^ für balbe Tage irgendw-
-Suche ält . Stütze - J \ Beschäftigung . Offert u.
für m. kl. kdl. Haush . 1.1 . IMackionikorI T 3«3 an den Ta sbl .-V,

u° 84- °6. ^ verw . Stau | ober Bandagist in selbst- JunabCT 'C 0- f?
Taabl .-Vl.

. . —_^Jien I an den Taobl .-M rmg ^ . > Jg . annano . Fräulem
per sof. od, 1. 8 gesucht. - Junger SädbürWeT ^ I kuckst tagsüberKreiier . Rismarckr . Iv -i,  Lmwi ge?. M . SttUaer

Kinderloses Ehepaar j öäfueTgflile .JA

eignet . 90—100 Qmtr.
groß, sehr hoch. z. Ern-
lagern . sofort zu verm
Näheres Adslfsallee 12
beim Hausmeister.

r
r-MMK-NSh».

. . . . für sofort SU mieten gef
Beschrift., Offerten unter W. 299

lonf meilber Art . Off. I an den Tagbl -Verlag,
u S . 58« Ta abl .-Verlag . ĥrautvaar , Beamter,

sucht ordentliches Fuhrmann
1f- MüllMubrlWt Koch.VlUßiltSüdÖö ) en Schiersteiner Str .,^ 54^

das etwas kecken kann. Junger Ausläufer
Frau Oberst Vemvel. für sofort gesucht

Rikolasstraße 2. Ring -Blumenhaus.
Zu crfragen ^von Montag j Bismarckring 29.
ab mors . Mi. 10 u. 11
u. abends zw. 8 u. 9.
Bucke ẑ öT̂ lug . ein m

beü. Hausarb . erf . Zweit
kck>on in " 7- —-—^ s - 1 1UUU &«- <vsw » i» , [ut . . .

. ¥j r 1 v »anfmSnnUcĥ Pers^ D 50  ^ t03. kriegsbefchädiat . Haust (Villa ) . Offert , uSckurenhera . Roßelstr . 2. ] Jräulein eini .-freiw . Zgn.. franz . >— - rrrr—
14jäbr . Geschäfts- Svrachkenntn ., sucht Ber-

B ismarckriNg <s9.

i 6teBm-8tliiiT~l

( | ! ü - Äf : ÄIisässü
1 Erfahr . Kaufmann lo ff u V. 299 Tagbl .-Vl1 SÄ *.-» .ÄftS

zu verändern . Eefl . Off. . 1 I f», rm

-Sslss 21  M*
mM  lann ent . srcntlmfee ui be f.

Haufe (Villa ) . Offert , u.
Mädchen, das schon in [  We ibliche Personen )
herrschaftl. Haufe war . —.
Kenn in . im Näh ., erw . I f  KausnrSimische»Person
' ĉhür enberg. Rosselst r,̂ 1^ . Fräulein

Best, zuoerl . u. ehrlich. ) ^ niäbr . Geschä,.- - ,
Allrinmädchen , latigkeit . jetzt als Filial - trauensstelle (Privatsekr.

iür kl. Haushalt bei boh. x̂ terln tätig , sucht zum usw.). Kaution kann gest.
Lohn u. guter Verpfleg . ) j ig . anderweit . Posten , ^ exden. Gefl . Ang . u.«°° smää |f%gabsa sfi1 s

N. WWchw
in bester Lage zu ent¬
gegenkomm. Bedingung,
zu verk. od. geg. kleineres
Haus od. Villa zu tausch,
ges. Evtl, wird gutes
Auto in Zahlung gen.
Gcfl. Off. unt . T. 295
an den Tagbl.-Verlag.

—- in. 1 - — r . 1 Kl . Haus nahe Zentr ..
6-^ un^ Tabl -V' auf 1 oder 2. Huvotbeken mit Vor- u. Hintergarien

AK ^ 3V8 Tgvl ,'̂ beabsichtigt, w, 4-Zim. - Wohn, zu .verk.»Nobl. Zimmer „ M ^ die F 332 Kein Vermittler . Nah . u.stich' an" die ^
Direktion beS Haus , u.
Grundbeüver-BerernS.

E. V.. Wiesbaden.
Lnisenstratze 19.

Telephone 439 u. 6282.

Eine nach hier ». Kur
kommende Dame sucht 1

Wochen besseres

Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

1bediene man sich der«
| seit 1862 bestehenden |

Firma
J. Chr. Glücklich
M'ilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

Kein Vermittler . Näh . u.
I -- . 298 Taabl -VerlaL,

, Herrschaftl. Landhaus-Iin nächster Nähe Wies-
| bade is, dicht am Wald,
] mit allem Komfort der
[Neuzeit , 10 Zimmer
1mit allem Zubehör,
j Garten , ca. 430 Ruten,
I zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
[Wiesbaden , Wilhelm-

25 008 Mk. v.
auszul . Off. O. 288

UM. MM
mit Verpflegung . Dff. u.
I . 305 an d. Tasbl .-V
'Lucke für m. FreüM

i'Stu 'sent ) schon moblrert.

ösäsSÄÄ

Wohn- u. Geschäftshaus,
Westend. mit Lagerraum.
Stall u. Remise, gut rent ..
infolge Wegzugs zu ver¬
kaufen. Rah . unt . T . 301
nn den Tkäbl .-Berlng,,

Haus
in zentraler Lage, für i.

MM » Marl . ! £ ,& JSjgitTTS

Xjm an  den TaM MÜ |
im Zentrum der
Vrersrsert su uerkauieri

mm  1.
röulein . Franröstn . j . ^nnnihef  zu 4 Pros 1Geil . Offerten u. 3 . 3^

.» « !» . *, _ i . . . - Hocheife ! .
mit unter 1l " OkL' " nür Von ' Selbst
I . gni Toabl -Verlas.  I geber gesucht, Offert , u.
^Ein ^bci?. möbl. Zimmer
von Herrn sofort gesucht. | f ll ^n
Dff. u. E . 383 Ta MM , jiHIÜilll

Junger Franzose sucht
zum 15. Augustw pie MM,
in feiner Familie . Dff. |
u. F . 380 an d. Tsbl -B.

! I . 380 an d. Tagbl .-V. \

(

das kochen kann, in ruh . „
Haush . bei frdl . Behänd - [ zum
luna u. gutem Lohn
sucht Rheinstraße

Mädchen

-- 1 Etage , S.
Frau sucht Beschäftig.^ Borger ^ yaMeur B ^ on. gegen
rm Stopfen u. Ausbest, (mit Fahrschein 2 u. ,3b) Wohn ., auch P>
... cmg|^ prrt TtoflTf tn I nV̂I>r lunfpr I iA«.Uart +

Schön möblierte
2 — 3-WM -Wh «.

auf mehr . Monate gef.
Offerten unter I . 288
an den Tagb l.-Verlag . _

3-Zimmer -Wohnung,
Sonnenseite

i 4—5-3
iarterre . zu

Arzt sucht
3—4 oder mehr möbl. od.
unmöbl . Zimmer . oder
sonstwie geeign. Raume
(Lokale) zur Praxlsaus-
übung . Geeignet a . für
lahmlieg . Institute . Evt . '
Arbeitsbeteilig . Ost. u.

867 Tagbl .-Verlag.

’ät  WSfya ä? w &ü L0“Ä g i “'S g? x3U
» i tÄrtlSlfür alle SS . gesucht LMMMWitM  I ^ en| , . _ .

Eiserner Kanzler . 39 3a{,tc  alt . von angen . ^ Restaurant - Personal 3 u. 4 Zimmer , beide mit
Bismarckring 1L- Aeußern u. guten ^ ff. Empfehlung , für Küche, mobl . oder leer.

fRfliißrüfi ßlt lliihfflOn ! gangsiormen , in allen I u auswärts . Näh . I ab jetzt oder Herbst, wo-
Icit !5 ui .« iüuUlljcd j Zxoeigen des Hausbalis I Lang , gewerbsm . möglich Eomfortab.. Kur-

L?.Ä 'Ä ILS -' ÄS «“ S£ ”?r 'S :» J“*’SMIf «S
L. r 0netn ?t mit all . Fuhrwerk vertr ..

älterer Dame 0. Serrw ! lucht , baldigst Stell oder

gesucht. Öff. u. O. 364
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverlässiges ,

Allemmädcheni Merer Dame ^0. ^ » g7bl WeitH ' welch. Art.
für kl. Hausbalt bei gut . ^ " den ^̂Tagbl .-Dcrlag . I Off. u . SB. 30t Tagbl .-B.Verpfleg , u. bobem an oeu

. «es. Fritz-Reuterstr , 18.
Zwei tüchtige netteMädchen

welche alle Hmrsarbeit
verstehen u. r- Bedienen
der Gäste im Kaffee bei
hohem Verdienst gesucht
Näheres Eener . Grabrn-
strai^ ^ KaM -Zkß7« M
das selbständig kocht und
einen Teil der Hausarb.
mitverrichtet , n. Worms
gesucht. Zu melden

Taunusstvße 37. 2.

Damenschneiderei
sucht

Näherinnen
wenn niögl. franz. Tprachlenntnisse. B-
zustette« 2—5 Uhr.

PauleLLe Manier
Stiftstratze 28.

D-lg. sucht schone
z- 5-ZWsr -WchMW
mit Z. in gutem Sause.
Preisoffert . u . K. 382 anhen Taabl .-Berlag.

Jmiger Mann sucht
mshl . Zimmer
ruhige Gegend, mit sev
Eingang . Off. u. T. 2»0
on den TaabL -Berlag

Beamter
ruhiger Mieter , f. möbl.
Zimmer . Rabe Luifenst
Off. mit Preisang . unt
3 289 an den ^.agbl.-V
"  ffimfa« möBL 3 ?“
mögl. mit Mittar
in ruhigem Sause von
berusslätiger Dame ver
sofort geiuckit. Off . unter
F . 381 Tagb !.-Verlas.

GOnct. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

3 herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklichj
l 'elephoa 6653.

WilhehnstraBa 58. ^

_ , Landfchaftl. sehr schon
f geleg. Kundenmüble mit

50 Morg . Wald u. Wies.

3aW

1-3 Illlß W.
oder Laden, möglichst in
der Näh« der Kirchgaste
oder Bahnhofsnähe, für
sogleich0. bald zu mieten
gesucht. Angebote atz
H. & C. Bei«, Kirch¬
gaste 22, erbeten.

Gastwirtschaft
gutgehend, zu mieten od.
zu kaufen gesucht Off.
11. U. 282 Taabl .-Verlag.

_ - die sich zur Viehzucht sehr
s —z-rrrr "—5,' 's I gut eignet u. Eelegenb.s Jmmobilien -Vermuse ) | Jttr ^ „qübuna von Jagd
>— — - — 1 u . Fischfang bietet , »u

verkaufen.
Engel . Adolistrase 7.
7588 Quadrat -Meter

Land. ivät . B - «vM-
nahe W-stbahnho"
vreisw . bei aunn . . —
Beding , zu Ekaufen.

Engel . Adslfstr.  i

^JmmoBilieii-Kauf§es«che
I- oder 2 - Fam «*Wilk, j
sof. zu kanten ges . GeB- |
Oft. n. H. 297 Tagbl.-F

—- — - i “äftiTnr w. a. nicht Ä
Nene B,La . I üeziebü.. zu kauf, gest

Möbl . Billa ... .
auch ohne Möbel . 10 3 .. *  K .. von
reich!. Zub . nabe Kurh ê tfcMoff. Käufer . 5.
wegen Abreise preiswert LfL , off u . B.

C. 3°4 ! vE 7 -T? L .-Verlag,

ch. AschW.

7—8
I Nab.

. schn.
Verm.

Bessere Leute suchen e
kleines gutgebendes
Me otet NM» !
zu mieten . Kaution w.
gestellt. Öff. w 3 . »81
an den Tagbl .-Verlag, _

Ladenlokal

zu verk. Offert , u. E . 384
>an den Tagbl .-Verlag.

Wobn.-Nachw.-Bürs

. I-im L Im.
^Bnhichsfstr. 8. T. 78S.
I Größte Auswahl von.IMiet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

AstzUlsmit©arten

»
z. kauf.o. geg.hochherrsch-lMM®

moffen und geschlossen
fahren, zu tauschen ge),
Gefl. Angeb. u. U.
an den Tagbl.-Be

eesl

HausImöglichst Zentrum,
/LCwSällWkfla I . freier 5—6-Z.-Wohn.

(in  nur tigif thX5t  ßttÖC ^l CtttT 9tf)Ctnufct t »t ÔtCüttff) I 0^^«« LII f ocfuct)t»
Ln V Kellers (sofort beziehbar ) zu E - LLLLLMaine. Kaiser -Wilhelm - kaufen durch

a 3 l '160 E . Ehemann . Mainz
Miner Laden . Verkaufe meine

fÜ ^et3i inrun Stabt*oberIBillS 9lCro4aI
’ctteii außerhalb Wies - mit hübschem Garten so-

lens, wcnn^ istogk-iäi im ^mie yutes Geschäftshaus
ur '
iu

Suche kleines
it Obsmit Obstgarten zu

oder zu mieten , m
baden. Off. mit
u. D. 384 T

Saus.
kauf

Perl

Wirtschaft
»Äoietzten Gebiet , ge- BvrbBtmsfe halber . Ost. zu kaufen gesucht.
uckst Off. u. S . 381 an ^ ^ 392 TaÄl .-Verlaa . I u. F . 284 a.aabl .-Verb

den Ta gbl.-V-rlag .- -
Suche für sof. ein grotz. I Hochherrschaftliche Villa

helles ^ , in allererster Kurtage , 3 Minuten vom Theater
Kurhaus , neu hergerichtet, Stallung mit Remise,

r„ guter Kurlage Ost . GaraZe, Kutscherwohnung, per sofort zu verkauf,
ü D. L TagSl -Verlag . i unter L. 300 an den Lagbl- Berlag.
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MWI
[ ' PrivaL-VerkLufe j

Wäscherei
»rr verk. oder heirate a.
anhanglosr Büglerin scf.
Alters . O?f. u. T . 288
an den Taabl .-Verlag.
2 Milch ,lesen zu oeifT

SeiSel . Dotzh. Str . 76. 4.
ehrere gute

MilchziLgeR
u. 7 Monate alte Zucht¬
lämmer verk. P . Drendel,
rechts  de r Kaüle -Müble^
ZiegenboüK.. lg W. alt,
für Zuckt geeignet , zu
verk. Ohlemacher. Nertel-
beckstraße 26. 1 r.

Lüuferickwerr'.e. Hobel¬
bank mit Werkzeug z. vk.
)ung. Hasenst ratzL_L-

Mutterschaf
zu verk. Aküller. Mainzer
Straße 160 a.

Elrg . Sprtzenmantel^
u. Kavottbut für alt . D.
vreisw . zu vk. Stephan,
Adalisallee 10. 1.

Granes Kostüm
mit Seioenf . (Gr . 48),
Tennisschläger zu verk.
Larus . Müllerstr . 6. 2—4

■Atupe L._ _ _ _
Tadel !. Gckrock u. schwz.
Hose. 1 P . Mil .-Lack chuhe// •ii 6‘rti! *yZr  -(41) ’vk. Linsel . Kais.-Fr .-
Rina 84. 1. ^ "" '"

Borstebliund . Brauntiger-
Rüde . im 4. Feld , nute
Nase u. selten schon. Trer.
umständehalber in nur
gute Hände zu verk. Anfr
bei A. Holzhey. Oranren-
straße 12. Tel . 8647.

N. dkl. Anzug. gr. st. K..
drei Rorm .-Hemden. neu,
2 w.-rote u. 1 bl . Damen-
Somnrermantel . neu . brll.
zu verkaufen . Serrgen,
Lothringer Str . 23. 2 r.

Mm iS. Mich«
reinrass., ges. kräft . Tier,
sehr gelehr -, weg. Abreise
abzugeben bei Schreiber.
Aarstraße 25. 3-_

FoX-Tsrrier
starke Rüde , langhaarig
schön gezeichnet, äußerst
wachsam, Umstände halb,
sofort zu verk. H200i
Bieb rich Weihergas?« 18.
SchKer schwarzer, sehr

wachsamer HuckS zu ver¬
kaufen. Dotzbetm. Berg-
Latze -

6 WWW Me MM
Cvitzart ) zu verkaufen
igstadt  Hauptstra ße 7.

4 junge Pinscher
(Schnauzer ). 7 W. alt . zu
verk. Näh . Faulbruunen-
straße 8. Wir ts chaft

1

3 . Sund (Mredale ) .
X I .. umständeh. zu vk.
Mittel . Mauerg . 19. H.1

Lchoßl'unöl ^
Zwrrgschnauzer zu verk.
Mörner.  Adle rstraße 9.

Junger Bolizei -Hünd.
12 Wochen alt . zu verk.
EÄlander . Neugasse 22,
Stb . 2. von 10—8 Uhr.

Junar Sasen .
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 122 ,H.th. H-

Junge Haien
,u verk. Dillenverger,
Herrnmüblaasse 5.

Junge Vasen
zu verk. Hofmann, Dotz-beimer « tr . 61. Mt b^ ll,

Schone liäbr . Hübner
zu vk. Lefkow.^Phrlivvs-
^RiM ^ nsÄb . Kücken.
4 W .. co. m. Glucke, abz.
Geflüaelbof Wellri tztal.
Abaea . gest. Brautschleier
u. Kranz , ovaler Tisch su
verk. Johann,sb . Str . 5,
rechter Aufgang . 2. St . r

Für Liebhaber!
Neuer türk. Schal zu

verk. Anzus. vorm. Kleine
Wilbelmstraße 7. 2.

Schwarzer Damenhut
bist, zu verk. Frankfurter
Straße 6.

etr . schwarz-seid. Bluse
te starke, Person zufür alte , . ...verk. Kerub . Hafner, ..

3 schw. Wintermäntel
b. zu vk. Knavv, Sckier-
steiner Straße  27 . Laden.

Eleä . lila Seidenkleid
f. ält . D.. 1 P . schwarze
Knovfstiefel (38/39). w.
Haar - u. schw. Kavott¬
but bist, zu verk. Hell.
Adelbei dstr . 73. 4. 9—12.
Tt  aute H.- u. D.-Kleid..
Stiefel . Hüte. Hemden u
Kragen billig zu verk
Mn ». Taunusstraße 83. 2
Echter Weißfuchs

vrachtvolles Eremvlar.
preiswert abzugsüen

. seidener Mantel
bei Bebrens - Dieienoack.
Damen -Konfektion Aar-
ftratze 27. 1

Neuer Pelz
(Weißfuchs), umständeb.
sehr bill . abzug. Änzuseh.
Sonntag vorm , von 9 drs
2 Uhr. Mainz . Mittlere
Bleiche 81. H 1 l . F 160

f akko. 2resbig.niehose. Friedens-
ware . pr . erh .. zu verk.
Marx . Adolsstraße 8., 1,.

Blau u. schw. Anzug,
owie einz. Hosen bill . zu

verkauf. Hörner . Schacht-
tokJLi

ab Montaa.
Smoking u. Frack a. S ..
mittl . Fig .. b. Hoffmann,
Hirsckaraben 28. 1.

Dunkelblauer Amug.
gestreifter Kieler Anzug.
1 weißer Kieler Anzug,
1 weißer woll . Sweater,
versck. Kragen u. Lauch..
1 Mütze für das Alter
von 10 bis 14 Jahren
zu verk. Schäfer . Roon-
'traße 16. 2. Stock ._

Sckw. Eehrock-Änzug.
starke Fig .. das. Federb.
zu verk. König . Walram-
kraße 6. 3. Stock.

kNMß -A «8
mod.. Maßarbeit , mittl.
Figur , preiswert abzug.
Bülomstraße 10 2 rechts.

Eine neffmftt
u. eine blaue Hofe

n. getr .. Schrittl . 80 cm,
billig zu verk. Ponath,
Wellritzstraße 40 1 links.

mittl . Figur , verk.. e,n
Cutawau . kompl.. von
200 Mk. an . e,n vollst.
Gehrock-Anzug, fast neu,
800 Mk.. Heuen -Regen¬
mantel . enÄ . Stoff für
190 Mk. Blobel . Eokd-
miie  18 . Lcck rechts.

WrzssWsW!
Einige neue moderne

Anzüge
vrima Stoff und Futter,
weit unter Preis abzug.

Beters . Dotzheim.
Wiesbadener Str . 34. 1.
Einige gute wollene
Anzug -Stoffe

weg. Aufg. bill . zu oetf.
Curia . Öranienstr . 16. P.
iB . neue D.-Halbschuhe
<©r. 37) billig zu verk.
Gfirist « teinaasse 3. 1

If AlrtWch?
(Er . 42—43) 85 Jl,  1 P-
Schnürschuhe 20 Jt.  1 P.
Frauenschuhe 10 <M, ein
Seidenhut . 1 neuer grau.
Filzhut (Er . 58) für die
Hälfte d. A.-Pr .. 1 Paar
neue gestr. Hosen u. eme
weiße Weste im Auftrag
zu verkaufen bei Kohl,
Hellmundstraße 8. H. 2.

Herren-Stiekel (48) .
Hantel (35 Pfd ). lh -- u.
X-Geiae. Stahl .Äorkstr.29

LchÄ8?ö Dcppslflmte
Kal . 16. zu cherk. Anzu-
fehen v. 2—3. Janetzko,

Jute -VörKmel,
gestickt, zu verk Näheres
im Togol .-V erlao.

Zwei eins, creme Tüll-
Stores , 1.10 Mtr . breit
IsLläf . rote Steppdecke
mit echt. Wolle zu verk.
Bes. vorm . b. 3. Fr . Dir.
Schulz. Adelbeiditr . 28, 2.

Möbelstoff
(Gobelin ) sehr preiswert
abzugeben bei Schneider.
Nerostr aße 20 2,_ —

üfflPSfS
Adlerstraße 37. 1._ _

Lueger
Lexikon d. ges. Technik
zu verk. Neueste Nufiage,
9 Bde., wie neu, 500 Mk.
Tamcl , Ka!ser-Fr .-R.11.

21 Bde. Meuers Lexikon
(8. Auflage ) , sehr gut er¬
halten . mr 210 Mk. ad-
zugeoen. Offerten unter
D. 303 Taabb -Derlag.
^ ^ Mhotogr . Apparat
„Jcarette ". 6X6 . Dovv--
Anasttgmat , mit Zubeb -,
Biederm.-Decke. 150X150.
Handarb .. vk. Helfferich,
Klopstocksirase 8. 3,

Für Sammler!
Alte Taler u. Eulden zu
verk Blatter Str . 58. P.

2 a . Reißzeuge.
jedes 80 Mk.. zu verk..
Federboa . tauve u. vlau
gem.. für 50 Akk. zu verr.
Nah . Tagbl .-Nerlag.

Koriiervreste,
f. neue Mtl .-SÄube (44) .
versch. Dam . - HalbMube
(36/37) u versch. Plres.
frerderstraße 4. 3 r.

1 Photographischer
Apparat

(Solz ) . 9X12 u 1 Eichen-
ständer mit Vozelbauer
zu verk. Besicht. Montag
u. Dienstag , zwlscpen 11
>r. 1 Abr . Nückertstraße 1,
Part , links.

Photoar . Apparat
(9 X12 ) m. Zub .. Metall¬
stativ . alte Geige mit
Kasten . Reisetasche, große
rindsled .. kl. Elektromot ..
Langschaftstieiel (Gr . 41) .
Friedensw .. bill . zu verk.
Weitendstraße 13. H 1 r.

Photc -Lergröst.-Apv..
6/9 — 10/15. Manometer
(15 Atm .) . Easstehlamp ..
Flaschenstohon. kv!.. Rot-
auß. Huber . Göbenstr. 6.

Kino -Dynamo.
Fabr . Labmeyer «rrci .,
50/60 Dolt . 50 Amv.,
Kuvferw .. mit Regler u.
kompl. Schalttafel abzug.
5500 Mk. Vakuum - Ent-
staubungsanl .. lvl .. gei.
v. Flack Wiesb . stationär
(fast neu) . Friedensware.
4000 Mk. Conrad Stock¬
bansen. Koblenz. T . 1096.

Ein großer
Steinway-Flügel

sowie ein Pianala nebst
Noten zu verk. Kapellen¬
straße 9. Otto.

Klamer
Friedensware , fast neu.
zu vk. Bromm . Wörrstadt
(Rbeinbessen) . ^ 7
Va- Violine für Schüler

vk. bill . Mitter . Mauer-
aalle 19. Stb . 1.

Eine Atandoline.
gut u. billig zu verkaufen
bei Weber . Eustav -Adolf-
straße 4. 8. Etage.

Ml AM
(3,70 auf 4.80 m), selten
schönes Muster , zu verk.

Stifft.
Mähringstraße 5. Part.

Sehr eleg. Salon
Umstände halber zu verk.

Schaefer.
Göbenstraße 15. 1. Stock.

I(Empire»3iiiö
mit echten Bronz .. Mah.

ita ' lia.
(Kirsckbolz) zu verkaufen.

H. Fleischer. Mainz,
Karmeliterstrabe 7.
Mod . Schlafzim^ Cmr .,

Küchen-Einr . (Pitsch) zu
verk. Koller . Scharnhorst-
straße 19. Bart.

Brautpaar.
Wegzugshalber modern.

Schlafzim . (Fr .-W,) . >ow.
Wohnzimmer . Küche u.
sonstige Haush . - Gegen¬
stände sof. vrw . z. vk. Sdl.
verb . lilnzuf. 8—11 Uhr.
Dalus . Taunusstr . 62. 3.
Nußb .-vol. Bett m. Cvr.
u . 3teil . Roßh.-Matratze,
Petroleum -Lampe . Mess.,
bronz.. mit Marmorjug.
Petr .-Hängelamve . Petr .-
Herd. 4fl.. Teppich. 1.65
X2 .30, Blumentisch mit
Blattpflanzen zu verk.
bei Frenz . Göbenstr. 11,
Hinterbaus 2 St.

26/ eiserne Bettstelle
billig zu verk. bei , Dietz,Gneiienaustr . 10. -rrtsp.
2 f. neue Cbaiielonguez

für 170 Mk. vk. Bender.
Kellerstraße 25.

Sofa ru verk.
Erbe . Westendstr. 8. M . 1
2tür . Kkeiderschr.. Hand¬

wagen zu verk. Weilnau,
Molir . v. Esckenbach-Str.

KüÄen -Eiurichtung.
gut erkalten , mit zwei
Schränken u. gr. Wand¬
brett zu verk. Müller,
Wolluier Straße 3. 3
Ein sch. Küchenschrank

u. einige Fenster b. abz.
Barnsckeidt . Iabnstr . 7.

Ersschrank. Gasbackofen.
Zinkbadewanne . Tische,
Fenster u. Türen zu ver¬
kaufen. tlcoll. Rheingauer
Straße 16.

Laden-Einrichtung
gut erb., best. a. Theken.
Glasschränken u. Schau¬
fenster-Abschluß. zu verk
Näheres bei Schäfer,

Grammophon ». Platten,
Zeißglas , ümal . zu r.crk.
Berger . Felüstraße 14. 1l

Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren - Ge¬
schäft. sowie eine starke
neue Schrotleiter , preis¬
wert su verk. Bieritadt,
Tolstraße 9.

Ladenrega;
zu verk. Roonstr . 4. P.

Glaswand zu verk.
Schlitt . Saalgalle 28. P.

Smger -NübMaschine.
gut erb.. Hand- u. Futz-
betr.. sehr billig , zu verk.
Rumru . Saalgastr 16.
SLopfmKfchMe

(Singer ) , fast neu . vrw.
Klapper - Römertor 7 1.
Mi . NAMWie
gut erbalten , und eine
hölz. Bütte zu verk. durch
Lehmler, Dotzh. Str . 123.
Htb. 2. von 8—10 morg.
Wecksgläser. gr . Aufschn.-
Maschine. Brotmasch. u.
Einmach Fässer zu verk.
Sonnsnberaer Straße 34.

Einige Dutzend
neue Kasserollen. Pfannen
Aluminium - Löffel und
Gabeln zu verkaufen bei
Bindßius . Moritzstr . 4v.
Mittelbau 3 links.
Gebe. Porzellan . Mas.

Kristall . Einmach-Elaser
usw. H. Rinke. Nero-
straße 39.

5/15 HP . tonte neuve,
deux places , Carosserie
verte , capote americaine,
jante smovible , pour 18
Mille Francs .5 vendre.
Dem. ä M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. Tel . 3003.

IGig
1 Federrolle

1 gut erhaltener
Landauer

1- u. 2spänn. stlüerplatt.
Geschirr

I MkgWll
zu verk. Nieder -Walluk,
Hauptstraße 30.
Federroüchen für Pony.
leichter Kastenwagen , em-
soänn. Pferdegeschirr vk.
Becker. Dotzh. Str . 87.

Federrolle.
von 40 Ztr . u. eine von
80 Ztr . Tragkraft , mit
Pateniachs .. zu verkaufen
SLachtstraße 5.

Ein gut erhaltener
Zweispänner -KastenWagen
zu verkaufen. Näheres
Dotzheim, Biebrich . Land¬
straße 1«. Tel . 4359.

Tapeziererwagen
u. Federhandkarren verk.
SÄwalm . Feldstraße 19.
Leiterwagen bill . ru »k.
Borberger . Bleickstr. 83.

Krankenwagen.
fast neu. verk. Silvana.
Kavellenstraße 4.

Handwagen
2räd.. auf Federn , mit
hohem offenen Kasten,
billig zu verk. Schnug.
Moritzstraße 7. Htb.

Elitsrhült. KiOMggW
1 Holzregal zu vk. Becker.
Weilstraße 6. Stb . 2 l.

Moderner gut erhalt.
Kinderwagen

billig zu verk. R . Pork-
straße 8. Hth.. Schmidt.
G. erh. Kinder -Liegew.
bill. zu verlauten . Grün,
Sckacktitraße 23. 4 r.
Klavvwagen mit Verd .,
Sitz- u. Liegew. u. Sport¬
wagen dill. zu vk. Ruoff,
Adelbeidstraße 83. H. 1 r.
Gut erh. Kinderwagen,dunkelblau , zu vk. Dreh!,

Helenenstraße 12. S . 1 l.
Ein Holländer ru verk.

Blücherstraße 44. P . r.
Wanderer-

Motorrad , 4 PL., zwei
Gange. Leerlauf , zu verk.
Anzusehen bei Schmitz,
Sckwalbacker Straße 8.

Motorrad , 2 Zylinder.
Dovvelübersetz.. Leerlauf.
Fubbretter u. Starter,
tadellos im Stand , nagel¬
neue Bereifung , zu zeit¬
gemäßem Preis zu ver¬
kaufen. Schierstein a. Rh ..
Sckulltraße 16.

Fahrrad
fast neu. zu verk. Frohn.
Bluckerstra^e 6. 2 r.

Fahrrad
mit Bereif ., bill . zu verk.
B-ide. Eneisenatlstr . 14. H

Herren - u. Damen -Rad
mit Freilauf u. neuer Be¬
reifung zu vk. Vilf . Kl.
Frankfurter Str . 1. 1.

AMW - Ulk HöllM
Fahrrad mit Freil . und
Gummi bill . zu verk.

T. Klauß . Bleickstr. 15.

Herreu -Rad
gute Maschine, zu verk.
Jos . Steinebach . Eiserner
Kanzler Bismarckrg. 11.
Starkes gebr. Herrenrad
mit neuer Bereifung brll.
zu verk. Bester. Blücher-
straße 31. Stb . Part.
Gutes Adler -Herrenrad

ohne Bereifung billig zu
verk. Swmidt . Dotzheimer

träße 83. Mtb . 1 r
Dar».-Fahrrad , fast neu,
b. Mayer . LLellritzttr. 27.

Fahrrad , f. ueu. verk.
Engel . B ' smarckr. 43. P.

Fahrrad , neu. b. zu vk.
Dind . Goetbestraße 2. 2.

Für NchgK Bsr Wirt.
1 Kleinviehjvalt .. 1 Stahl
u. 2 Schlachtmesser billig
zu verk. Blum . Rhein-
bahnstraße 6.

OHŝ tmdcenarakoemCU'ci;a*t;2cr
Sattl Ämmsrc-

StLam

30 Dotzheimer Str . 30.

zu verkaufen oder gegen
kleinere zu vertauschen.

M LWlL
Eine Bügelmasch.. sowie
1 Waschmangel zu verk.
Herrmann . Adlerttr . 71.

4 Oefen,
Herd. 110X80. Schraubst..
Träger . Vs, Wasserlt .-
Robre . 4 eis. Tore , eiserne
Trevve (10 Stuf .) . Büg .-
Mafch.. Schilder . Schreib-
masch.. Drabtnechtmasch
Stivvler . Äbema . Str .14

U. WU ;iUUUjU. -i/VUC
bill . Bind . Goethestr . 2.

Ei»grm.A.-Lsen
mit Blech u. Rohr u. ein
klein. Rundofen zu verk.
Näh . Balzer . Nettelbeck»
straßr 17. Part , rechts.

Küchenherd.
Herd 1,10X75, neu her¬
gerichtet. 1 2flüg. eisern.
Tor . 3 Mtr . ör.. 2.20 h..
billig zu verk. Herber,
Schiersteiner Str . 11.

Gut erh. Kultzeuheri)
(1,43X0 .70) mit od. ohne
Boiler zu verk. N. Haas,
Taunusstraße 13. 1.

Wand -Gasbadeofen
u. Messtnggestell m. Borh.
verk. Nagel . Neugaste 4.
llitiTteOMEi

Gas b. zu vk. Goldstein
Kavellenstraße 49. Part.

Umständehalber
1 Sängelicht - Zuglamve
für Gas oder Elektrisch.
2 Eßservicen für je sechs
Personen , fast neu. verk.
Adolfstraße 8. Schmitt.

Mrikinglüster
mit Kristallkerten und
Kr,stallbeb .. Lüster, Kuvf.
u . Eisen, mit Zuglampe,
für Gas u. Erektr. um¬
zuändern . Meiß . Kaffee-
Service , flacher gebr.
Lederkoffer, einz. Wein¬
gläser . gr. neue Damast-
Servietten , fein. Damast-
Kaffee - Tischtuch. 2 gebr.
Tafeltücher u. sonstiges
zu verk. Jacob, . W,l-
hclminenstraße 6. von 11

2̂ Bslftertürrn f. Flügel
türe u. eins, zu verkaufen
Bouscher. Nerotal 24.

(  Händler -Verkäufe j

Schlafzimmer l
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
H. Schäfer. Stiftstr . 12.
Versenkbare Nähmasch.

zu verk. Lumb. FriedriÄ-
straße 29. 1 r.

Matratzen
(prima DreA

mit Seegrassüllung 340̂ l
mit Wollfüllung 450.4t
mit Kavokfüllung 1090.4t
mit Haarfüllung 1200.4t
Rosenkran, Blücherrl . 3.

Schöner, weißer, reinrassiger

ZMSVgsMtz ^
8 Monate alt, günstig zu verkauf. Erbacher Str . 2, P . .1

Telephon 1033. Telephon 1083.
MW mr« gel-MAe WrMWlr
stehen zum Verkauf im Laden Moritzstrahe 28. Näheres
bei / rieb. Karl Bender dortjelbst, 1. Stock. Neu sind
die schweißsicheren Stahlpanzcr -Gitterfchräuke mit nur

erstklassigem Verschluß.
Für Interessenten kostenlose Auskunft.

Häienruchter. 2 Irans ».
Hasenställe mit I» Hasen,
d. 9 w. Hermelin , eingetr.
Stamm , zu verk. Eärtn.
E . Becker. Labnstraße.
Obtt-Zuglciter billig , zuverk. Steingasse 21

Bersch, bl . Oleander
u. 1 Lorbeerbaum zu vk.
Sedanllraße 13

KaAeen zu verkaufen
Jdsteiner Str aße 25.

Ein Stückchen Hafer
zu verk. Näh . Krieger.
Würechtstrahe 38. P

Kolonialwaren -Äeschüft
zu lausen od. mieten ge¬
sucht. Falls mit Wohn .,
kann diese gegen schöne
3-Z.-W. getauscht weroen.Off, u. P . 380 Tagbl .-VI.

Besseres
Zigarrengeschäft

oder dazu geeign. Laden
in Wiesbaden su kaufen
oder zu mieten gesucht.
Offerten unter Z. 287 an
den Tagbl .-Verlag _̂SMeifeerl
Brillanten

Gold- m.  Silbcrgegenstände.
Wäsche, Schuhe, Gardinen,
Federbette«. Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasss 19, 2. Stock.

2fr> Lctephoir 8331. -« E

Vitrine . Schrank. Tisch.
Stühle , mod. Sviegelschr.
u. Sofa zu t  ges . Stift«
Itrafee 5, 1. Blite nsdörfe,

Äas Privat Hand
zu kauf. gei. gut erhalt.
Schlafzim .. kl. Sv,egel>
schrank u. Roßhaarmarr^
1- oder 2bettia . Hermann
Akever. Säuerst . Str . 10,

hM 8' .Z« 8-
Lchuyr, Uhren, Zayngebijje,
Cardinen , Bcttfcv., Möbel,
Teppiche, sow. alle auSrang.
Sache!, tauft 0 . SIpper,
Riehlstraße 11.  Tel . 4878.

Adhlimg!
Herren - , Damen-
und KänderkleSder
Wäsche , Schuhe, Betlied .,
Möbel, Gold- und Silber-

gegenstände kauft
8 . Klausner

Weilstrade 20, H. 1.
Tel. 6085. Komme i. Haus.

Sakko mit Weste.
mittelgr . F .. sei. Äng. m.
Breis Goerlitz Stiftstr . 3.

Antike

AuSuffon - und
Gobelingarnituren

zu kaufen gesucht. An¬
gebote an F133

Ranrminger
München,

von der Tannftraße 17.

Lm-sl. -Teppich
kauft Scharfer , Eöben-
straße 15, 1. Ang. erb.

Gebrauchtes Linoleum
u. Läufer zu k. sei . Sulz-
berger . Adrlheidstr . 75. 2

Zu kamen ge!acht:
Metallbett . 2tür . Kleider,
schrank. Waschtisch und
Sofa oder Chaiselongue.

Wallenfels.
Her rngartenstraß e (4. 2,iii

vornehm . Muster , preis¬
wert zu taufen gefuchtz
Schrift !. Off. mit Preis
an B ecker. Rbeinstr.  117.
WijelMWO.MW
gebr ., jedoch noch sauber,
gesucht. Off m. Preis an
Eckstein. See robenitr. 16.
Habe Auftrag

einen feuerstch. Kassen¬
schrank zur Aufbewahr,
einer Schreibmaschine u.
Kontorbücher zu kaufen.
Schriftliche Angebote an
Architekt G. Möhn,
Wiesbaden. Waldstr. 6.
er beten.  _
Nuhesestel f. Land sei.

Arndtstraße 1. 1.__Auto
1 oder 2 Tonnen , gesucht.
Tel . 346 Amt Biebrich.
Gebrauchtes aber garant.
gut erhaltenesAuto
anerkannte Marke , Vier-
sttzerii mit Bereifung , zu
kaufen gesucht. Angeb. u.
I . 277 an den Tagbl .-V.

(440 Volt ) zu k. gesucht.
Peter Bruder . ,

Biebrich am Rhein.
Wiesbad . St r . 43- F22()

Angelgerät
zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 234 Taabl .-Berlag.

Termosslaschen
kauft Cipper . Oranten»
straße 23._ ,_ _

@l(jl. WKstitze
(färb . u. schwz.) . bolländ.
Standuhren , Delft - und
China -Porzellane zu kauf,
gesucht. Ofserten unter8. 286 Taabl.-Perlagriefm.-Sainml . jeö. Er .,
einz. Äiark. k. stets Seidel
Jabnstraße 34. Tel . 3263.
KontroMasse

(National ) m. Tasten ub.
100 Mk. gesucht gegen
bar . Off. mit Preis an
Alkred Maurath . Frank¬
furt am Main . Neue
Mainzer Str . 80. K133
Jagdgewehr

ent. Jagdausrüstung . ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
E . 300 an d. Tagbl .-V.

Gut erhlllteRl Wgsi
zu kaufen gejucht. Ang.
mit Beschreib, und Preis
an Emil Winter , Große
Bleiche 37 Mainz.

3 « Wen Qßfuäjt!
Aus nur gutem Hause
ein komplettes Lprife-
zimmer (nicht zu großer !
Dimension), und ein
kompl. Schlafzimmer,
beid. natur ob. poliert. |
A. Battes, Biebrich, j

Mainzer Str . 4.

Sterntrog
zu kaufen ges. Freund.
Oranienstraßc 25._

SHessjjsgs ,Kupfer,
Blei , Zink , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen I

jWerdersir . 3. TeU55i j

Alt -MesiiMU.
Alt -Kupfer

wird rum Einschmelzen
angek. Bronzegieß. Pb.
Häuser , Friedrichstr. 10.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-, Keller-, Man ?.-
Kram , Eise«, Lurnpe«,
Papier ,Metall ,Flasch,kauft

Mittrr , Wiesbade»,
Mauergasse 1!), Hths. 1.

Wtzkll,LlMM
Papier rc. kauft «. holt ab

S . Sivver.
Öranienstr . 23. Tel . 3471.

FalläpfeL
kauft zu h. Tagesvreisen.
Ne«. Platter Straße 152.
Telephon 31ÜA
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Sektkorke
Weinkarte

Sekt- u. Bordo-
Flaschen .
Säcke

kauft, zahlt gut
Ferd . Sauer,

16 Göbenstraße 16

neue, von 40—600 Ltr.,
mehrere Waggons

eingetroffen!

Säcke-A«.und Verkauf
Säcke werden zurRepa-
r*  ♦*üs rotMI""üenomm.
Säcke werden verliehen.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
DotzheimerStr. l3 . Tel. 6129

Den Obst-Ertrag
einzelner Bäume . ganzer
Karten . Baumstücke usw.
kauft stets zu Hohen Pr.
gegen sofort. Kasse

Karl Meister.
Ad-lheidstr . 87. T . 4823.

ft« JUL Robert’s
aus New - York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Brillanten und Perlen
Bürostunden : 9—1, —6.

Kaufen stets
Alt-Eisen , Lumpen , Wollgestr ., Neu-
tuchabfälle , Papier , Gesch.-Bücher,
Akten (Garantie f. Einstampf .) usw.

Gaues « & Hiss,
Werdersfr . 2 . Tel . 4551.
Bestellungen werd . prompt abgeholt.

Wirtschaft
oder Kaffee

zu pachten gesucht. Off.
u. Z . 292 Tagbl .-Verlag.

IllMP
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Englisch.
Unterricht . Ueberietzg.

Willmann . Jnbnstr . 24. 3
6tMH. m.  Lehrerlil

(mit Abitur ) rrt . Privat-
unterr . in allen Fächer«.
Ang. u. T. 291 Tagbl .-V.

Fran ^ais
Mme. Grün nfee Renand

Dotzheimer Str . 11, 1.
jssne deine alSemsnde

clierche un monsieur fran-
?ais pour 6changer conv.
Oif-Bs. E. 291 Tagbl .-Verl.

,Miische Stunden
w. erteilt . Gefl. Off. unt.
§>. 289 Taabl .-Verlag.

r<3usm.
Firvat-
L0llUl6

liei -m. L Ciara

Bein
Dipl. Handelslehrer

Kirchgasse 22
an der Luisenstr.Süii«kKurse
für alle Fächer.

MemHt Nchhih
Arbeitsst . in Fächern der
O--Realsch. ert . b. mäßig.
Sonor . Studienref . Off.
u. U. 301 Tagbl .-Verl.
Wer erteilt Unterricht

in Aouarettmalerei ? Off.
mit Preis unter O. 393
un den Tagbl -Verlag.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W. Klapper u. Frau.
Kl. Schwalbacher Str . 10.
(Eins . Mauritiusstraße ) .

MoM^ Asunden)
Er . runde Eranatbrosche
vor Weihnachten verlor.
Wiederbringer 89 Mark
Belohn. Abzug. Mainzer
Straße 88»._

Entlaufen
i Jagdhund . Brauntiger-
i Hündin, auf den Namen
, Donna bürend. Wieder-
s bring, erb. g. Belohnung.

Schick Wirlandstrade 4.
Verloren

schwarz. Beutel mit Pah
u. Photogr . Abzug, geg.
Belohnung beim Portier
Lotet QuWana.

Zu » Doübeim -Eii . Hand
braunes Bortemonn , am
30. Juli abh . gekommen.
Da für Betroffene grober
Verlust , bittet man dass,
gegen Belohnung im
Fundbüro . Friedrichstr .,
abzugeben.

EesM.EWfch!MW
Wat-MagstW

gute Zubereit ., reichlich.
6 Mk.. Scheffelstr. Off.
u. S . 299 Tagbl --VerL

Besitzsteuer-
Erbschaftssteuer . L

Erklärungen,
With. Schwarz, Steuerbür.

Bismarkring 14, I.
Ausfahren v. Waggons,
sowie Fuhrwerk ied . Art
übern , billigst Güttler,
Dotzb. Str . 121. T . 3896.

BotenfuhrrverZ
Biebrich —Wiesbaden—

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.
Maurus Beck , Bieb¬
rich a. Rh., Spedition und
Möbeltransport . Teleph. 52.

Rollsuhrwerk
einspännig , stark. Pferd,
einige Tage in der Woche
frei . Blücherstraße 44. P.
rechts. Telephon 8282.

Achtung!
Fuhren aller Art

w. entgegengenommen.
Auch geht jede Woche e.
Rolle nach Frankfurt.

E . Schermnly.
16 Mauergasse 16.

Telephon 1016.
Damen -Uhren

ändert um als Armband-
Uhren zweckmäh., sauber,
preiswert . Auskunft be¬
reitwilligst u. unverbind¬
lich. E. Resl . Uhrmacher,
Westendstraße 15. 2.

WMW » -
| Reparaturen werden
Igut und schnell aus- 1
| geführt durch Spezial-
jFacharbeiter bei

Hugo Grün,
j Taunusstr. 7. Tel. 501.

Installation!
Jul . Wallauer jr .,

Luisenplatz 1, empf. sich
im Neuanleg .. Repar . u.
Reinigen von Zentralh,
aller Systeme bei solider
Arbe it u. billi gst/Ber.
Möbel Betzen . Polieren,
Umarbeiten bei vill. Be¬
rechn. Möbelschreinerei
Koller . Scharnhorststr . 19

Obstleilern
fertigt an

Karl «chiirg, Aarstr. 26.

Schuhe
nicht passend, werd. billig
umgearbeitet , sowie alle
Reparaturen schnellstens
geliefert.

Schuhmacherei Zackon.
Eustav -Adolfstr. 12. V.
Matratzen und Polster!

möbel werden gut und
billig in eig. Werkstätten
oufgearb .. la Material.
Betten - Geschäft Stern,

MtjMm-MMWg
Mauergasse 15. Einzige
derart . Anstalt am Platz.
Neuester elektr. Betrieb.
Toten - u. Krankenbetten
w. nicht angenom. Bett¬
barchent. Federleinen in
gr . Auswahl m bill . Pr.

Matzkorsetts
u . Gar ., auch für Over .,
Leibbinden , Rep, Stein¬
gasse 13 2. R Schilling.

Empfehle « ich
im Maschinenstopfen von
Wäsche u. Kleidern . Lehr-
strane 83. 1.

Erstklass. Schneiderin
(akadem. gebild.) nimmt
Auftr . an . Billige Preise.
Weilftrahe 22. Parterre.

Titcht. Schneiderin
emvfieblt fick im Hause.
Räb . im Taabl -Vl.

Schneiderin
empfiehlt sich in u. aust,
dem H. Räb . Scharnhorst¬
strabe 28. Part . links.
Damen - u. Kinderkleider.
Knaben - Anzüge werden
angcfertist bei Bach,
Drudenstrabe 5, Htb, 3.

Vers. WeibuLherin
s. Kunden in u. a. d. H.
Mb . Tagbl .-Verl , ^

Zerrissene Strumpfe
w. wie neu revar .. ebenso
aus mitgebracht . Stoffen
Selbstbinder angef. Räb.
jm Tagbl .-Verlag .,

Wäscherei übernimmt ;
noch Wäsche. Eig . Bleiche.
Scharnborststr . 25, P . r.

Such- Wasche
zum Waschen, Off, unter
E. 382 Taabl .-Verlaa.

Frueuke
nimmt noch Kunden an.
Oft . u. S . 298 Taabl .-V.

Hianikure
Anna Retam

MoritzstraSe 17, 2.
Maniküre!
Doris BeNinger,

SchwalbacherStraße 14, 2,
am Residenz-Theater.

Maniküre

[ ZKsGMM
Gewaltige
Entdeckung

Wer beteiligt sich mit
25 Mill . an gewalt . Ent¬
deck. eines alten Herrn?

Kohlen- Ersparnis
und technische Eeüeim-
nisse von der allerhöchst.
Bedeutung für die ganze
Welt . Offerten unter
H. 393 an den Tagbl .-V,

Tättge Beteiligung
von tüchtigem, serieusem
Kaufmann , mittl . Alt .,
mit Bareinl . v. 50 Mille
(evt . auch mehr) an sol.
gewinnbring . Unternebm.
gesucht. Ladengesch. nicht
ausgeschlossen. Gefl . Off.
u. I . 233 Tagbl .-Verlag.

«AWWW"
ernste, tücht. kaufmänn.
Kkast . selbständ. in Korre¬
spondenz wie Buchführ..
32 I . alt . sucht als aktive
Teilhaberin mit ca. 30
bis 50 Mille Kaprtal,tn
rentabl . Unternehmen em-
zutreten . Off. u. H. 391
an den Taabl .-Verlaa.
Tüchtiger , seriöser

Teilhaber
gesucht zwecks Ausbauung
eines bestehenden guten
Geschäftes (evtl , am and.
Platze ) mit ca. 20 bis
30 Mille Kapital . Orga¬
nisatorische Fähigkeiten,
gut . Vertausstalent . Um¬
sichtu. Tatkraft erfordert.
Off. u. ®. 301 Tagbl .-Vsi

Suche
einen best. Arbeiter , w,
sich mit 5000—10 000 Tit¬
an  einer reellen Sache

beteiligt.
Hoher Gewinn zugesick
Offerten unter K. 394
an den Tagbl .-Verlag.

Ausl. Wertpapiere
zu kaufen gesucht. Off.
u. O. 298 Tagbl .-Verlag.

Zur Ausnutzung
zweier guten Erfiadungen
werden v. Selbstg , 1209
Mark zu leihen gesucht.
Sicherheit oorh. Off . u.
D. 299 an den Tagbl .-V.

Tücht. Aufkäufer
für Kelterobst woll. ihre
Adresten mitteilrn . E220

Peter Bruder,
Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Str . 43.
Uebernahme

eines best. Zigarren - od.
Delikatessen-Geschäftes v.
solidem tüchtig, kavitar-
kräftigem Kaufmann ge¬
sucht. Gefl . Off . unter
W. 282 an d. Taabl .-M.

Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdienstmöglich¬
keiten? Aufklärung und
Anregung geb. Broschüre:
Ein neuer Geist? sendet
gratis F . Erdmann u.
Co., Berlin , Königgrätzer
Strahe 71 FlM.

Mn-Mtrelung
Allein - Be - u. -Vertrieb
von Automaten für den
Landkreis Wiesbaden ru
vergeben . Erforderl . 1800
Mark . Off . u. L. 392 an
den Taabl .-Verlag.
Gelegenheit!

Wann gebt Möbelwagen
leer von Köln nach Wies¬
baden ? Nachricht erbet,
u. B . 297 Tagbl .-Verlag.

Autos
offen und geschloffen,

für Tourenfahrten
vermietet

Hugo Grün
Tannnsstrahe 7.

.Telephon 50l.

Frl .. tücht. Schneiderin,
sucht angen . Sommer-
aufenthalt . a. l . a. dem
Lande , wo sie für )4tägl.
Arbeitszeit v. a. Vernfl.
findet , ohne gegens. Ver¬
gütung . 8—14 Tage . Off.
u. U. 298 Tagbl .-Verlag.
Bekannter Künstler sucht
bet alleinsteb. Dame od.
kl. Fam . in nur vornehm.
Hause Wiesb . vorübergeh.
Mitbenutz , v. 1—2 Zim.
mit Klavier . Off. unter
K. 391 Tagbl .-Verlag.

Wo ist ifrael . j. Mann
(Elsäffer ) Gelegenh. geb.

Pension
zu erhalten ? Preisoff,
u. T . 392 Tagbl .-Verlag,
Berufstätige jg . Frau

sucht guten Mittagstisch,
ev. Zimmer mit Pension.
Rur genaueste Nachricht
u, I . 301 Tagbl .-Verlag.

Koscheren
Vrioat - Mittagstisch für
1 Pers . ges. Off. m. Preis
u. D. 309 Tagbl .-Verlag.

Vier junge Herren
suchen gutbürg . Abend¬
tisch. Off. mit Preisang.
u. B . 393 Tagbl .-Verlag.

'Is'Mbommtnt
des Staatstbeaters,

2. Rang . 1. Rang oder
2. Parkett gesucht. Off.
u. T . 39» Tagbl .-Verlag.

Partnerin
s. Vierhändig spielen von
ält . Dame ohne gegens.
Vergüt, ges . Offerten u.
D. 302 o . d . Tagbl .- Verl.

Welch kllnjW. Dame
w, beff. mittellos . Mädch.
mit schön. Stimme (vier
Mon . Gesangschül.) zur
w. Ausbild , verh .? Geil.
Zuschr, S . 392 Tagbl .-V.

Schreibmaschine
in gute Hände zu mreten
gesucht. Preisangb . unter
I . 393 Taabl .-Verlag.

Junge von 19 Jahren
u. Mädel von 7 Jahren
als eigen abzugeben. Off.
u, U. 809 Taabl .-Verlag.
Mädel von 19 Wochen

als eigen abzugeben. On.
u. W. 39» Taabl .-Verl.~I$eigen roicD fltni)
aus besserer Herkunft bei
gutem Ehepaar angen.
Gefl . Off. u. O . 391 an
den Taabl .-Verlag.

Vermögend , vrot . jung.
Mann F133

jchi Ionte. (Nt
Event . Einheirat . Ang.
u. F . 2 K. 4116 an Rud.
Moffr , Kaiierslautern.
Direkte Auftr . v. mehr.

100 beiratsl . Damen m.
Verm . v. 5—200 000 Mk.
H.. a . o. Dm., dis rasch u.
reich heir . w.. erb . kostenl.
Auskunft L. Schlestnger.
Berlin . Waömannstr . 29.

Was Sie suchen
finden Sie

durch mich!
Meine langjährig . Er¬

folge/ gute Beziehungen
zur Aristokratie , warme
Empfehlungen tragen da¬
zu bei, streng diskretes
Anbahnen zu entrieren
und find für ein glück¬
liches Heim, sorgenfreie
Zukunft jetzt die denkbar
günstigsten Chancen zur
Heirat geboten. Auch
Einheirat in gute Ge¬
schäfte, Hot,, Fabrik , usw.
. Frau Lisa Dietz Wwe -,

Internationales
Ehevermittlungs -Jnstitnt.
Luisenstraße 22. 1. Et.

Telephon 1599.

SH . B» iM.
50 I ., ohne Anhang , mit
schön. Haushalt u. einig,
1000 Mk. bar . w. sich w,
mit beff. sutsit . Herrn in
sich. Stell ., im Alter von
50—60 I .. zu verheirat.
Anonym zwecklos. Off
u. 8 . 291 an d. Tagbl .-V

"filii
32 Jahre , geschafft, tätig,
von nettem Aussehen u.
mit guten Umgangsf .. w.
netten Herrn zw. Heirat
kennen zu lernen . Offert,
u. B . 289 Tagbl .-Verlag.

Witwe , anmutig.
wiffenlchaiil. gebild., ver¬
mögend. verlangt »ach e.
Manne , nicht unter 50,
mit gleichwert. Geiites-
bildung u. Einkommen,
zwecks Heirat : auch vor¬
erst Beteilig , an altbew.
Unternebm . willkommen.
Off. u. E. 391 Tagbl .-Vl.

Reell.
Suche für m. Freundin,

44 I .. vorn . Erscheinung,
lYt  Millionen Mk. Bar¬
vermögen. Heirat . Grotz-
kaufmann . Gutsbesitzer
Arzt bevor, . Ehrensache.
Offert , u. H. 394 an den
Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Frl .. 29 I .. evang .. mit

eig. Geschäft, wünscht sich
mit nettem Herrn , a . I.
Kaufmann , nicht unter
30 I .. glücklich zu ver¬
heiraten . Es wird mehr
auf guten Charakter als
auf Geld gesehen. Off.
mit Bild unter W. 295
an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos.

l Wche Anis
aus gut. Fam -, Waise,
200 000 Mk. Mitgift und
Ausstatt ., Heirat m. Arzt
oder dgl.. zw. 33—35 I.
Oif. u. Z. 298 Tagbl .-V-

Heirat.
Fräul .. Mitte 30. kath-,

o. angen . Aeutz. u. tadel¬
loser Vergangenheit , w.
mit besserem Herr » etwa
gleich. Alters zw. Heirat
bekannt zu werden. Str.
Verschwiegenheit zuges. u.
verlangt . Off. u. W. 304
an„ den ,Tagbl .-Verlag.

Solider Arbeiter
(sei . Handwerker) mit
dauernder Besch.. Ende 30,
evang.. w. mit Fräulein
(Witwe nicht ausgeschl.)^
nicht, unter 30 I .. zwecks
bald . Heirat bekannt zu
werden. Wob», vorh, Off.
mit Bild (wird zurückges.)
u. B . 394 Taabl .-Verlag.

Fabrikant , hier fremd,
mit kl. Kraftbetr ., 42 I ..
größ. Barverm ., w. mit
eins, aebild . Frl . o. Wwe.
zw. Ehe bekannt zu werd.
Off. u. S . 392 Tagbl .-Vl.

Witwer . Arbeiter.
52 Jahre alt . mit zwei
Kindern . 12 u. 6 I .. sucht
ein älteres Mädchen od.
Witwe zw. Heirat kennen
zu lernen . Off. u . V. 392
an den Taabl .-Verlag.

Uebersee.
Suche für m. Bruder

(Farmer ) durch Ehe
Lebensgef. m. heit . Wes.,
wirtschaftl. tücht. nicht u.
25 I . Off. mit Bild u.
A 979 Tagbl .-Verlag.

Gebildeter Herr.
60 Jahre alt . sehr rüstig
u. frisch, hier fremd, nickt
unverm -, sucht sich noch¬
mals mit symv. vermög,
Dame . 38—50 I . alt , zu
verheiraten . Ausf . O?s.
u. Nr . 2882 an H. (Sie«
Ann .-Eroed . Wiesbaden.

Sol . Witwer , Ans. 49.
m. lOjäbr . Kind . g. EhaL,
eig. Heim. m. Perm ., w.
m. br . tücht. ält . Fräul.
od. Witwe zw. Heil . bek.
zu werden . Off. m. Ang.
der Verb ., ev. m. Bild,
u. D. 391 Tagbl .-Verlag.
mm

Die Bekanntschaft
einer gedieg. Dame von
Ingenieur . 34 I ., zwecks
Heirat gesucht. Off. u.
P . 381 an d' Tagbl .-V,

Laborantin!
Ausbleid . sehr bedauert.
Erbitte Ihre Postlag .-
Cbiffer für neue Verabr.
Off. u. B. 298 Tagbl .-B.

Tnociis

2 u5clinSic! 6 -LS !ii'-^ ln 3jQ!j
für Domsn - unci X̂inctsr -VskIsi ^ unJ.

ßaurent -̂ ieinert
^Telephon 1571. IDiesbaden SKerrngariensir. 13.

AS' Mil iliUDMisiÜ
sowie Dreh», Hobel-, Bohr - uns Kräsarbeiteu fertigt an

St.  Hühnergarth , Maschinenbau
Dotzheimer Straße «2.

IDaschen , ‘P.usbsssem u. Spannen
echter Spitzen, Stores u. Qardinen

unter sachkundiger Leitung.

Louis «Franke, IDilhelmstraße 28.

Junger Herr . 23 I,co„ in sich. Stell ., w. die
Lck. e. ig. Dame zwecks
Heir. Off., mögl. m. Bild
u. <S. 393 Tagbl .-Verlag.

0

STEMPEL
liefert

Sohns , Graveur
MarMstr . 12,1 . Tel . 2537.

Wir sind wieder unter unserer alten
KM ' Nf . SOLL "Mß

an das Fernsprechnetz angeschlojsen.
Martin Krag , Lederwaren,
Christian Krag , Leder» u. Lederwaren»

Beriet migen. — Arndtstratze 1.

•4^  Offeriere : jA

A ^rotf.Kiefern-A
u. Tannen-Scheitholz
20 cm lg., geschnittenu. gehackt L Ztr. 16.—
Nnzündeholz , fein gespalten ä Ztr. 20,—
Buchen -Scheitholz , ofenfertig ä Ztr. 18.—
Heirungsholz , auf jedeLänge nachWunsch geschn.,
in großen Mengen in Buchen «. Eichen abzugeben.
Kohlenhandlg. Ad. Nemnich,

Hermannstr. 21 :: Telephon 1578.

Auto - Pneumaiihs!
Ia ausL Marken , solange Vorrat:

.Dimension glatt Gleitsch . Schläuche
760 X 90 1450 Jt 1650 .« 290 .«
765X105 1750 JH 2000 Jt  330 Jtt
815x105 1850.« 2250 M 370 Jt
880x120 2300 Jt 2650 Jt 450 JC

netto Kasse ab hier , sofort lieferbar.
M &sggo SHän , Automobile, Wiesbaden,

Taunusst . 7 Telephon 501.

Solventer Vertreter mit eigenem Fuhrwerk für den
Vertrieb eines altberühmten, natürUchen

Mineralbrunnen
hervorragendes Gesundheits« u. Tafelwasser — anerkannt
vorzügliche Limonaden — auf eigene Rechnung für
Wiesbaden und Umgegend gesucht, Gefl. Offerten
unter A. 957 an den Tagbl.-Verlag.

Fahrten und Transporte jeder Art mit

Lastkraftwagen
bei billigster Berechnung übernimmt:
Schützeuhofstr. lg. , . . , , . . ,
Telephon 3722. Heinrich Häßler jun.

Bo « Montag ab stehen
Hannoveraner Ferkel
»nd Läufer in allen Größen und Preis¬
lagen billigst zum Verkauf.

Ski« SMigll. MW ». Bitbricherstr.---,

Mw -Wlllt „ Allanüc“
Inhaber : Ed . Kr ckenberger

Hellmundstr. 66 Wiesbaden Nähe Smfer Str.

Beobachtungen , Verfolgungen.
Aufklärung von Diebstählen
:: Prozeß -Angelegenheiten ::
Kredit -, Familien - u. Heirats»

Auskünfte.
Streng di« « t ! z « .crtäsllg!
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kisrni ^ ililiifi —\
gaiu bedeutende Preisermässigung!

auf sämtliche Modeartikel.
Ausserdem in fast allen Abteilungen unseres Hauses

besonders billipe GeleggenheStskäufea
Wir empfehlen u. a. :

Halbhandschuhe , kurz, weiß, schwarz -t  50
und farbig . . . Paar *■

Halbhandschuhe , lang, weiß, schwarz <> 95
und farbig . .

Selbstbinder, moderne 1950 1 §Z50breite Fassons ,. . Stück IA u. JLO
Einsatzhemden für Herren , gute

Qual., Stück 25 00 55 °°u. 68 °°

2 Serien Untertaißen besonders preiswert
Serie I : Serie 11:

29“ 36“
I Posten Korsetts in allen Weiten -f 050

Stück 20
Kinderieibchen .Stück 95 Pf.

1 Posten Knaben - lafützenu . Süd - OK p .
.Stück

»95
wester . .

1 Posten Hatformen
Stück

3 Serien Gartendecken , volle Größen
69 “ 59 “ 49“waschbar , Stück

2 Serien

Uebepgangs - Üäntel
Serie I : Serie II:

75 “ 125“

2 Serien

Jacfcen - lCIeidei*
Serie I : Serie II:

195“ 245 “
1 Posten zurückgesetzte Tapisserie

besonders billig.
1 Posten Waschstoff - Reste versch. Längen

enorm bHlig.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster- und Innen-Auslagen

Noch einige Tagei
Löffel u. Gabeln per Stück 50 Pf.
Schnürriemen 6 Paar 1.20
Taschen 2.—, 2 .50 n. 4 .50

/ Taschentücher 2 .—, 2 .50 u. 4 .—
Nähgarn aussergewöhnlich billig
Hosenträger I.—,1 .50 , 2 .50 , 3.—

n. 5 .—, mit Gummi
Prima Kernseife sehr billig

„ Schokolade
üaison Racine ! , Wiesbaden

Am RSmertor 4.

Anzündeholz j- Si 'B«
Buchenscheit, I« Qualität , per Zentner 18 Mt.

Stockholz g^ KSSW»
Lieferung frei Hau».

Garantie für richtiges Gewicht.

Holz -Handlung EgSV,
Dotzheimer Straße 172 Tel . 2607.

iiüMl HsAlmz-öchühmme
Versuchen Sie sofort meine hervorragend« Wachspräpar.
der gesetzl. gesch. Marken Goldig , Biola und Balerti«

Sparen Sie sich die teuren Reliamrmarken.
69 x-Dose Mk. 1.29, r/. Pfd.-Dos- Ml. 2.89, l/s Pst».-
Dose Ml.4.29.1 Pfd.-Dose Mk. 7.—. Schwarz«. oranu^

la Vaselin -Lederfett
199g-Tose Mk. 2.50. 259x-Dose3.89

1 Kg-Dose Mk. 11.59.
Wiederverkäufer und Großabnehmer erhalten Rabatt.
Probedosen u. Lieferung nach auswärts geg. Nachnahme.

Telefon 2260 ^F) . N . Herrn onnstr. 15.

Trauringe
Dukatengold SDO gestempelt
18 kag*. Gold 750
14 kap . Gold 585

Bok

8b. Seid 333 gestempeltv. 38.- an
Lnorme Auswahl 8tetTTm ”L6Lger̂ ”

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 877

KnhT*lahti'Btetier
Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

Schroalbaeher 5tr. 52. Scke lOellritzstra ?«.
Spredisfunde:

von 9—5 ‘Uhr, Sonntags oon 9—11 *Uhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen.
feinste «Sold- nnd Kautsdmkarbeiten.

Schonendste Behandlung . - MäS . Frelse.

Der Neuanschaffungspreis einer guten Kaffee¬
mühle ist hoch . Empfehle daher

= Kaffeemühlen --
zu schärfen . Rascheste , fachmännische Aus¬
führung durch
G. Eberhardt , Messerschmied , Eanggasse 4 f>,

Schnittmuster nach Mass.
Vorrätige Schnitte ä Mk . 2 .— .

üäzSSsr , Kapellenstraße 3, Part.

«kl ! Ml MlNslkl
eparaturen an denselben mit I» Material fertigen

am Bimst&so» vesssz
Fernsprecher 113. Dotzheimer Str . 61. Fernsprecher 113.

8

UxoriiM
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ist und bleibt für jede Dame unstreitig der beste und
billigste Gebrauchsgegenstand.

Keine Dame sollte es versäumen in den Besitz desselben
zu gelangen.

Bereitwillige Auskunft jederzeit (durch Dame o. Herr ).
Preis des Apparates komplett 29.— Mk.

Wicderverkänfer erhalte « Engrospreis.

Versandhaus Wiesbaden
Luisenstratze 26.

Hrabörnkmal u.
Zrieöhsfs- Runst

IWiesbaden j
Ständige Ausstellung.- wroiaostraKer p.

Feuerbestattung.
Die Erklärung bett. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Obersekretär Stoll
entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel. P 298

Der Mein für Fenerbestüttung(G. %)
Arndtstrabe 4 Wiesbaden Tel. 287.

»sott --, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No'

Mit . 3.

Syphilis-
Behandlung nacb den
neuest , wisse nschafti.

Methoden
ohne Berufsstörung
3 a diskret verseht

(Nachnahme ). El 32
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Berthold Jacoby
Internationale nnd überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 650 und 4010.

Stadt » und  Fei *n- 8Jmzüg ®s
s-s Lagerung.

Stammhaus : Hamburg . 747
Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.

Bolle KSrperforme« erhält man durch den Gebrauch der

„Oriental . KraftpulVers"
Paket 6 Mk. 770

Hauptniederlage: Schiitzenhof-Apotheke, Langgasss 11.

IMMOBILIEN-
YERKEHRS-GESELLSCHAFT

M . B . H.TELEFON
öl«

WILHELMSTR. 3-5
(ACLEESEiTE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÖCKEN USW.

- ----- - STÄNDIG REICHE OFFERTEN -AUSWAHL . - - ----- --

Ion der Reise ziirück
Sanitätsrat

Dr.Ahrens.
Ia rote .u. schw. Zement-
Falzziegeln k. s. dauernde
Arbeit geliefert werden.
Dachdeckerei u< Fabrikat,
von Zement -Falzziegeln

Friedel Psafs.
Rambach.

Wiesba dener Str.  30.

MfWWss
Täglich frisch gekeltert!
Restaur . Schweizergarten,

"latter Str . 152.
KAO

amerik-, dkl. 24 %,  bei
Abnahme von 10 Kilo

ver Kilo 25 Mk.
Agence Cemmerciale

Internationale
Bismaeckring 19.
Steintöpfe

repariert man am besten
mit Porzell - u. Emaille-
Kitt . Nur bei Hch. Rinke,
Nerostraße 39. Laben.

Kognakfässer
Inhalt 240—300 Liter,
zu b. bei Hubert Schütz
u. Co.. Weinh . Nikolas-
ftraße 28. Tel . 6331.

Fst. Eßavfel
Pfd . 150 , Hängematte
u. Schaftenstiesel (43 u.
44) zu verk. bei Martin,
Straßenmühlweg.
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Gasgeffillts Lampen
. . . - - . 25,

am. Ti
!etzt:  i -uisenstr,

" IdPhlky dem Realgymnasium.
Achtung ! Konkurrenzlos:

gegenüber
'elephon 747.
Achtung i

V

schwer massiv , Kugelform , 8 kt . bis 140 Mk.,
24 kt . bis 250 Mk., je nach Mass und Gewicht.

Reparaturen . Eigne Anfertigung . Umarbeitungen.
Ankauf von Zahngebissen , Gold- und Silbersachen.

Gold- und Silberschmiede ^Werkstatt
Ob. Webergasse 56. F. Schäfleln , 05 . Webe-gnsae 56.

Grethe Eschenheimer
Eugen Nassauer

Verlobte.

Camberg Erbenheim
1. August 1920.

Stoff Karten 1
Adele Sack

Dr.phii. Karl Burk
Verlobte.

Lübeck , Jul! 102.0 , Wakenifz -Ufer LS.

Statt Karten!

+ iigerksit
-schöne, volle Körperform,
d. unsere oriental . Kraft¬
pillen . a. für Rekonvalesz.
u. schwache, vreisgekrönt.
aold. Medaille» u- Ehren-
divl. in 6—8 Wochen bis
30  Pfd . Zun ., garant . un-
schädl. Aerztl. empf. Str.
reell ! Viele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Post-
anweif . od. Nachn. Fabrik
D. Franz Steiner u. Co..
G.m.b.ft ., Berlin W. 30/79

X 6i'V08i1ät
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämpft rasch
und bauernd „3 « mufin“.
Ärztl . empfahl, u. beaut-
achtet. Preis das Paket,
enth . 60 Tabletten , 18 Jl.
Zu h. in den Avotheken.
Niederlage : Schützenhof«
Apotheke, Wiesbaden.
Langgasse 11. P132

Emmy Ziss
Fritz Dransfeld

Verlobte.
Wiesbaden , 1. August 1920

Dotzheimer Straße 101 . Dotzheimer Straße 15.

Ihre am 29 . Juli vollzogene Vermählung
zeigen an

Dr . Leo Bachner
Elsie Bachner

geb . Loeb.

Hamburg
Fährstraße 40.

Wiesbaden
Kl op stockstraße 19-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben, unvergeßlichen
Frau , unserer teueren Schwester, Schwägerinund Tante

m Therese Wp!e-§eeh
sagen wir hierdurch allen , besonders den
Schwestern vom Roten Kreuz für die auf.
ovfernde Pflege, den Gebern der prachtvollen
Blumenspenden, sowie allen denen, die der
Unvergeßlichendas letzte Geleit gaben, nn'ern
innigsten Dank.

Josef RiSple-Heel» und Anverwandte.
Wiesbaden , Helenenstr. IS, 2, 30. Juli 1920.

/
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Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 253. — Haltestelle der Linie 3.
Erslklass ^ges Familien - Holel

in großem Park. — Günstige Pensionsbedingungen.
Täglich KünsJlerkonzerl ab 3 1/, Uhr.

Neue Besitzer:
Berthold& Lederbagen.

Ecke Rhein- und Nikolasstraße . — Tel. 5862.
ErsUfclaissiges » Passanlen - Hoiel

in bevorzugter Lage.
Täglich KiSasflerltonzerf ah 7 Ulvr.

1 ^ S&ADt
Dannerstagj den S. fing . 1920) abends8Uhr

im großen Saale:

Simliges Konzert
des VioEinviriuosen

v. KEREKJÄRTÖ

TanzschuleI . Mühlhoser.
T«V‘ Unterhaltung ->.Tanz
„Germania", Helenenstrnhs 27. Gute Musik. Gäste
willkommen. Es laden freundl. ein Dre Schmer.

jpäsr Deutscher Hof. "SS®
Heute Sonntag : TaNZ . Anfang 4 Ahr.
ladet frdl. ein _ Johann Georg Ruff.

Am Flügel : Passl Syrbrunn - Zürich.
Cesar Franek : Sonate in A-dur ; Mozart:

Violinkonzert in A-dur ; Schubert : Ave Maria;
Kerekiäito : Kindestraum ; Bebussy : Le petit
berger (Der kleine Hirtenknabe ) ; Fr. Ries:
Perpetuum mobile ; Sarasate : Die Nachtigall;
Paganini : Hexentanz . F289

Eintrittspreise : 10 , 8 , 6 , 5 , 3 M.
Städtische Kurverwaltung.

Z.  Cafe Orient
Unter den Eichen.

~  Täglich nachm, u. abends Konzerte.
ja., Eintritt trei. Eintritt frei,

Kapellmeister Rahecfe aus Wien,
Heute ab 3 —11 Uhr:BALX .

Wintergarten
Schwaibacher Straße 8» Ecke Rheinstraße.

Ab 3  Uhr:
Haffee

Konzert
Kein Trinkzwang.!? UtzH Boll.

Moderne Tanzschulev. Fritz Esper.
Heute ab 3 Uhr nachm.

Schwaibacher Hof, Emser Straße 44 :*
Großer

Tanzschule Kaplan.
Sonntag , 1. August, Tanz-AnSfing nach Rambach,

„Saaibau Waldlust", Besitzer Wolsert. Beginn eines
neuen Knrsuö Dienötag, 3. August, Marktitraße 26,
„Drei Könige". Wohnung: Vlncherstratze 16.

25 © i3f * elu&

Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

Wiener Kaffee. — Berühmte Kuchenbäckerei.

tüüthwoch , den 4 . August 8320
«an nachm . 4 Uhr bis 11 Uhr

Sröjte taorisiVeranstataim.Tanz
unter Mitwirkung

Wiesbadener Künstler.
Leitung : Gg. Adam Strecker u . Arthur Rhode.
Lauts, Gesang,hum.Vorträge,Gperetten-Suette.

— — *— ~
Lrrr gefi . Beachttangl

Zum Ausschank gelangt das beliebte Felsen-
keller-Boppelbicr. Anerkannt gute Küche, Bohnen¬
kaffee sowie diverse selbstgeback. Kuchen u. Torten.
Auf dem Juxplatz Heils-Salon und Schiffschaukel.

Hochachtend
Hi*«!!. Sfcatsä* „Saaibau Taunus“, Rambach.

ftjMon „B KlrchmWe".
Sem m  Mimsl.

Anbiete dem Handel freibleibend:
Rheinhess. Weine von Mk. ioOOOp. 1200 1

und Mk. 10.— p. Fl . an,
RheingauerWeine von Mk. 16000 p. 1200 1

und Mk. 13 — p. Fl. an, ohne Fass,
bezw. ohne Glas und Kiste.

Flaschenweine der edelsten Gewächse des
Rheingaues ; alle Arten Südweine, französ.
Cbampangner, Cognacs, Liköre, Spirituosen
etc. zu den billigsten Preisen. — Bitte bei
Bedarf Sonderanstellung zu verlangen. —

Rudolf Carl#,WemBinkauf
Wiesbaden * Büdingenstr. 4.

Cafe-flestaarant

am ScMäfers &opf j
bei Wiesbaden.

Ab Lahnstr. ü. Fasanerie
1 St. 20 Min.

Achtung!
Sonntag , den 1. August,
ist in Rambach meine

Schiffschaukel
im Betrieb . Zu freundl-
Besuche ladet ein
Der Besitzer: Anton Seil

Thafi
Kirchgasso72. Tel.6137

Für den Film
werden noch einige Damen und Herren unter fachm
Leitung ausgebiidet, die nach beendetem Studien sofort
im Film Mitwirken können. Anmeldungen werden
vom Dienstag ab jeden Tag von 0—11 und 3—5 Uhr
im Büro, Taunusstraße1, 3 r. (Kaffee Berliner Hof)
entgegengenommen

TAXZ
Tombola, fl. Musik.

F. W. X. sowie Freundeu. Gönner sind
freundL eingeladen.

Heute ab 4 Uhr

Neue Adolfshöhe:

Ausschankwein
Flaschenweine und Spirituosen

in feinster Qualität empfehlen preiswert
Hubert Schütz & Co ., Weinhandlung

Nikolasstrasse 28. Telephon 8331.

Vom 31. Juli bis 6. Aug,
Erstaufführung!

Weiße Bosen.
Filmroman in 4 Akten,

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner.
SM-Jfaserl
Lustspiel in 3 Akten

mit
Lia Ley.

Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

Me« „Werter, M « eo.
Sonntag, de» 1. Angnst 1920:

Tanz-Ausflug
nach Birrstadt, „Saalbau Rose", wozu höfischst einladet

_ Der Vorstand.

Tanisdiüter ID. Klapper und Frau.
Heute

ab 3 1/, Uhr:
im Festsaale des Kathol . Gesellenhauses,

Dotzheimer Str. 24.
Gute Musik. :: Kein Weinzwang.

Alle früheren Schüler nebst Angehörigen, wie
Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen.

Achtung Kegler!
Sonntag , den 1. August , von morgens 8 Uhr ab,
R ?, „Germania ", »>-»7.-»-»°

Großes Preiskegein
statt. 1» wertvolle Preise . L Preis 150 Mk. in bar.
Nur streng reelles Kegeln. Sonntag , nachm, ab 3 Uhr:
Große Unterhaltung mit Tanz
bei verstärkter Kapelle. ES ladet dazu freundlichst ein

- ff. Tanzfläche . — August Ritzel.

Billiger WSfcheverkauf!
Bettücher, Bezüge. Kopfkissen, Pikee-Tüllbettdecken,

Überschlagtücher. Steppdecken, Leibwäsche, Handtücher,
w. u. bunte Tisch-, Kaffeedeckenm. Servietten, Gardinen,
Rollos. Bettvorl., Kinderbettwäsche, Federbettenu. Kissen
sehr billig bei Granbner, Laden, Rdlerstr. 8, Tel. 3346.

aus neuen Quellen.
Auskunkt frei durch
Verlag Psyehokratie,
Hattenheim im Rhg.

-

Walhalla - >
Asta Nielsen:Oer Fackelträger

Nordisches Film werk in 5 Abteilungen.
Verfaßt und inszeniert von H. Madsen.

Odeon
Erstaufführung!

Drei Dolche
im Stein.

Sensationell. Detektiv-
Schauspiel in 5  Akten.

Ein Schwerenöter.
Fideles Lustspiel in

3 Akten.

Hilde Woerner:: Paul Rehkopf
:: Emil Birron::

Ein heiteres Filmspiel in 4 Akten.

U.T.- 1
Heute letzter Tagl

Weiß gegen gelb.
IV. und letzter Teil.

Die weißen
Rosen

Sensat.-Abenteuer,
Detektiv - Roman in

6 Akten.
Lustig.Beiprogramm.

/ - Kfinephan<
Des starken Andranges wegen verlängert!

Die letzte Galavorstellung |
im Zirkus Wolfsolm.

Drama in 6 Akten.
Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
Zirkus-Attraktionen eine große Pantomime:

„Das Los der Elfe“
mitlierrl . Ballett und Beleuchtungs -Effekten;
den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand.
Trotz Riesenspesen gewöhnliche Preise.

Rhenanfa
Der rote
Club.

Großes Sensations-
Drama in 4 Akten.
Mitwirkung erstkl.

Dänischer Künstler.
Spannende Handlung

Lustiges
Beiprogramm

amifitr-
MisgisUj

| Mauritiusstr.12. T.6137[

Wieder-Eräffani
Dienstag, 8. August.
Entlalfiie

deuiidie filme
bei kleinen Eintritts¬
preisen. 3. Platz 1Mk.,
2. PI. 1.50 Mk., 1. PI.
2 Mk., Sperrsitz 3 Mk.
Spielzeit : 4—10*/, Uhr.

Monopol
Wilhelmstr.8. Tel.598
Nur noch bis Montag!

1 Der spannende Film I
der Maxim-Klasie:

Die
^VerfE lirten'

: Große Sittentragödie
aus dem Leben in

6
j Akten nach d. gleich-
| namigen Roman von

Hans Hyan.
jLustig.Beiprogramm.
Spielzeit tägl . 3-10*/--

WEiNfeLAUIE
tHTSB-.MBBWJ!AÜ&9BUH*

Die großen
August - Attraktionen

mit
Hans Sdinitzer
der geistr. Spötter.

. Friedei Hardt
Fritz SGhlotthauer

Else Marion
Fritz Georg

Wally Winter
Georgu.Georgette

Toni Fluß.

MjAnz-MMk.
Sonntag , 1. August.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Schwarztvaldmädel.

OperetteinLAktenv. A. Neidhart
Musik von L. Jessel.

Das Glücksmädel.
Volkostück mit Gesang in drei

Akten von Otto Schwartz.
In den Hauptrollen sind be.
schäktigt: Die Damen: Anni
Hatsjki,, Emmy Pelery, Christa
Winkellowsky. Gisela Wurm.
Die Herren: Eduard Bätz, Oskar
Luggs, Carl Ehrhardt-Hardt,
Ludwig Kepper, F. W. Lieske,

Hermann Varndal.
Anfang 7. Ende 9.3» Uhr.

Montag, 2. August.
Die Frau im Hermelin.
Operettein3Mtenvon J .Gtlbert.
In den Hauptrollen sind be-
chäftizt: Die Damen Vrlma
Marbach, Emmy Pelery. Di«
Herren: Eduard BStz, Oskar
^knzge, Carl Ehrhardt-Hardt,
Hermann Friedenrelch, Kurl

Stolzenberg.
Anfang 7, Ende nach 9.3» Uhr.

rM -feyen^
Dotzheimer Str. 19.

ßer neue
Anfang 7*/« Uhr.

Bonntag, 1. August.
Vormittags11.80 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung: Konzertmstr.W.Woll.
1. Choral.
2. Lustspiel - Ouvertüre von

Keler-Bela.
3. Delaware - Klänge, Walze,

von J. Gung’l.
4. Manon-Cavotte v. Massenet.
5. Potpourri aus „Der Postillon

von Lonjumeau“ von Adam.
6. Toni-Polka von Fraund.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem. :

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgelührt von der Kapelled. Wiesbadener Musik-Vereins.
Leitung: L Schwartze.

L Jubiläums - Marsch von
Masselmann.

2. Ouvertüre zur Op. „Noras*
von V. Bellini.

3. Intermezzo aus der Ope«
„Möllmanns Erzählungen“von Offenbach.

4. Fantasie aus Lortzings Oper
„Der Waffenschmied" vonA. Schreiner.

5. Es war ein Traum, Ball-
erinnerung von Eilenberg.

6. KönigKarl-Marschv. Unrath.
Abonnements-Konzarfi.

Stadt. Kurorchoater.
Leitung: Konzertmstr. W. Wolf

Nachmittags4.30—6 Uhr;
1. Admiral- Marsch von C

Friedemann.
L Ouvertüre zu „Morgione“

von B. Scholz.
Walzer aus „Der arme Jona¬
than* von Millöcker.

4. Prolog aus „Der Bajaizo®ven Leoncavallo. ^
5. a) Sylventanz, b) Rakotzky-

Marsch aus „Faust'a Ver¬
dammnis“ von H. Berlioz.

6. Einzug der Götter in Wal¬
hall aus „Das Rheingold-
von R. Wagner.

7. Fantasie aus „Die verkaufte
Braut“ von F. ömetana.

Abends 8 bis 10 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Isabella“ von

F. v. SuppA
2. Ballcttmusik aus „Die Gami

sarden“ von Lamport.
(Violin-Soio: L. Schotte.)
(Solo-Cello: A. Jeschke.)Kußwalzer von Waldteufel.

4. Tonbilder aus „Das Rhein¬
gold* von Wagner.

5. Einleitung zu„DasHeimchen
am Herd* von C. Goldmark,

6. Malaguena aus „Boabdil*
von M. Moszkowsky.

7. Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist du“ vonNeswadba.

8. Fantasie aus der Oper „De«
Trompeter von Säkkingen-von Nessler-Nikisch.

Montag, 2. August.
Abonnements-KanzsrJ 3.

Städt. Kurorchester.
Leitung:Konzertmstr.W.Wolt.
Nachmittags4.39 bis S Uhr:

1. Stafetten - Marsch von 0.
Friedemann.

2. Ouvertürezu „Der Sturm“
von Taubert.

3. Fantasie - Intermezzo übel
die Komancsca (Tanzlied
aus dem 16. Jahrhundert)
von Haussens.

4. Die Sprudler, Walzer von
Keler-Bela.

5. Saltarello von Gounod.
6. Präludium und Fuge vonBaeh-Abert.
7. Fantasie aus „Le ßoi i’a dit‘

von L. Delibes.
Abends 9 bis 9.30 Uhr.

t. Marche enfantine v. Gannc.
2. Mariotta, Lustspiel-Ouver¬

türe von Gade.
3. Rheintöchter - Szene aus

„Götterdämmerung“ von R.
Wagndr.

4. Carmen-Suite Nr. 1,
5. Andante a. der Roma-Suite,
6. L’Arlösienue-Suite Nr. 2

von G- Birst.
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